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Vom Unternehmer - Terrorismus .
Eine Fülle von Beweisen , wie von großen Gruppen der

Unternehmer die Arbeiter terrorisirt und Arbeitswillige
arbeitslos gemacht werden , bieten die amtlichen Be -

richte der deutschen Gewerbe - Aufsichtsbeamten . Nur darf
man nicht , wenn man alle wichtigen Gutachten dieser
Beamten lesen will , die vom Reichsamt des Innern heraus -
gegebenen „ Amtlichen Mittheilungen aus den

Jahresberichten der Gewerbe - Aufsichtsbeamten " vornehmen I

Denn dieser Reichsbericht lafjt einfach viele sehr be -

zeichnende Angaben weg ! Während er auch noch so gering -
fügige Ausschreitungen der Arbeiter sorgfältig registrirt und

zum theil ausführlich aus den Landesberichten wiedergiebt ,
hat er für den Terrorismus der Arbeitgeber Wohl
zu wenig Raum übrig gehabt — wir erwähnten schon in einer

früheren Besprechung ( Nr. 292 des „ Vorw . " vom 14 . Dez . 1898 ) ,
daß in diesem Jahre der Reichsbericht nur 437 Seiten lang
ist , während der von 1895 sich auf 722 Seiten ausdehnte .
Dabei sind die Berichte der Einzel st aaten von Jahr
zu Jahr stärker geworden !

Diese Äürze erreicht der diesjährige Reichsbericht , indem

er wesentliche Mittheilungen aus den Einzelberichtcn auch
über den gerade jetzt so interessanten Terrorismus der Unter -

nehmer verschweigt — ein Verfahren , das ebenso
parteiisch erscheint , als es z w e ck l o s ist , denn die Staats -

sekretäre des Innern müßten doch nun endlich wissen , daß
im „ Vorwärts " wie im Reichstage ihnen von unserer
Seite bewiesen wird , wie genau wir alle Einzelheiten der

Landesberichte zu kennen pflegen . Eine Unternehmer - Schön -
färberei - und Flecken - Reinigungsanstalt im Reichsamt des

Innern verrichtet also vergebliche Arbeit !

Hier einige im Reichsbericht verschwiegene Mittheilungen
aus den Landesberichten :

Der Mainzer Beamte ( Hessen II , Rhein - und Ober -

Hessen ) schildert auf S . 5 seines Berichts den Terrorismus ,
den die Unternehmer gegen organifirte Ar -

beiter ausüben . Er sagt :
„ Wenn auch ein kleiner Theil der Unternehmer o r «

ganisirte Arbeiter in ihren Betrieben einstellen , so entläßt
ein großer Theil derselben jeden Arbeiter , von dem sie v e r -
m u t h e n , daß er Mitglied einer Organisation geworden ist .
Daher mag es denn auch kommen , datz v e r h ä I t n i h m ä tz i g
so toenige Arbeiter sich an die Beamten wenden ,
aus Furcht , man könnte sie für organifirte Arbeiter
halten . Es macht den Eindruck , als ob nur die O r g a n i -
sation der Buchdrucker anerkannt wäre , denn nur über
diese darf man sprechen , deren Wesen hat sich ein -

gelebt . "
Davon steht im Reichsbericht kein Wort ! Nur

aus Schwarzburg - Rudolstadt meldet auch der

Rcichsbericht :
„ Datz Arbeitgeber Arbeiter , welche der Organisation

angehören . ' nicht in Arbeit nehmen oder ent -
lassen , kommt namentlich in Porzella nfabriken nicht
selten vor . "

Ferner theilt der Rcichsbericht nachstehendes vom Aufsichts -
beaniten für Mecklenburg - Schlverin als Aus -

n a h m e s a l l bezeichnetes Borkommniß nüt :
Eine größere Anlage der Holzbearbeitungs - Industrie gab

durch einen Erlaß ihren Arbeitern kund , „ daß keiner von
unseren beschäftigten Arbeitern einer Organi -
sation angehören darf . " Die Unternehmer forderten die
Arbeiter auf , ans dem Verband auszutreten und in keine andere
Organisation einzutreten . „ Wir geben Euch deshalb drei
Stunden Bedenkzeit . Wenn eine andere Meinung von
Euch erfolgt , so wird jedem sofort gekündigt . Sollte es
uns hi n t erbracht oder auf eine andere Weise benachrichtigt
werden , daß Ihr einer Organisation angehört , so seid Ihr
sofort entlassen und fallt außerdem in eine G e l d st r a f c
von 10 M. Nach Verlauf dieser drei Stunden werdet Ihr eine
Liste vorgelegt erhalten , welche zu unterzeichnen ist . "

Zugegeben , daß solch naiv - dreiste Terrorisiruugen , wie sie

hier versucht wurden , nur selten vorkommen ! Nicht alle

Unternehmer sind so ungeschickt , wie der Verfasser des schon
stilistisch so unbeholfenen Ukases . Tagegen sind die Fälle der

Maßregelung der Arbeiter wegen Zugehörig -
keit zur Organisation in allen Theilen des Reichs
außerordentlich zahlreich , wie die vielen schwarzen
L i st e n beweisen , welche in die Oeffentlichkeit gelangen . Und
wenn die Gewerbe - Aufsichtsbeamten davon so wenig oder

garnichts zu melden wissen , so beweist das nur , wie wenig
Fühlung sie mit den Arbeitern haben und wie wenig sie von
den wichtigsten Vorkommnissen ihrer Bezirke Kenntniß zu
erhalten im stände sind .

Dies wird zum theil auch dadurch verursacht , daß die

Aufsichtsbeamten so wenig mit den Arbeitern und den

Arbeiterorganisationen in Verbindung treten

können .
Denn nicht nur gegen die gewerkschaftlich organi -

firten Arbeiter üben Unternehmer ihren Terrorismus aus ,

sondern sogar gegen jeglichenVerkehr der Arbeiter
mit den Gewerbe - Aufsichtsbeamten , ferner

gegen die Mitglieder der von Arbeitern gebildeten B e -

schwerdekom Missionen , welche mit den Aufsichts -
beamten in Verbindung treten , und ferner gegen Arbeiter ,

welche sich an diese Beschwerdekommissionen wenden .

Dabei wird in jedem Jahr in größeren : Maße von ein -

sichtsvollen Beamten der Nutzen der Beschwerde -
kommissionen auch für die Gewerbe - Auf -

sichtsbeamten , ja selbst für die Unternehmer /
hervorgehoben ! Doch auch hiervon bekommt man im Reichs -
bericht sehr wenig zu lesen . So fehlt folgende für die

Bedeutung der Beschwerdekommissionen doch gewiß hoch -
wichtigen Stelle aus den Landesberichten :

Unterfronken ( Bayerisch . Bericht S . 323 . ) „ Die direkt

betheiligten Arbeiter befinden sich ( bei Lohnstreillgkciten )
nicht selten in einer Aufregung , die ruhigen Verhandlungen
abträglich ist , während die A r b e i t e r - V e r t r e t e r als un -
betheiligte Dritte , die strittigen Angelegenheiten leidenschasts -
loser behandeln können . Die Erfahrung hat auch
gezeigt , daß die Einwirkungen der aus Gewerkschaften oder
ähnlichen Bereinigungen hervorgegangenen Arbciter - Vcr -
treter ans die Arbeitermassc » zur ruhigen und raschen Bei -
lcgnng der Differenzen im Interesse der Industrie ansschlag -
gebenden Erfolg hatten . "

Daß der Beamte sür Mittelfranken den Ar -
beiter organisationeu geradezu das Verdienst zu -
spricht , Ausstände verhindert zu haben , theilt der

Reichsbericht m i t . Es heißt da :
„ Bei der regen geschäftlichen Thätigkeit , welche im Berichts -

jähre auf den meisten Jndnftriegebicten herrschte und zur Er -
reichung besserer Arbeitsbedingungen verlocken konnte , ist die
geringe Zahl der Ausstände eigentlich auffallend , sie hängt zum
theil mit der guten Disziplin in den Reihen der organisirtcn Ar -
beiter , deren Leiter keinen Ausstand wünichten , zusammen , zum
theil aber auch sicher damit , daß man auf beiden Seiten gelernt
hat , mit mehr Ruhe und Verständniß an die Schlichtung schwebender
Streitfragen heranzutreten . "

Auch führt der Reichsbericht die Anschauungen des

Gewerbe - Aufsichtsbeamten für Baden an :
„ daß die Gewerkschaften erklärt haben , nur für

solche Ausstände llnterstiitznngcu zu gewähren , die sie vorher gut «
geheißen haben : sie lehnen es ab , nachträglich für solche Ausstände
einzutreten , welche von einzelnen Personen in nnbcrnfencr Weise
veranlaßt seien und für welche diese Personen die Verantwortlich -
keit nicht tragen können . "

Also — gerade die Organisationen vermindern
die Zahl der Streiks , und der badische Bericht bedauert

daher nicht , wie die Stumm und Konsorten es wünschen , daß
Organisationen b e st e h e n , sondern „ das geringe
Interesse , welches ein großer Theil der Ar -
beiter den Organi sationsbe st rebungen ent -

gegenbringt " . Der badische Beamte Dr . W ö r i s h o f f e r
erblickt eben in den Organisationen nicht wie Graf Posa -
dowsky nichts als Streikvercine , sondern n o t h w e n d i g e
Kultur niittel zur Hebung der Arbeiterklasse .

Der überwiegende Theil des Unternehnierthums steht
aber auf seiteu der Stumm - Posadowsky . Nicht einmal die

schon durch ihre Zusammensetzung ganz ungefährlichen
A r b e i t e r a u s s ch ü s s e will man sie dulden . Der Reichs -
bericht muß zugeben , daß „ in der Mehrzahl der Aufsichts -
bezirke die Einrichtung der Arbeiten : ' . sschüfse keine Fortschritte
macht und von ihrer Wirksamkeit nur selten etwas zn merken
war . Als Grund hierfür erwähnt er „ Abneigung
und Mißtrauen der Arbeitgeber " , ohne aber

zu spezialisiren , wodurch diese Abneigung hervorgerufen
wird . Er hätte da nur den Bericht aus Schwaben an¬

zuführen brauchen ( Bayer . Bericht S . 41( 1) :
„ Die Arbeitgeber hege » ei » gewisses Miß tränen

gegen die Ausschüsse : sie sehen letztere als eine Organisation
an , die sie in ihrer freien Bewegung hindert und ihncii
schließlich n n b e q n e m werden könnte . "

Unbequem — weil die Gewerbe - Aufsichtsbeamten gerade
erst durch solche Beschwerdckommissionen und andere Arbeiter -

organisationeu in die Lage kommen , voll ihres Aintes

zu walten .
Das ist dann für die Unternehmer freilich unbequem

— für die Arbeiter aber eine Lebensfrage . Der Reichs -
bericht verschweigt die Hierhin gehörende Mitthcilung
des Aussichtsbeamten sür Schwaben ( Bayer . Bericht
Seite 393 ) :

„ Das Ergebnis ; der Inspektionen bedingt das

Verhältniß der Anfsichtsbeamtcn zu den Arbeitgebern ;
je mehr Aussetzungen gemacht und je mehr Anordnnngen zum
Schutze der Arbeiter getroffen werden müssen , desto » n n n -

genehmer wird die Gewerbe - Aufsicht empfnnden und desto
größer ist die Geneigtheit , dem Anssichtsbcamten zu opponiren . "

Auch nachfolgende Stelle des Berichtes aus Schwabe n

verschweigt der Reichsbericht , obwohl sie doch gewiß
kennzeichnend und wichtig genug ist :

„ Auch auswärtige Arbeiter wenden sich in neuerer Zeit durch
ihre B c s ch w e r d e k o in m i s s i o n an den Aufsichts -
beamten , und erhält derselbe dadurch ein nicht
zu unterschätzendes Material für seine I n -

spektionen . Der Berichterstatter hat deshalb auch nicht nöthig ,
bei seinen Revisionen stets in direkte Beziehung niit den
Arbeitern zu treten ; dies erregt ohnehin sk c t s den

Argwohn der Arbeitgeber und führt nicht selten
zur Entlassung der Arbeiter . "

Tie preußischen Beamten sind nur in wenigen
Fällen mit den Beschwerdckommissionen in Verbindung gc -
treten , die sächsischen erst recht nicht . In Mittel - und

Süddeutschland entivickelt sich dagegen der Verkehr

zwischen ihnen und den Anfsichtsbeamtcn immer mehr und

im Gegensatz zu Stumm ' schcn Anschauungen erklärte vor

einigen Tagender Minister für R e u ß j. L. v. H i n ü b e r :

„ Dem M i n i st e r i u m sei es g a n z r e ch t , wenn der

Inspektor niit den Arbeiterorganisationen in Verbindung
trete . "

Eine sehr richtige Anschauung , die aber von den Unter -

nehmern wenig gctheilt wird . Mit allen Machtmitteln , die

ihnen zu Gebote stehen , mit Brotlosmachuna der Vertrauens -

männer und der sich an diese wendenden Arbeiter gehen sie
vor . Im Reichsbericht steht das allerdings nicht !
Er verschweigt folgende Darlegung des Beamten für

Württemberg III ( S. 99 des württembergischen Berichts ) :
„Nicht minder wie gegen den Gewerbe - Jnspektor beobachten die

Arbeiter eine äng st liche Zurückhaltung auch ihren
Vertrauensmännern gegenüber , sobald es sich darum handelt , einer

Beschwerde näher zu treten . Der Arbeiter fürchtet eben nicht
mit Unrecht , daß , wenn eine Beschwerde nntersncht würde ,
möglicherweise der Verdacht auf ihn fallen könnte , die Au -

zeige erstattet zn haben , bielleickit deshalb , weil er in nächster
Beziehung zu denjenigen Verhältnissen steht , die Gegenstand der

Beschwerde geworden , oder weil er einer bestimmten Arbeiter -
o r g a n i s a t i o n angehört . So soll in cincni größeren Geschäft
einem Arbeiter deshalb gekündigt worden sein , weil man ihn
durch seinen Verkehr mit dem Vertrauensmann im Verdacht
hatte , den Gewerbe - Jnspektor von der in diesem Geschäft
thatsächlich vorgekommenen Verfehlung gegen 8 113
der G. - O. betr . das T r u ck s y st c m in Kenntniß gesetzt zu
haben . Solche Beispiele wirken auf lange hinaus ein -

schüchtern d. " —

Ferner heißt es in dem Württem bergische u Be -

richt über den T e r r o r i s m u s der N n t e r n e h m e r

gegen die Vertrauensmäuper — was ebenfalls im Reichs -
bcricht fehlt :

„ Daß die Stellung der VertrauenSpersouen unter allen lim -

ständen eine absolut unabhängige sein muß . ist für den -

jenigen , welcher die Arbeitcrvcrhällnisse näher keimt , etwas Selbst -

verständliches angesichts der möglichen Einschiichtcrnugsvcrsuche »
die vo » seiteii dcr Arbeitgeber gemacht w e r d e u k ö n n e n
und auch schon g e IN a ch t w o r d e n sind , wie nach -
st ehe nder Fall beweist :

In einer Fabrik , wo trotz eifrigster Nachforschung seitens des

Arbeitgebers derjenige nicht ermittelt werden konnte , welcher
die an und für sich vollkommen berechtigten Beschwerden
zum V e r t r a u e ii s in a n ii getragen , hatte letzterer , Inhaber
einer o f f c n e n W i r t h s ch a f t , die unangenehmen
Folgen feiner vermittelnden Thätigkeit . wie er
dem Gewerbe - Jnspektor klagte , in seinem G e s ch ä f t e z u

fühlen bekommen : den Arbeitern soll der Besuch
dieser W i r t h s ch a s t so w i r k n n g s v o l l v e r b o t c n
worden sein , daß dcr Wirth den Ausfall schwer empfand und daß

während anderthalb Jahren in dem indiistriercichen
Städtchen mit zahlreicher Arbeiterschaft dcr Verkehr mit dem Bcr -
traiiciismann ziemliih lahmgelegt war . " —

Ist da ? n o ch n i ch t genug T e r r o r i s m u s , Gras
Posadowsky , um Strafbestimmungen gegen solche Arbeit -

g e b c r zn erfinden ? Hier wäre es iirnffich Nothwendigcr ,
einzuschreiten , als gegen die Arbeiter , denn gerade nach dem

Rcichsbericht sind Ansschreitnngcn von A r b c i t c r n

bei Streiks durchaus nicht in solch umfangreichem Maße vor -

gekommen , als Stunnn - Posadowsky glauben machen wollen .

Die Berichte der Gewerbe - Aufsichtsbeamten geben nur sehr

wenig Matena ! zur Begründung eines Knebelungsgesetzes . Ja ,
es wird in den Berichten zugestanden , daß auch seitens der

Arbeitgeber niit „ außerordentlicher Er -

b i t t c r u n g
" gckänipft worden sei ! Wie schon er -

wähnt : wo starke Arbeitcr - Organisationcn vorhanden
waren , vollzogen sich die Lohnkäinpfe in ruhiger und

sachlicher Weise , wie die Berichte zugestehen . Und gerade
die sozialdemokratischen Arbeiter sind es , welche solche
ruhige und sachliche Auseinandersetzung erstreben , indem sie
nüt ihren Organisationen Fühlung auch mit den Auf -

sichtsbeamten herbeizuführen sich beniühcn und dadurch
zur Beseitigung der so zahlreichen Mißstände in den Betrieben

beitragen .
Wie sich ün Rcichsbericht diese Vorgänge wider -

spiegeln , zeigt folgendes : Ans Württeniberg Hl meldet

der - ift . eichs bericht , daß infolge der Anregung der Auf -
sichtsbeamten ein Verkehr auch mit den evangelischen� und

katholischen Arbeitervereinen sowie den Hirsch - Duncker ' schen
Gewerkvereinen auf dcr Grundlage einer Vertrauens »

in ä n n e r ° V e r m i t t e l il n g angebahnt sei .
Wie aber heißt es iin Wortlaut im Bericht des

Beaniten für Württemberg III ( S. 69 des Württem -

bcrgischen Berichts ) ?
„ Es wären mehrfach Klagen laut geworden , daß den Mit -

gliedern a n d. e r e r Arbeitervereine ( als der sozialdemokratischen )
die G e l e g e n h e i t fehle , ihre Wünsche und Beschwerden� dem

Gcivcrbc - Jiispcktor in der ihnen passenden Weise zur Kenntniß zu
h ringen .

J ii Wirklichkeit hallen aber weder die Mit -

gliedcr noch die Vorstände der evangelischen
i> n d katholischen Arbeitervereine , noch die
Ö i r s ch - D u n ck e r '

s ch t n G e w e r k V e r e i n e einen solchen
Verkehr ernstlich gesucht , vielmehr hat es späterhin der
kräftig sie n Initiative des Gewerbe - Jnspeitioiis -
beamten selbst bedurft , eincn solchen anzubahncii . "

Die zahmen frommen und die Hirsch - Duncker ' schen
Vereine mußten also erst vom Gewerbe - Aufsichts -
beamten auf das k r ä f t i g st e dazu gedrängt werden ,
ihre Schuldigkeit zu thun und den Arbeitern zu
helfen I Kein Wunder , daß solche Organisationen von den

Unternehmern gern gesehen werden — während
gegen die thatkräftigen Organisationen der Arbeiter

seitens der Unternehmer mit allen Mitteln des Tcrroris -
mns : Einschüchterung , Entlassung und Verrnfserklürnng vor -

gegangen ivird .
Die Regierung Stumm - Posadowsky aber will den be -

drängten Unternehmern helfen ! Einstweilen versucht sie , wie

gezeigt , den Unternehmern dadurch Siiccnrs zu bringen , daß
sie das Material über Unternehmertcrrorismus ivohlwollend
wegredigirt , _



Nolikisltzv Mvkrevfllszk .
Berlin , den 17 . Dezember .

Die Flottenborlage kommt !

Die übliche offiziöse Einläutung . die vor jeder neuen
Militär - oder Marinevorlage geschieht , ist auch diesmal prompt
ms Werk gesetzt : das Dementi ist da . Die . . Nordd .
Allg . Ztg . " schreibt :

. Organe der freisinnigen und sozialdemokratischen Presie
beschäftigen sich heute nnt einem angeblich in Aussicht stehenden
neuen F l o t t e n p I a ». Wir sind in der Lage , auf das be -
stiinmteste festzustellen , daß an keiner Stelle die Vorlage
eines neuen Flottenplaiics oder eine Abänderung des Flotteii -
gcsctzes beabsichtigt wird . An der ganzen Sache ist kein wahres
Wort .

Bim — bam ! Wenn die „ Norddeutsche " heute einen
Plaii in Abrede stellt , dann ist er sicher morgen bereits
fertig . Wir entsinnen uns keines Falles , in dem dies Ver -
fahren nicht angewendet wurde . Erst soll natürlich die
Militärvorlage unter Dach und Fach ; eher giebt es keinen
neuen Marineplan — in der offiziösen Telephonkammer der
„Norddeutschen " . Sind aber die Soldaten erst bewilligt , dann
verändern sich die internationalen Verhältnisse wieder so stark
und plötzlich , daß unbedingt neue Schiffe nothwendig sind .
Die „ Norddeutsche " dementirt — das heißt :
die Flottenvorlage kommt !

Uebrigens ist das offiziöse Organ allzu kühn , wenn es
sich anmaßt , die Absichten jeder Stelle zu kennen . Das ist
heute unmöglich . —

Die „ Freisinnige Zeitung " bemerkt zu der verdächtigen
Auslassung der „ Norddeutschen " :

Warum hat denn , als Abg . Lieber am Donnerstag im Reichs -
tag die anwesenden Regierungsvertreter scharf provozirte , gegen¬
über den Behauptungen Bcbells über die Möglichkeiten einer
Flottenvermehrung niemand das Wort ergriffen und dasselbe er -
klärt , was wir jetzt in der „ Nordd . Allg . Ztg . " lesen ? Allzuviel
Vertrauen wird auch die Erklärung der „ Nordd . Allg . Ztg . " nicht
hervorrufen ; denn abgesehen davon , das ; für die Richtigkeit der -
selben nur der Redakteur der „ Nordd . Allg . Ztg . " verantwortlich
ist , erinnert man sich auch noch , daß nach 1806 die Tirpitz ' schen
Flottenpläne auf das bestimmteste in Abrede gestellt wurden ,
nachher aber , als Herr Tirpitz Staatssekretär der Marine wurde ,
alsbald zur Ausführung gelangten . —

Znr Psychologie der „ Exzesse " .
Im Heilbronn er Wahlkraivall - Prozeß sind , wie

unsere Leser wissen , die sämmtlichen Angeklagten von der schweren
Anklage des LandfriedenSbnichs und Aufruhrs freigesprochen worden .
Die Geschworenen haben damit ein richtiges Vefttänduisz in das
Wesen solcher Wahlunruhen bewiesen , die sich aus harmlosen Dcmon -
strationen nur dann zu entwickeln pflegen , wen » die B e -
Hörden taktlos auftreten . Das hohe Maatz von Einsicht
soll bei den Heilbronner Geschworenen voll anerkannt werden ; denn
es muß ja berücksichtigt werden , daß es bürgerliche Geschworene
waren , die in der heutigen Zeit der Klassenjustiz Proletarier , die
für einen Sozialdemokraten hatten demonstriren wollen , frei -
gesprochen .

Daß Arbeiter , die in politisch erregter Zeit ihrer Meinung in
vielleicht nicht immer ganz verständiger Weise Ausdruck verleihen ,
bei bürgerlichen Geschworenen im allgemeinen ebenso schlecht ans -
gehoben sind wie bei den politisch und sozial anderen Kreisen an -
gehörenden gelehrten Richtern , beweist der fast gleichzeitig mit dem
Heilbronner Prozeh verhandelte H e l m b r e ch t s e r Aufruhr -
und Lands riedensbruchs - Prozetz . Dort haben die
bayerischen Geschworenen dieselben schweren Schuldfragcn bei ganz
ähnlicher Sachlage bejaht , die von dcir schwäbischen Laienrichtern
verneint worden find .

Allerdings fehlte in dem bayerischen Prozesse ein Hegelmaicr
als Milderungsgrund . Herrn Hegelmaicr haben die Heil -
bronner Geschworenen eigentlich allein verurtheilt , der Zeuge
wurde hier zum Angeklagten und moralisch Vcrurthciltcn .
Gar viel und nicht viel Gutes ist von dein Heilbronner Scharfmacher
während der acht Tage dauernden Gerichtsverhandlung gesprochen
worden . Konrad Haußmann , der bekannte süddeutsche demokratische
Abgeordnete , gab eine treffsichere Charakteristik des städtischen Gewaltigen
von Heilbronn , seineBeweisführnug war für HcrrnHegclmaier geradezu
vernichtend . Und niemand fand sich , der diesen schwer komproinittirtcn
Zeugen in Schutz nahm . Nicht der Oberstaatsanwalt , nicht einmal der Vor -
sitzende , der in seinem ganzen sonstigen Verhalten darauf ausging ,
den Geschworenen die Ueberzeugung beizubringen , daß die Angeklagten
des Aufruhrs und Landsiiedensbriichs schuldig seien , hielt es für ' an -
gebracht , für Hegelmaicr eine Lanze zu brechen. Rur der Zweite
Staatsanwalt , der staatsanwaltlicher wie der Oberstaatsanwalt sein
wollte , machte einen schüchternen Versuch nach dieser Richtung . Es
blieb aber bei einem Versuch , der bei den Geschworenen nicht den
mindesten Eindruck machte .

Unsere Partei ist aus dem Heilbronner Prozeß
rein hervorgegangen . Alle die Lügen und Ver -
leumdungen , die damals über unsere Parteigenossen in aller
Welt verbreitet wurden , konnten in dem Prozesse nicht
einmal von der Anklagebehörde verwerthet
werden . Diejenigen Zeugen , welche thatsächlich der sozialdemo -
kratischen Partei angehören , machten den allcrgiinstigsten
Eindruck , sie benahmen sich viel ruhiger und gesitteter , als z. B. ' der
Führer der Gegenpartei , der politilche Heißsporn Hegelmaicr .

Wir können das Urtheil für uns zitircn , das ja nicht von
Proletariern , sondern von gut bürgerlichen Geschworenen gefällt ist
und darum auch für unsere Feinde einwandsfrei sein dürfte . —

Das „ nationale " Prensien .

Im Reichstag meinte neulich der Mannheimer national -
liberale Rechtsanwalt Basser mann :

„ Wir halten ain Dreibund fest , sehen aber mit einem
getvissen Bangen auf die innere Eni Wickelung
Oesterreichs , die die Feinde der Deutschen in den
Bordergrund bringt . . . "

Am Bundesrathstische nickte man diesem Exkurs beifällig
zu , und es war niemand im Hause , der Herrn Bassermann
und die Regierungsleute darauf aufmerksam gemacht hätte ,
daß der Triumph der Czechen eigentlich die Einlösung eines

von den Preußen gegebenen Versprechens ist . Die „ Münchener
Post " holt das nach , indem sie folgendes Aktenstück in die

Erinnerung ruft , das 1866 in Prag an allen Straßenecken
angeschlagen war :

Preußische Proklamation nach der Schlacht bei Königgrätz .

Einwohner des glorreichen Königreiches

Böhmen !
Infolge des gegen unsere Wünsche vom Kaiser von

Oesterreich herbeigeführten Krieges , betreten wir nicht als Feinde
und Eroberer , sondern mit voller Achtung für Eure

hi st arischen und nationalen Rechte Eueren heimischen
Boden .

Nicht Krieg und Verheerung , sondern Schonung und Freund -

schaft bieten wir allen Einwohnern ohne Unterschied des Standes ,
der Konfessionen und Nationalität .

Lasset Euch von unfern Gegnern und Verleumdern nicht ein -

flüstern , daß wir aus Eroberungssucht diesen

jetzigen Krieg hervorgerufen ! Oe st erreich hat

uns zum Kriege geztvungen , indem e s mit den

deutschen Regierungen uns überfallen wollte ;

aber nichts liegt unS ferner als die Absicht , Eueren g e-

rechten Wünschen nach Selbständigkeit und

freier nationaler En t Wickelung entgegenzu -
treten .

Eingedenk der vielen fast unerschwinglichen Opfer , welche Euch

znr Vorbereitung für den jetzigen Krieg die kaiserliche

Regierung bereits abverlangte , find wir weit

entfernt , daß er gegen seine Ueberzeugung handle , nament -

lich Euch »vettere Lasten aufzulegen und verlangen »vir

von niemandem , daß er gegen seine Ueberzeugung
handle , namentlich »verde » wir Euere heilige Religion
achtel » und ehren , doch können »vir offenen Widerstand nicht
dulden und namentlich müssen »vir hinterlistigen Vcrrath strenge

strafen .
Wenn Ihr uns freundlich entgegenkommt , werdet Ihr uns nur

als Freunde und nicht als Feinde kennen lernen .

Namentlich handelt Ihr thöricht , wenn Ihr auS Eueren

Wohnungen flieht und diese der Zerstörung preisgebt . Ihr thut
besser , lvenn Ihr die Soldaten freundlich erlvartet und Ihr nnt

ihnen friedlich wegen der Lebensmittel unterhandelt , »velche durch -
ans nothivendig sind .

Die Militärbefehlshaber werden darm von Such nicht mehr
verlangen , als was durchaus nöthig ist und Euer Eigenthum
schützen , »velches Ihr durch Flucht dem Raube uitd der Plünderung
preisgebt .

Das übrige überlassen wir mit voller Zuversicht dem Gott
der Heerschaaren ! Sollte unsere gerechte Sache obsiegen ,
dann dürfte sich vielleicht auch den Böhmen und Mähreil der

Augenblick darbiete » », in dem sie ihre nationalen Wünsche

gleich de » Ungar » vertvirklichen können .

Möge dann ein günstiger Stern ihr Glück auf immerdar be -

gründen .
Das preußisihe Oberkommando .

Das hat denn auch die „ nationale " Bismärckische Politik
so ziemlich erreicht und es verlohnt sich , in unseren Tagen der

„ nationalen " Ausweisungspolitik an dieses den

Czechen verpfändete Wort Preußens zu erinnern . —

Haftbarkeit des Staates für Schädc » , die durch irrthüm -
liche Rechtsprechung entstanden sind . Aus dem Großherzog -
thum Hesse » »vird gemeldet :

D a r m st a d t , 16. Dezember . In der heuttgen Sitzung der

Zlveiten Kammer erklärte Justiz , nmistcr D i t t m a r , daß die Re -

gierung in das Einführungsgesetz zum Bürgerliche « Gesetzbuch die

Haftbarkeit des Staates für Schäden aufnehmen
»verde , die durch seiue richterlichen Beamten verursacht
würden .

Wenn das hier Zugesagte durchgeführt wird , so wird damit in
dem kleinen Einzelstaat ein altes gerechtes Verlmigen erfiillt »verde ».
Man sollte freilich meinen , daß es als eine Änstandspflicht des
Staates bettachtet werden müßte , die durch irrthümliche Recht -
sprechung herbeigeführten Schäden , so »veit es möglich ist , lvieder

gut zu machen und Entschädigung zu leisten . Bisher ist diese alte

demokratische Forderimg bei
'

den Regierungen jedoch noch stets auf
den größten Widerstand gestoßen . —

Ucber daö Verhältniß ztvischen England und Frankreich
hat unser Genosse H y n d n» a n in London für die Pariser „ Pesite
Republique " einen hochiitteressanten Arttkel geschrieben , in »velchem
er die Nothiveudigkeit einer Annäherung beider Länder darlegt .
Trotz des jetzt in England grassirendeu Kriegsfiebers und trotz der
dort herrschenden Ueberzeugung , anch gegen eine russisch - französische
Allianz , ja selbst gegen einen russisch -dcutsch-französischcn Dreibund
siegreich kämpfen zu können , sei die Masse des englischen Volkes —

>vas »vir ans eigener Erfahrung bestätigen können — von großer
Sympathie für Frankreich und das französische Volk beseelt . Und
er führt weiter ans . daß es jedenfalls im Interesse
der Zivilisation und des Fortschritts »väre . lvenn Frankreich
und England lvieder . wie zu de » Zeiten des Krimkrieges , Hand in

Hand gingen . An die Dauer der chauvinistischen Strömung , so »vie

sie durch ' Chamberlain vertreten ist , glaubt Hyudmau nicht , hält
aber den Krieg mit Rußland , auch bei niomcntancn » Zurückiveichen
Rußlands , sür' unvernieidlich . Soviel fiir hellte . Hhndman »vird dem¬
nächst seine Alisichten über die Weltlage im „ Vorwärts " des näheren
entwickeln . —

• •

Deutsches Weich.
An die Beamten

wendet sich in einem langen Arttkel die amtliche „ Berliner Korre -

spondenz " . Die Beantten sollen mit den Gehältern , die ihnen die

Staatsrcgierung zahlt , zufrieden sein und sollen vor allem nicht
öffenllich für Aufbesserung ihrer Lebenslage agitiren . Doch wir
wollen das Organ des Herrn v. d. Siecke selber sprechen lassen :

Anffälligcrweise hat sich gewissermaßen als Begleiterscheinung
der fortgesetzt sich günstiger gestaltenden materiellen Lage der
Bcamtenschaft eine stets anwachsende Agitation zju g u n st e n
fernerer Gehaltsaufbesserungen bcnierllich gemacht
und immer weitere Kreise der Unterbeaniten in ihren Banntreis

gezogen . Die Bctheiligung an diesen agitatorischen Bestrebungen
ist nicht geeignet , der Erfüllung der von den Unterbeamten gehegten
weiteren Wünsche die Wege zu ebnen . Mau wird der Staats -
regicrung das Zeugniß nicht versagen können , daß sie nach besten
Kräften und mit großem Erfolge bemüht gewesen ist , eine Hebung
der Lebenshaltung der Unterbeamten zu fördern und deren Zu -
kunft solvie diejenige ihrer Familienglieder zu sichern . Welchen
Umfang die Aufwendungen für diese Zwecke seit dem Etatsjahre
1880/01 gewonnen haben , läßt sich schon daraus ermessen , daß
die jährliche Mehrbelastung , ivelche das preußische Volk unter

Hinzurechnung der von de » Kommunen aufgebrachten Leistungen
in Folge dieser Auflvendungen zu tragen hat , auf etwa lüt ) Mil -
lioucn ' veranschlagt werden kann .

Ucber gewisse Grenzen könne jedoch bei Hebung der Lebens -

läge der Beamten nicht hinausgegangen werden , da es sich hier um
dauenide Ausgaben handele , die auch in finanziell ungüiistigeuZeiten
zu leisten seien . Dann heißt es weiter :

Von der Einsicht der Unterbeamten wird erwartet werden
können , daß sie sich nicht der Hoffnung hingeben , durch öffent -
liches agitatorisches Vorgehen materielle Vortheile über diejeniae
Grenze hinaus erlangen ' zu können , deren Jnnehaltung im Juteresie
der Aufrcchterhaltung eines geordneten Staats - Haushalts als ein
Gebot dringendster Nothwcndlgkeit angeschen werden muß . Jeden -
falls würde durch eine derartige Agitation weder die Haltung
der Staatsregicnmg , noch diejenige des Landtags der Monarchie
in einer den Unterbeamten günstigen Richtung beeinflußt werden
können .

Der letzte Satz heißt unzweideutig , daß die öffentliche Agitasion
für Gchälteraufbcsserung die maßgebenden Instanzen in eine den
Beamten ungünstige Sttmmuna versetze und den Beamten eher
schaden als nützen lverde . Diese Versicherung wirft auf die
Charaktereigenschaften der Regierung kein günstiges Licht . Was soll
denn ein armer , abhängiger Unterbcamter thun , der seine und seiner
Familie Lage nach kümmerlichen Jahren des Wartens endlich einmal

gebessert sehen möchte ? Es bleibt ihm nur der Weg der Petttion
und der Agitatton , um die Oeffentlichkcit und die Volksvertretung
für die Hebung seiner Verhältnisse zu intcressiren .

Und die Beamten wissen denn auch sehr gut , daß dieser Weg
der einzige ist , auf dem sie vorwärts kommen . Wenn die offiziöse
Ermahimng von einer fortschreitenden Verbesserung der Lage der
Unterbeamten spricht , so kann sie dies nur , weil für die Erhöhung
der Untcrbcamtengehältcr seit Jahren ein systematischer Kampf ge -
fiihrt wird , — in dem die Sozialdemokratie in vorderster
Reihe steht . Daß es der Regierung lieber ist , über ein mit allem

zufriedenes und zu allem schweigendes Beamtenthum zu gebieten ,
das glauben wir gern . Wir glauben aber auch , daß es nicht viele

Beamte geben wird , die . sich von der „ Berk . Korr . " Zberzeugei »

lassen : Stillschweigen und vertrauensvolles Abwarten sei der beste

Weg , wenn man seine Lebenslage verbessern will . —

„ Volksgemeinschaft " .
In der Thronrede , mit der die gegenwärtige ReichstagSsession

eröffnet wurde , war das vorletzte Wort der inhaltsschwere Ausdruck

„ Volksgemeinschaft " . Darunter versteht man die innerliche

Einheit der Nation , deren Glieder , von den „ geringsten " bis zu den

„höchsten " , durch daS Band der Rechtsgleichheit zusammengehalten
sind . Wir wissen nun freilich längst , daß es eine Volksgemeinschaft
nicht giebt , daß wir vielmehr in einem Klaffenstaat leben , der Volks -

z e r k l ü f t u n g ist .
Immerhin ist man doch bemüht , wenigstens den Schein

einer Art Volksgemeinschaft zu wahren ; man ist ja empört , daß wir

die Nothwendigteit des Klastenkampfes eingesehen haben . In der

gcstcr » mitgetheilten Disziplinarhandlung gegen den Braunschweiger

Postschaffner Wolf wird nun die Legende von der Volksgemeinschaft
unerbittlich zerstört . Der Postschaffner , ein guter „ Patriot " und

pflichttreuer Beamter , hatte sich in einem Wahllokal mit Sozial -
demokraten an einen Tisch gesetzt und sich — schauderbar I — sogar
mit ihnen ii » eine Ilnterhalttmg eingelassen . UeberdieS hatte
er in der Stichwahl zwischen dem Konservativen und Sozialdemo -
traten sich gestattet , den letzteren für das kleinere Usbel zu halten .

Wegeil dieser Verbrechen wurde er zur Slrasversetzung und Kürzung
seines Gehalts um 2/8 verurtheilt .

Vergeblich hatte der Vertheidiger ausgeführt , daß die Wahl ge -
heim sei und daher kein Zwang , so zu stimmen , als der vorgesetzten

Behörde es angenehm sei , für Beamte erstehe. �
Moralisch sei nothwendig , daß Jeder so wähle , wie er denkt

und kein Gesetz hindert den Beamten , auch außerhalb seiner Beamten -

Pflicht , seine Gesinnung zu belhätigen . Die Bethätigung sozial¬
demokratischer Gesinnung »st keine Dienstvcrletznng . Tie Beamten

find nicht fürstliche , sondern Reichsbeamte , und Untreue sei es da -

her nicht , wenn einer sozialdemokratisch wähle . Es verdiene keine »»

Tadel , daß der Angeklagte bei den Sozialdemokraten sitzen blieb ,
beim soweit sind wir Gott sei Dank noch nicht , daß
den B e amt e n v e r b o t e n wird , » eben S ozialdemo ! raten

zu sitzen . DieSozialdemokrateu siud anständige
und ebenso noble Leute , lv eiche Ri einung der

Angeklagte auch ebenfalls hatte .
Das Gerichtsnrtheil stellte dem Optimismus deS Vertheidigers

gegenüber fest , daß lvir „ Gott sei Dank " doch schon so weit sind .
Der Angeklagte habe die Uniform geschädigt , da er de » Verkehr mit

den Sozialdemokraten im Wahllokale nicht abgebrochen habe . Ihn »
seien die unsittlichen Bestrebungen der Sozial «
demokratie , die auf den Umsturz der bestehenden Gesellichafts -

ordmmg gerichtet seien , bekannt , und nur seil » Leichtsinn habe ihn
vor härterer Strafe bewahrt .

Die sozialdemokratischen Bestrebungen sind zwar so sittlich , daß

sie geradezu ans der Ethik abgeleitet werden können . Aber et »,
moderner Justizbeamter bedarf ,' um die nöthige Examina zu be -

stehen , nicht deS Nachweises , daß er mit Erfolg philosophische
Kollegien besucht hat .

Und so kann es denn in diesen Kreisen für sittlich gelten , daß

Volksgenossen wie Aussätzige gemieden werden müssei », sofern sich
Uniformträger nicht sttafbar machen sollen . Wenn sich die herrschen -
den Klassen in das Ghetto ihres StandcSbewußtscmS und ihrer
korrekten Gesinnung einsperren wollen , so haben wir nichts dagegen .
Nur rede man fiirder nicht mehr von Volksgemeinschaft und sei doch

so konsequent , zu verhindern , daß die sozialismusreinen Jünglinge
mit den „ Verseuchten " zusammen in die Kasernen gesperrt werden .

Das ist doch eine weit engere Berührung , als das Miteinandersttzen
im WirthShaus I —

_

Zuchthausgesetz . Der „Frankfurter Zeitung " geht die folgende
Mittheilung zu :

Die Gcsetzesvorlage über den Schutz der Arbeitswilligen steckt

noch so tief in den Vorstadien , daß es einigermaßen zweifelhast
ist , ob sie vom Sleichstag in dieser Session noch verabschiedet
werden kann .

Der Kaiser hat bekanntlich schon im Herbst verfichcrt , daß die

ZuchthauSvorlage ihrer Vollendung entgegengehe .
Und : „ An einein Kaiserwort soll man nicht drehen noch deuteln . "
Wir glauben deswegen , daß schon für die baldige Einbringung des

Zuchthausgesctzes gesorgt werden wird , wenngleich es ja bei den

Regierungen einige Schwierigkeiten zu machen scheint , daS vom

Kaiser angekündigte Gesetz mit der Bestimmung durchzudrücken , das

jeder , der zum Streik anreizt , mit Zuchthaus bestrast werde . —

DaS neue Geschenk des Kaisers an den Reichstag , das

wir gestern erwähnten , ist eine „ Wandtafel deritscher
Kriegsschiff e" , die unter Benutzung amtlichen Materials und

unter Mitwirkung des Marinemalers Willy Stölver bearbeitet ist.
Die Karte ist in der Bibliothek aufgehängt Wörde »». Sic zeigt in

farbiger Lithographie eine Seitenansicht und den Durchschnitt des

Linieuschiffs „ Kaiser Friedrich HI . " , des Kreuzer „ Geyer " , der
beiden großen Kreuzer „ Fürst Bismarck " und „ Freya " , sowie zwei
Torpedoboote . —

Die Freisinnige Bereinigung hat sich , noch bevor die erste
Berath » mg der M » l » t ä r v o r l a g e im Reichstag stattgefunden ,
bereits vollständig mit derselben befreundet . In ihrer Presse wird vor

jedem Widerstand abgemahnt . Die „ Nation " meint , man könne schon
jetzt schließen , daß die Militärvorlage trotz ihrer schiveren Mehr -
belaftung nicht aus sehr starken Widerspruch stoßen werde . Auch die

gesetzliche Festlegung der Ljährigc » Dienstzeit herbeizuführen , wird die

Freisinnige Bereinigung nicht versuchen , denn , so meint die „ Nation " .
diese dauenide gesetzliche Festlegung habe gegenwärtig im Wesent¬
lichen jnur noch' theoretisches Jntercsie . — Das ist der politische
Standpunkt einer „ Oppositionspartei " . —

„ Eine Vorlage von Schaumburg - Lippe betreffend die

lippische Thronsolgefrage ", so erklärt der „ Rcichs - Anzciger " , wurde
im Plenum des Buudesraths am Doimcrstag den zuständigen Aus -

schüsscn überwiesen . Der Fürst von Schaumbnrg - Lippe ist bekannt -

lieh der Schwager des Kaisers , der seinerseits Anspruch auf die

Thronfolge in Lippe macht . —

Politischer Meineid . Zu demh a nn överschenMeineidi -
Prozeß bemerkt die . Frankfurter Zeitung " :

Zun , zlveiten Male hat sich in Deutschland der Fall ereignet ,
daß ein Gericht das Verbrechen des politischen
Meineides als vorhanden angenommen hat . Als im August
des Jahres 1802 das Schwurgericht iir Essen den ebcmali ' gcii
Kaiserdcputirten Schröder und seine Mitangeklagten des wissentlichen
Meineides für schuldig erklärte , weil sie die Darstellung eines
sozialdemokratischen Blattes über Vorgänge in einer tiiinnlttiarischci »
Volksversammlung unter ihrem Eide für richtig erklärt
hatten , während der als Gegenzeuge fnngircnde Gendarm die

Unrichtigkeit beschworen hatte , wurde das Urtheil in Deutschlaud
weitaus überwiegend mit Erstaunen darüber aufgenommen , daß im
Laufe der Verhandlungen ganz ausdrücklich als einziges Motiv des
Meineides die Absicht , den Parteigenossen zu rette », angenonunen
war . . . Jetzt hat wieder ein Gericht einen politischen Meineid au -

genominen und zwar auf nicht bessere Gründe hin wie in dem
Essener Falle . . .

In dem hannoverschen Falle ist wegen wissentlichen McmeidcS
auf 3 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und dauernde Un -
fähigkeit zum Zeugencide erkannt , obgleich in den bis -
herigcn Berichten für den wissentlichen Meineid kein
anderes Motiv angeführt wird , als daß der Angeklagte
Sozialdemokrat ivar , und der , zu dessen Gunsten er den Eid
leistete , derselben Partei angehörte . DaS Vorgehen der Anklage -
behörde solvohl lvie des Gerichts fällt dabei auf durch seiue merk -
würdige Einseittgkcit . Für de » des Meineids Beschuldigten lag nur
ein künstlich konstruirtcs Motiv zum Meineid vor . ' nicht der



?

" 3 r-6-, � " 1 * � ® Grund , und ihm ist von unver »
fcÄÜ alte| tt « ' " ° rde ». daß er sich stets als braver Mann

� Gegenzeugen aber waren theils selbst Partei
tJLnt* %aä>e' t5cllä abhängig ; gegen die Hauptzeugen war sogar
vorher «ttafantrag wegen Beleidigung und Körperverletzung gestelltworden . Wie in aller Welt will man es angesichts dessen recht -
fertigen , daß gegen den persönlich am wenigsten be -
rheillgten Zeugen die Meineidsklage erhobenU nL ■ V1 / L. e " g n i ß derjenigen Personen aus -

espielt wird , die im anderen Falle selbst
ich einer unrichtigen Zeugenaussage schuldig

gemacht hatten ? Wenn man auf die Aussage be -
sangener Zeugen einen solchen Schuldspriich stützt , dann ist kein
Zeuge mehr vor einer Verurtheilung wegen Meineids sicher , der sich
2*1 J3-6", „ ' a9CIt anderer Zeugen in Widerspruch setzt . Nachdem
sich die Anklage auf politischen Meineid , die man vor drei Jahren
sur eine unerhörte Einzelheit hielt , wiederholt hat , wird man nach -
gerade anfangen müssen , mit derartigen Wiederholungen zu rechnen .
Uns ist kein Fall bekannt , daß Sozialdemokraten in Deutschland
ebenio wie andere Bürger zum Gcschworenendienst
beran gezogen würden ; und daß zu den Richterämtern Sozialdemo -
traten nicht ernannt werden , braucht man nicht einmal ausdrücklich
zu sag eil . � Ist doch wenigstens in Norddeutschland die gesammte
demokratische Opposition von den Staatsämtern so gut wie gänzlich
ausgeschlossen . Wenn wirklich das Verbrechen des politischen Mein -
eides in Deutschland vorkommen sollte , wäre dann zu seiner
wirkungsvollen Bekämpfung nicht in allererster Linie erforderlich , für
Gerichtshöfe und Geschworeuenbänke zu sorgen , in denen alle
politischen Parteien vertreten sind . "

Verböserung der Preßsreihcit . Im Reichstag ist , wie wir
meldeten , ein Antrag eingegangen , das Veröffentlichen von mit
„ Geheim " bezeichneten Aktenstücken zu bestrafen . Demgegenüber ist
nun darauf hingewiesen worden , daß eventuell die Geheimerlaffc im
Auslande publizirt werden und daß kein Mensch die inländischen
Zeitungen hindern könne , das im Auslande Veröffentlichte nachzu -
drucken . — Dazu meint mm die „ Deutsche Tageszeitung " , es handle
sich da allerdings um eine Lücke , die ausgefüllt werden müsse .
„ Daß die Beamten , die Aktenstücke ins Ausland verhökern , ebenso
strafbar sind , ist selbstverständlich . Es mutz aber vielleicht noch in
dem Paragraphen , den der Antrag einführen Ivill , besonders hervor -
gehoben werden , daß auch der Nachdruck solcher wider -
rechtlich veröffentlichten geheimen Aktenstücke
st r a f b a r i st . "

Zeitungsredakteur zu sein , würde danach in Zukunft ein recht
schwieriges Geschäft sein . Ein solcher Mann müßte dann die
bewundernswürdige Fähigkeit haben , den Umständen nach unter -
scheiden zu können , ob etwas in ausländischen Blättern Stehendes
aus geheimen Akten stammt oder nicht . —

Taft die Agrarier mit ihrem Margarinegesetz hinein -
gefallen sind , wußte man längst . Nicht nur . daß sich die Fleischer
des Margarineverkaufs bemächtigt haben , sodaß jetzt die Zahl der
Verkaufsstellen größer ist als früher . Auch das Sesamöl , das der
Margarine zugesetzt werden muß , um sie für eine chemische Probe
als solche erkennbar zu machen , bietet nicht die genügende Sicherheit .
Es werden nämlich vielfach Sesamkuchen an das Rindvieh verfüttert ,
und der Butter , die auS der Milch der so gefütterten Kühe gewonnen
wird , zeigt gleichfalls die ominöse Färbung bei der chemischen Probe .
So kam es , daß häufig Naturbutter für Margarine angesehen wurde .
Und auch der Kultusminister , der hierüber gefragt wurde , kann aus
diesem Dilemma keinenAusweg finden . In einer Verfügung desselben
heißt es :

„ ES könne ein ausreichender Anlaß , schon jetzt eine Aenderung
des erst im vorigen Jahre bestimmten Kennzeichnungsmittels für
Margarine herbeizusühren , nicht für vorliegend erachtet werden .
Um möglichst zuverlässige Ergebnisse bei Untersuchungen zu
erlangen , sei eS zweckmäßig , die mit der amtlichen Untersuchung
von Butter und Speisefetten betrauten Stellen darauf auf -
merksam zu machen , daß ein längeres Erwärmen der zum Zwecke
der Untersuchung mit Salzsäure und Furfürol versetzten Fettproben
zu vermeiden ist , weil es die Zuverlässigkeit des Ergebnisses der
Untersuchung wesentlich zu beeinträchtigen vermag , und daß nicht
jede Rothfärbung der untersuchten Probe , sondern nur eine solche ,
welche sofort oder schon tvenige Minuten nach Ausführung der
Sesamölprobe sich zeigt , den Verdacht des Vorhandenseins von
Margarine in deni Fette ausreichend rechtfertigt . "

Das heißt , die Agrarier sind so ziemlich auf dem alten alten Fleck .
Man kam , nicht sicher unterscheiden , ivas Margarine und was Butter ist ,
und die Agrarier müssen nun schon andere gesetzgeberische Triks aus -
tüfteln , um sich die Bevölkerung tributpflichtig zu machen . —

Städtische Dienstbotenstencr . Dem Vernehmen der „ Franks .
Ztg . " nach ist außer der städtischen Lustbarkeitssteuer auch eine
städtische Dienstbotenstener in Aussicht genommen , die von den
Herrschaften zu entrichten ist und für den Kopf S Mark betragen soll .
Der Steuer soll das gesammte nicht krankenversichenmgspflichttgc
Dienstpersonal unterliegen . Sie dient als Ersatz für die u n e n t -
geltliche Krankenpflege im Hospital . —

Warum man auS ' SchleSwig - Holstein anögewiesen wird .
In Hadersleben warscitLL Jahren ein begüterter Viehhändler
ansässig , der u. A. eine umfangreiche Landstelle und eine Gnstwirth -
schaft sein Eigen nannte . Vor ' 3 Wochen nun erhielt besagter Vieh -
Händler Bohnfeldt eine Verfügung , binnen 14 Tagen ( Dienstboten
und Arbeitern gewährt man nur 24 Stunden Frist ) das
preußische Staatsgebiet zu verlassen . Bohnfeldt sicherte sich den
Rechtsbeistand des Justizraths M u n ck e l . der sich an den Ober -
Präsidenten um Namhastmachung der Gründe wandte , die zu der
Ausweisung Anlaß gegeben hätten . Den » Justizrath Munckel wurden
nun folgende fünf „ Gründe " angegeben :

1. Bohnfeldt soll im Jahre 1893 einen deutschen Schmiede -
meister von der Wahl durch die Drohung abgehalten haben , daß er
sonst seine Arbeit verlieren würde .

2. In demselben Jahre soll er gleichfalls einen Gastwirth zur
Wahlcnthaltung verleitet haben .

3. Bohnfcldt ' s Kinder haben nicht regelmäßig die deutsch -
patriotischen Feste besucht .

4. Bohnfeldts Haus war in Danebrogfarben auf -
geführt .

ö. Frau Bohnfeldt soll einer deutschredcnden Besucherin verboten

haben , deutsch zu sprechen .
Die „ Gründe " der Ausweisung liegen also fünf Jahre zurück.

Klassisch ist Nummer 4 der Gründe . Die Danebrogfarben sind
nämlich Roth und Weiß , und da Backsteine roth und Mörtel
und Tünche weiß zu sein Pflegen , dürfte es sogar im Herzen
Deutschlands viele in den Danebrogfarben aufgeführte Gebäude

„dänischer Gesinnung " geben ! —

Abbruch der Gcschäftöbczichnngcn mit Teutschland erfolgt
noch fortwährend von Dänemark aus Anlaß der Ausweisungen
dänischer Staatsangehöriger . So theilt die „Fränkische Tagespost "
zwei den fränkischen Hopfenhandel betteffende Absagebriefe mit . Der

erste lautet :
„ Als Folge von Deutschlands verschiedenen Ausweisungen .

ja gleichsam
'

Vergewaltigungen gegen unsere Landsleute in

Schleswig , breche ich hiermit jede Verbindung mit Ihrem Lande
ab und aunullire auch den Hopsenauftrag . Der Handelsvorstand in

Deutschland muß sich dieser Sache annehmen , sofern er ein Geschäft
mit Dänemark zu machen wünscht . "

In dem zweiten Briefe heißt es :

„ Ich habe mich eidlich dazu verpflichtet , so lange uns Deutsch -
land so grausam behandelt , jeden Handel mit Ihrem Lande abzu -
brechen und dies Gelübde darf nicht gebrochen werden . Wir

haben hier in unserer Stadt ca . 50 —100 von Ihren Landsleutcn ;
ich möchte wohl wissen , ivas Sie sagen würden , wenn wir die aus -

wiesen , die alle in Stellungen sind . So was Himmelschreiendes
köimte Dänemark niemals thun , aber ich meine , es wäre in jedem

Fall nicht ergötzlich , etwas Vergeltung zu üben . Für die ca . 250 Aus -

gewiesenen müssen wir sorgen med das ist eine ziemlich schlvere Last ,
die uns da auferlegt wurde . " l

Man muß gestehen . Herr von Köller sorgt in ausgezeichneter !
Weise für die Schürung der Unzufriedenheit im Deutschen Reich .
Denn regierungstreuer und patriotischer werden wohl von derartigen
Absagebriefen Betroffene nicht werden . —

Tie Ausweisungen von Russen nehmen wie in Wandsbeck
so in anderen Nachbarorten Hamburg ' s ihren Fortgang . Der Leder -

Fabrikant Hohmann in Bahrenfeld erhielt von der Polizeibehörde
in Altona auf grund einer Verfügung des Oberpräsidenten die An -

Weisung , einen
'

bei ihm seit Jahren beschäftigten russischen Gehilfen
sofort zu entlassen . —

Die „ Krenz - Zeitung " will ihre Gläubigen durchaus vor dem
„Zukunftsstaat " gruselig machen . Das ist doch in der That über -
flüssig . Ihre Gläubigen haben das Gruseln und das Gruseligmachen
ja alle schon längst gelernt . Um zu beweisen , daß der „ Zukunfts -
staat " wirNich ein Zuchthausstaat und ein Zwangsstaat sei , ruft das

Junkerblatt heute das Zeugniß — Eugen Richters an . In der That
ein klassischer Zeuge . Warum nicht auch das Zeugniß der Spar -
Agnes ? Den „ Rosinenkuchen " hat die „Kreuz - Zeittmg " vergessen
— und auch das Zuchthausgesetz des Gegenwartsstaats . —

Aus Schwarzburg - Rudolstadt . ( Eig . Ber . ) Der dieser Tage
geschlossene Landtag hat , wie gemeldet , die Aufhebung der alten bis
jetzt in Geltung gewesenen Bundcsraths - Bestinimungen beschlossen ,
die den Arbeitern „ andurch " verbot , zu politischen Zwecken sich zu
organisiren . Zwar ist das , was an die Stelle des Aufgehobenen
gesetzt worden ist , nicht viel besser als dies , aber nach den
nun geltenden Bestimmungen haben die Arbeiter doch wenigstens
das gleiche Recht , wie jdie anderen Bevölkerungsklassen . Freilich
Artikel II des „ Nothgesetzes " besagt , daß Vereine , welche in religiöser
oder sittlicher Beziehung anstößig sind „ oder die Gesell schafts -
ordnung zu rintergraben beabsichtigen " , vom Land -
rath aufgelöst werden können . Von dieser Bestimmung werden die
Landräthe natürlich den ausgiebigsten Gebrauch machen , noch aus -
giebigeren Gebrauch aber werden die Arbeiter von den neuen
gegenüber früher „fteiheitlichcren " Bestimmungen machen . denn
allerwärts im Lande regt sichs bereits , um sich zu Vereinen zu -
sammen zu thun . Unter den neuen Verhältnissen wird sich die
schwerlich ausbleibende Nachwahl mit mehr Nachdruck durchfechten
lassen , als dies bisher infolge Fehlens jeglicher Organisation bei
Wahlen der Fall war . —

Hinrichtung . In Saarbrücken wurde am Sonnabend
früh der Italiener M a l a g a r i n hingerichtet . Derselbe hatteZ im
Frühjahr in Malstadt - Burbach einen Gastwirth erdolcht und
dessen Frau zu ermorden versucht .

Chronik der MajcstätsbclcidignngS - Prozesse . Wegen
Majcstätsbcleidigung wurde der Schneidcrgeselle Johann Skryuacki
in Breslau zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt . — Ferner
wurde der Gärtner Johann Jaworolvski , welcher sich in der
letzten Zeit domizillos in der Breslauer Gegend umhcrgetriebcn
hatte , wegen einer in Gnichwitz verübten Beleidigung des Kaisers
zu einer Gefängnißstrafe von sieben Monaten verurtheilt .

Ein bedeutsamer MajestätsbcleidigungS - Prozeß kam in Frank
furt a. M. zur Verhandlung . Der Wirth Edm . Steidiug soll in
einer Versammlung der Zimmerer am 15. September die viel -
besprochene Rede des Kaisers in Oeynhausen
als kulturfeindlich bezeichnet haben . Der Vertheidiger
Dr . Löwenthal betonte , daß es sich hier um eine Kritik
einer entgegenstehenden Ansicht über politische Fragen , nicht
um eine Beleidigung gehandelt habe , weder objektiv noch
subjekttv . Der Vertheidiger beantragte die Freisprechung ,
während Staatsanwaltschafts - Rath Dr . Reich eine Gefängnißstrafe
von vier Monaten bcanttagte . Das Gericht erkannte die AuS -
führnngcn des Vertheidigcrs thcilweise als zutreffend an , machte
jedoch einen Unterschied zwischen einer Beleidigung von Privat -
Personen und einer Majestätsbcleidigung ; hier komme es auf die

Persönlichkeit des Beleidigten an . Daß die gebrauchte Redewendung
eine Geringschätzung enthalte und nicht durch § 193 gedeckt sei , er -
scheine zweifellos . Die Strafe ward , so berichtet die „ Franks . Ztg . " ,
ans das Mindestmaß festgesetzt , zwei Monate Gefängniß . — Das ist
nicht das Mindestmaß ; denn dieses beträgt zwei Monate Festung ,
deren man wohl einen einfachen Mann , trotzdem er keinerlei
„ehrlose Gesinnung " gezeigt , nicht für würdig hält .

In dem Majestätsbeleidigungsprozeß gegen die Parteigenossen
L e g i e n und L ü t t j e u s hat

'
das Landgericht in Kiel gestem

auf ' Fre isp r e ch un g beider Angeklagten erkannt . Der
Staatsanwalt hatte , wie uns tclegraphirt wird , 2 Monate rcsp .
0 Woche » Gefängniß beantragt . Legten sollte die Majcstätsbcleidigung
in einer Wahlrede , und Lüttjcns ' als verantwortlicher Redaktcr der

„ Schleswig - Holsteinischen Volkszcitung " , durch Veröffentlichung dcS
Versammlungsberichts begangen haben . —

Ausland .
Oesterreich .

Anarchistisches ans Oesterreich , Die „ Franks . Zlg . " meldet
ans Prag vom 1v. Dezember : Der Führer der hiesigen Anarchisten ,
Vinzenz Körb er , der eine eigene anarchistische Zeitung heraus -
gab , wurde heute verhaftet . Er hatte in der letzten Zeit in Arbeiter -

Versammlungen Propaganda für den Anarchismus gemacht . Der
Verhaftete ist ein Sohn des bekannten , noch lebenden Anarchisten
Wilhelm Körbcr , der schon 1870 als Komplize an einem Bomben -
attentat verurtheilt wurde . —

Budapest , 17. Dezember . ( B. H. ) Bei der Exekution eines
Schuhmachers kam es zu einer förmlichen Strastcnrcvoltc . Die

Menge griff die Beamten thätlich an und schlug sie in die Flucht .
Schließlich schritt ein starkes Polizei - Aufgebot ein und stellte die
Ruhe wieder her . Zahlreiche Personen wurden verhaftet .

Frankreich .
Piequart - TrehfuS . Am Freitag fand wiederum eine Vcr -

samnilung zu gunsten der Freilassung P i c q u a r t ' s statt .
Die Versammlung selbst nahm einen ruhigen Verlanf , beim Vcr -
lassen des Versammlungslokals aber kam es zu einem Handgemenge
zwischen den Nationalisten und den Anhängern der Revision .
P i c q u a r t weigert sich noch immer , seine vorläufige Freilassung
zu verlangen ; er wolle niemandem etwas zu danken haben . —

Der K a s s a t i o n s h o f hat am Sonnabend � a u r ö s und

einige andere Personen über das angebliche Geständniß D r e y f u s
verhört . Für nächsten Dienstag ist die Vernehmung des Kapitäns
Lebrun - Renault in Aussicht genomnien und am Mittwoch soll
der frühere Minister P o i n c a r s verhört werden . — General¬
prokurator M a n a u hat den Brief , den er von E st e r h a z h er -
halten , dem Kassationshof übergeben . Ein Beschlutz darüber , ob und
in welcher Weise der Brief beantwortet werden soll , ist noch nicht
gefaßt . —

Die Schwenkung Dnpny ' s . Die heuttgen Blätter sehen die

Haltung Dupuy ' s in der gestrigen Kammersitzung als einen Beweis

an , daß er eine endgiltige Schwenkung zu den Radikalen gemacht
habe . Die gemäßigten Blätter erklären , die republikanische Konzen -
tration und die Stellung des Kabinets habe hierdurch einen argen
Stoß erlitten .

HoNand .
Haag , 15. Dezember . Eine holländische DrehfuS - Affäre . Man

schreibt ims : Die Behandlung des Justizbudgets der Zweiten
Kammer vcranlaßte den sozialdemokratischen Abgeordneten Troelstra ,
den Minister zu Erklärungen aufzufordern über den berüchtigten Fall
bezüglich der Verurtheilung der drei Brüder Hogerhuis zu sechs, elf
und zwölf Jahren Gefängniß wegen Einbruchs mit Mordversuch . Die

kräftige Agitation der Sozialdemokraten in Volksversammlungen und
inr Parlament hat bewirkt , daß in allen Kreisen Zweifel an der
Schuld der drei Vmirtheilten erregt worden sind . Das nach Gerichts -
ausspruch aufgefundene Bewcismaterial hat die allgemeine Meinung
über die Unschuld der Brüder Hogerhuis verstärkt und

mehrere Zeugen find bereit , unter Eid die wirklich Schuldige » zu be -

zeichnen . Genosse T r o e l st r a hat schon ziveimal vorher im

Parlament über den Fall interpellirt . Damals war es noch möglich ,
daß der Minister leicht über die Sache hinweg ging . Seitdem aber

da ? Lecuwardener Amtsgericht sich sehr blamirt hat bei der Ver -

urtheilunq von 3 Arbeitern , welche einen der wirklich Schuldigen aus

öffentlicher Straße beleidigt , und wobei es dem Vertheidiger Troelstra

nicht gestattet wurde , den Beweis der Wahrheit zu führen , hat auch

die bürgerliche Presse sich zu Gunsten der Bewegung ausgesprochen .

Die heutige Haltung des Ministers machte den Eindruck , daß auch er

sich jetzt für verpflichtet erachte , auf die Sache eingehen zu müstön .

Der Minister gab in seiner Antwort zu erkennen , daß er gern bereit

sei , eine erneute Untersuchung baldmöglichst in die Wege zu leiten ;

er gab sogar die Erklärung ab , er hätte niemals ! ) « -

h a u p t e t , die Brüder Hogerhuis seien schuldig .

Auch Troelstra wird verfolgt wegen Beleidigung der Leeuwardener

Justizbeamten . Auf die Frage desselben , wie es um seme Ver -

folgung steht , nachdem er dreimal vor dem Untersuchungsrichter er -

schienen , feit acht Wochen aber nichts mehr vernommen habe , erlviderte

der Minister , der Abgeordnete Troelstra könne beruhigt sein , der

Prozeß gegen ihn würde weiter gehen . Troelstra antwortete , es

freue ihn , den Prozeß in Aussicht gestellt zu sehen, , weil dieser

vorläufig das einzige Mittel sei , die Erklärungen der neuen Zeugen

gerichtlich festzustellen .
Rnstlaud .

Petersburg , 17 . Dezember . Rußland und Oesterreich
haben ein Abkommen getroffen , wonach der Tarif für Fleisch -

transporte von Rußland nach Oesterreich herabgesetzt wird .

China . i
Der Militärmoloch wird auch im Lande deS Zopfe ? Bald ;

größere Opfer heischen . Wie die „ Daily News " aus Pekings
melde » , hat die chinesische Regierung von Rußland 500 000 um - ;

geänderte Gewehre für die chinesischen Truppen in der Mandschurei

angekauft . —

Bezüglich der Erleichterung der Fremden - Niederlaffung
haben , wie den „ Times " ans Shanghai gemeldet wird , die

dortigen Behörden auf Befehl des Vizckvnigs den Konsul » allerg
Nationen Zugeständnisse gemacht , nach welchen alle Nationen gleich
behandelt werden sollen .

Amerika .

Militarismus in Amerika . Aus New - Dork telegraphirt
man heute :

Mac Kinley hielt gestern ( Freitag ) in Montgomery m Alabama !

eine Rede , in welcher er ausführte , obwohl Amerika kein großes

stehendes Heer zn halten brauche , so bedürfe dasselbe , wie die letzten
Monate bewiesen hätten , doch eines stehenden Heeres , welches stark
genug sei , alles Erforderliche im Frieden zu thun und sich nur auf
die Hilfe des großen Volkskörpers zu verlassen habe , falls Schlachten

zu schlagen seien .
Rttn , die Amerikaner können sich auf eine schöne Kricgsrcchnuug ;

gefaßt machen , die Kolonialpolitik lostet viel Geld , und die Welt -

Politik kostet noch mehr . —

Für Kuba soll nach einer Verordnung des Präsidenten Mac

Kinley vom 1. Januar 1399 ab ein neuer Zolltarif in

kraft treten , nach welchem die Zölle durchschnittlich um 62 pCt .

ermäßigt werden .
_

Reichstags - DiSpositiouen . Die vorläufigen Bestimmungen
im Reichstage gehen dahin , daß nach Erledigung der Interpellation
v. Wangeilheun die Militärvorlage zur ersten Berathung gestellt wird .
Alsdann wird in die zweite Lesimg des Etats eingetteten , unter

Bcrücksichtignng der üblichen „ Schwerinstage " .

Reichötags - Kommissiouen . Im Reichstage ist das Verzeichniß
der Komniissioncn ausgegeben worden . Vorsitzender der Geschäfts -
ordiiungs - Kommission ist Abg . Singer , der Etatskommission Abg .
v. Kardorff , der PetitionSkonmüssion Abg . Dr . Kruse , der

Wahlprüfiiiigs - Kominission Abg . Dr . Spahn und der Rechnungs -
komniisston Abg . Dr . Hasse .

Arbcitsuachweise . Die Abgeordneten Roesicke ( Dessau )
und D r. P a ch n i ck e beantragen die Vorlegung eines Gesetzentwurfs /
betreffend die Errichtung von Arbeitsnachweisen , durch
welchen bestimmt wird , daß auf Antrag und nach Anhörung einer

entsprechenden Anzahl bcthciligter Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
Gemeinden bcziv . weitere Kommmialverbände , insoweit innerhalb
ihrer Bezirke kommunale oder gemeinnützige Arbeitsnachweise , welche
den Vorschriften des zu erlassenden Gesetzes » » d den örtlichen Bcdürf -
nissen «nlsprechen , nicht vorhanden sind , durch die Landcs - Zcnttal -
bchörde zur Errichtung mid Unterhaltung solcher Arbeitsnachweise
angehalten werden können ; durch welchen ferner bestimmt wird , däß
an der Verwaltung solcher Arbeitsnachweise Vertteter der Arbeitgeber .
und Arbetwehnicr in gleicher Zahl unter dem Vorsitz eines Un -

parteiischen zu bctheiligcn sind .

Die zehntägige Frist , in welcher Wahlaiffechttmgen gegen die
Mandate der RcichstagS - Abgeordneten zulässig sind , war am Freitag
abgelaufen . Es sind im ganzen 76 Proteste eingegangen . Außerdem
sind von den Abtheilungen vier Wahlen für zweifelhaft erklärt
worden , so daß im ganzen der Wahlprüfungs - Kommission 30 Wahlen
zur Prüfung überwiesen sind , gegen 100 in der vorigen Legislattir -
Periode . _

Neues vom Versammlungsrecht in Oberschlesien .

Nachdem sich die Unmöglichkeit herausgestellt hatte , den

polnisch - sozialden , okratischen Parteitag n: Posen
abznhattcn , wurde der Wirth eines Lokals in Beuthen in Ober -
schlesicn kontraktlich verpflichtet , seinen Saal zur Abhaltung des

genannten Parteitages für die Zeit vom 1. und 2. Weihnachtsfeiertag
herzugeben . Aber der Mensch denkt und die Polizei lenkt . Soeben ,
acht Tage vor dem Zusammentritt des Parteitages schreibt ein

dortiger Genosse an de » polnischen P a rt e i v o r fta n d folgendes :
„ Leider muß ich Ihnen mittheilen , daß wir von der Ab -

Haltung des Parteitages in Beuthen doch werden A b st a n d
nehmen m ü s s c n. Habe heute mit dem Bürgermeister
Friedrich gesprochen . Die Polizciverwaltung ist entschlössen ,
uns das Lokal zu den beabsichtigten Zwecken e i n st w e i l e n nicht
benutzen zu lassen . Sie kommt mit einer Regicrungs - Polizci -
Verordnung vom 23 . September 1889 , Ehe die Sache im Streit «

verfahren erledigt wäre , köimte das ganze Jahr vergehen . "
Der polnisch « sozialdemokratische Parteivorstand sieht sich des -

wegen veranlaßt , den IV . Parteitag der polnischen
Sozialdemokraten Deutschlands nach Berlin ein »

zuberufen . Derselbe wird am 1. und 2. Wcihnachtsfeiertage
von vormittags 11 Uhr ab im Englischen Garten ,
Alexander st r. 27 o , abgehalten .

Bei der Stadttierordncten - Stichmahl in Lüdenscheid wurde ,
wie uns tclegraphisch gemeldet wird , der Parteigenosse S ch mid t
mit 690 Stimmen gewählt .

Eine Volksversammlung in Görlitz beschloß die Vcrhanp «
lungcn über die Schaffung einer sozialdemokratischen Tageszeitung
bis zum 1. Januar 1900 zu vertagen und ani 1. Februar 1899 ein
dreimal wöchentlich erscheinendes Blatt unter dem Titel
„ Görlitzer Volkszeitung " zum Preise von 1,50 M. viertel «
jährlich in Verbindung mit der Breslauer „ Volkswacht " heraus -
zugeben . Das weitere bleibt der bereits bestehenden Preßkommission

überlassen .

In Oelsnitz i . E . siegten bei der Gemcinderathswahl in der
Klasse der minderbestencrtcn Unansässigen die Genossen G. Schrciter
und W. Enghardt ; inOberho ' hndorf brachte die Klasse der
Unansässigen den Genossen C h. Kautzsch durch .

In Karlsruhe wurde in einer Mitgliederversammlung des
sozialdemokratischen Vereins der Ausschluß des Parteigenossen
Andreas Kalnbach nahezu einstimmig wieder aufgehoben .
Kalnbach hatte sich beschwerdeführend an die Laiidesveyanimlinig
gewandt , worauf diese die Sache an die Karlsruher Mitgliedschaft
zurückverwies .



*v; , *l0*<CvnIi!?f der Partei . In Forst in der Lausitz starb am
. �utUvocy der Parteigenosse Theodor Pott , einer der Wackeren
die die ichivere Zeit des Sozialistengesetzes mit durchgemacht haben .
Ehre seinem Aiidcnken !

Polizeiliches . Gerichtliches ,c .

� . Der veranttvortliche Redaktenr der „ H alb e r st ä d t e r
' Leitung Genosse Berkau , hatte Ivegen der

. Utitet über die Behandlung seines im Gcfängnitz befindlichen
itollegen Meyer eine Vernchmnng . Die Halberstadter Staats -
Anwaltschaft soll durch die Publikationen beleidigt sein .
> : pe8cu Beleidigung des freisinnigen Tischlermeisters Kruppm Wiesbaden , der in zahlreiche Lohnstreitigkeiten mit seinen Ar -
vettern verwickelt gewesen ist . war der Parteigenosse Dr . Qu arck

. Frankfurt a. Söi. als Redakteur der . Volksstimme " bom
Schvnengericht in Wiesbaden zu 100 M. Geldstrafe vernrtheilt
tuorben . Das Landgericht sprach ihn kostenlos frei , weil die be -
trestendc Mittheilung unter einer Rubrik erschien , für die ein anderer
Redakteur die Verantwortlichkeit zu tragen hat .

ZU Kreselder Textilarbeiter-Bewegilitg.
». . . �rr Fachzeitung des Niederrheinischen Weberverbandes
finden sich folgende als Streikbetrachtnngen bezeichnete Aus -
suhrunge » , die veröffentlicht wurden , bevor die eben beendete Aus -
standsbewegung ihre Höhe erreicht hatte . Es heifit dort :

. . Ich kenne die Krefelder Weber nicht wieder, " so änfierte sich
vor kurzem ein alter Seidenivaaren - Fabrikant bezüglich der im
letzten Jahre hier stattgefundcnen Arbeiterausstände . Ja gcwih , es
tst erstaunlich , welcher Muth und welche Spannkraft auf einmal in
diese früher so trägen und schwer beweglichen Massen hineingefahren
,st . Jenen fatalistischen Ausspruch : Wir können es doch nicht ändern .
und was nützt es , den Mund gegen einen glühenden Backofen auf -
zusperren — scheint vollständig seinen Kurswerth verloren zu haben ,
wenn man sieht , mit welcher Begeisterung und Bereitwilligkeit bei
ausgebrochencn und drohenden Ausständen von den im Dienste der
Arbeit ergrauten Veteranen bis hinab zum jüngsten Spulmädchen
der letzte Groschen geopfert wird , um nur die Roth von der Häns -
Uchkeit der kämpfenden Brüder und Schwestern fern zu halten .

Und wo liegt die Ursache dieser Erscheinung ? Man mufi es
selbst mit durchgemacht haben , um es zu verstehen , welcher Muth
dazu gehört , die Arbeit niederzulegen , wenn man zu Hause Weib
und Kind hat , die maii bisher mit seinem Verdienst vor dem
Äußersten Mangel schützen konnte ; wenn auch gar oft Schmalhans
Kilchenmeister war . Man muß selbst Arbeiter sein , oder doch
wenigstens gewesen sein , um zu wissen , wie oft man da in stummer
Wnth die Zähne aufeinander beiht , wenn einem von dem kargen
Verdienst noch Abzüge gemacht werden für Fehler , die man nicht
verschuldet hat oder die man beim besten Wollen nicht verhindern
kann : wenn man die Brutalitäten der Herren oder ihrer Kreaturen
hinunterschlucken mufi , nur , weil man ganz genau wcifi ,
dafi eine noch so gerechtfertigte Bemerküng dagegen das
Hinausstiegen bedeutet und dafi das Budget einer Arbeiter -
familie auch� den geringsten Ausfall nicht ertragen kann . Man
mufi sich vorstellen , was Arbeitslosigkeit bedeutet bei Leuten , die
von der Hand in den Mund leben müssen ; die auf ihren
Wochenverdienst angelviesen sind , wie ein Vieh auf seine Ration
Futter , und die beim Ausfall derselben auf die Armenpflege mit
ihren entwürdigenden Folgen angewiesen sind .

Wenn man die in früheren Jahren hier stattgehabten Arbeiter -
Ausstände swir erinnern nur an den großen Färberstreik vor zehn
Jahren ) ins Auge fafit , so springt gegen damals ein Unterschied her -
vor , der der ganzen heutigen Bewegung eine charakteristische Signatur
verleiht , und das ist ihr Zielbcwußtsein und ihre Disziplin . Die
Zeit hat eben jedem zum Bewußtsein gebracht , daß eine Armee , der
obige Tugenden mangeln , kaum zur Vertheidigung , viel weniger zum
Angriff taugt .

Wer wollte es bestreiten , dafi die Verhältnisse des Wcberstandes
hier durchaus nicht Schritt gehalten haben mit der fast in ganz
Deutschland steigenden Tendenz der Arbeitslöhne : dafi nicht nur in
materieller , fondern auch in idealer Beziehung der hiesige Weber -
stand , und vorzüglich die Stoffweber , einen bedeutenden Schritt nach
rückwärts gemacht haben durch die Einführung des Zweistuhl - Systems
und der Frauenarbeit in Webereien . Nicht wegen der Frauenarbeit
an sich , sondern deshalb , weil es heute leider Usus ist , der Frau für
die gleiche Leistung weniger Lohn zu geben , wie dem Mann . Daß
hierdurch ein bedeutendes Sinken der Löhne auf den Artikeln , die
von Frauen gemacht werden können , stattfand , ist ja selbstverständ -
lich , und auch , dafi dieses Sinken je rapider wurde , je mehr der
Einzelne sich anstrengte , um durch vermehrte Produktion den Ausfall
an Lohn wieder wett zu machen .

Alle diese Ursachen der Verschlechterimg seiner Lage hatte der
hiesige Weberstaud sehr gut begriffen , aber er fühlte nicht die Kraft
in sich , hier endlich ein Halt zu dckretiren . Man hielt es eben für
ein unabwendbares Schicksal , dafi , wenn der Arbeiterstand versuchte ,
sich zu organisiren , daß dann gewisse Kreise , die ein Interesse daran
haben , das Volk in geistiger Unmündigkeit zu erhalten und welche
deshalb auch eine materielle Besserstellung möglichst zu hintertreiben
suchen , sich der Organisation bemächtigen , um sie ihren Zwecken
dienstbar zu machen . '

Es begreift sich deshalb die helle Begeisterung , die sämmtliche
Weber dnrchlohte , als im Frühjahr dieses Jahres in jenen denk -
würdigen Versammlungen in der Zentralhalle endlich das erlösende
Wort fiel , als es ausgesprochen wurde unter brausendem Beifall ,
was so mancher oft tief im Innersten gedacht : Wir wollen eine
Organisation gründen nur für die Interessen der Arbeiter und nur
von Arbeitern geleitet . Die Zeit des Bittens ist vorüber , wir treten
jetzt in das Stadium des Forderns I

Und als die dortselbst gegründete Organisation bewies , dafi sie
ihre Aufgabe begriffen hatte , da athmeten die Weber von Krefeld
und Umgegend auf . Jetzt wußten sie , daß sie nicht mehr allein ,
jeder für sich , standen ; daß jede Unbill , die dem einen widerfuhr ,
von der Gesammtheit geahndet wurde . Jeder fühlte sich als Glied
eines starken mächtigen Ganzen , und dieses Ganze war Fleisch von
seinein Fleisch , waren Brüder , die unter demselben Joche geseufzt
und deshalb gerade so fühlten und dachten Ivie er .

Das sind die Gründe , die den Krcfclder Weberstaud so zu
seinem Vorthcile verändert haben . So steht er heute da ; seiner
Kraft bewußt und erröthend über seine frühere unwürdige Schwäche .
Wohl wissen wir , daß schwere Kämpfe bevorstehen , und es gilt des -
halb , alle Kräfte anzuspannen , u >n unsere Organisation zu einer

unbesiegbaren Schlachtrcihe zu gestalten . Jedes Mitglied muß es sich
zur Ausgabe machen , jede Woche nlindestens ein neues Mitglied dem
Verbände zuzuführen . Wenn in diesem Sinne jeder seine Schuldig -
keit thut , dann werden auch für den Weberstand bald andere , bessere
Zeiten kommen . "

"
*

*

Ueber den gegenwärtigen Stand der Bewegung wird geschrieben :
Die Verhältnisse sind den Arbeitern nur durchaus günstige . Es ist
völlig ausgeschlossen , daß Streikbrecher ihr Unwesen treiben können .
Die

'
Krefelder Seidenweberei bildet eine Spezial - Industrie ,

welche nur völlig durchgebildete Krefelder Weber beschäftigen kann .

Auch ist eine gegenseitige Unterstützung der Arbeitgeber rein unmöglich ,
da jede Fabrik ihre Spezialartikel hat , deren Gemebemnster Eigenthum
und Geheimniß des Einzelunternehmers sind . Die Preisgabe der

Muster würde die Firmen in der Konkurrenz sehr schädigen . Es ist
nun die Absicht der Unternehmer , die Arbeiter onrch Aushungerung
mürbe zu machen . Sollte dicS gelingen , so wäre die Frucht jähre -
langer , mühsamer Agitation und Aufklärungsarbeit mit einem

Schlage vernichtet , zur Freude der ultramontanen und sonstigen
Jnteressenpolitiker .

Arbeiter Deutschlands , es liegt nun an Euch , dieses zu ver -

hindern . Gelingt es , die Weber auch nur 14 Tage vor dem

äußersten Elend zu bewahren , so wird das Untcrnehmerthnm nichts
ausrichten können . Wir erwarten , daß die Arbeiterschaft , welche im

stände war , für die Hamburger Hafenarbeiter so große Opfer zu
bringen , auch die Krefelder Weber nicht im Stiche lassen wird . Be -

denkt , es sind ca . 8000 Arbeiter und Arbeiterinnen zu unterstützen ,

und bitten wir , uns recht bald die nothwendigen Mittel zur Ver «
fügung zu stellen .

Geldsendungen sind zu richten an Rapp , Krefeld , Prinz
F e r d i n a n d st r. 74 .

Das Gewerkschaftskartell von Krefeld .
I . A. : R. P a u l m a n n.

Wie bürgerliche Blätter berichten , wandte sich in der Stadt -

verordneten - Sitzung Dr . Bertram sehr scharf gegen die Ausständigen .
Redner sagte , es seien arbeitswillige Arbeiter genug vorhanden ,
denen er den Iveitestgehendsten Schutz zugesicherr . Die Beamten
habe er angewiesen , unter allen Umständen , möge es kommen ,
wie es wolle , die Arbeitswilligen zu schützen . Er betonte es
mit aller Schärfe : wer Leute an der Arbeit hindere , laufe Gefahr ,
fest angefaßt zu werden .

Solche Aeußerungen sind sehr wenig dazu angethan , eine Ver -
ständigung anzubahnen . Richtiger wäre es . ' ivenn der übereifrigeHerranf
die Fabrikanten einwirken würde , daß sie dem bescheidenen Verlangen der
Arbeiter entgegenkommen . Allerdings bequemer ist es . und der Achtung
der in der Stadtvertretung sitzenden Stofffabrikanten ist Herr
Bertram sicher , wenn er den Arbeitswilligen zu Hilse eilt .
Hoffentlich ist sein Bemühen umsonst . Das Wolffsche Telegraphen -
Bureau bringt aus Krefeld folgende Mittheillmg ; Am Freitag
Abend ftraten unter Vorsitz des Dr . Bertram als Vorsitzenden der
sozialen Kommission der Ausschuß der vereinigten Stoff -
fabrikanten und je zwei Mitglieder ( Stoffweber ) der drei hier
bestehenden Weberoerbindungen zusammen . Nach längerer Ver -
Handlung einigte man sich , nach der „Niederrheinischen Volks -
zeitung " auf folgende Puntte : 1. Die Fabrikanten verpflichten sich ,
im nächsten Vierteljahr von der Vereinbarung , unter Umständen
Massenanssperrungen vorzunehmen , keinen Gebrauch zu machen .
Die Weber verpflichten sich, iin nächsten Vierteljahr in keinen Aus -
stand einzutreten . 2. In den mechanischen Webereien soll allgemein
die Zehnstundenarbeit eingeführt werden . 3. Soll in einem Viertel -
jähr eine Lohnliste für Stofsiveber aufgestellt werden . Auf grund
dieser Punkte soll heute Nachmittag in einer gemeinsamen Bera' thung
ein Versuch zu einer endgiltigen Einigung gemacht werden .

Ueber die h- ute Nachmittag stattgehabte Ausschnßversammlung
berichtet der Telegraph aus Krefeld : „ Angenommen wurde eine

Resolution im Sinne der heute von der Konimission der Stoff -
fabrikanten und Stoffweber festgelegten Bedingungen . Danach wird
die Arbeit am Montag wieder aufgenommen .

GomvMfrlzÄftliches .
Berlin und Uuigegend .

Der Vorstand der Berliner Bäckcrinnnng hat ein Flugblatt
herausgegeben , in welchem die von den Gesellen geltend gemachten
Forderungen besprochen iverden . Tie Flugschrift zeichnet sich da -
durch aus , daß sie ini Gegensatz zu den Bekundungen der Bäcker -
mcister auf dem Berliner Vcrbandstag , den Hamburger
Stteik der Bäckergesellen für vollkommen mißglückt darstellt . Es
scheinen also die Herren Bäckermeister je nach dem Zweck ,
den sie verfolgen , einmal eine recht bewegte Klage über den ver -
lorcnen Streik in Hamburg anzustimmen , um dann , wenn sie zeigen
wollen , dafi sie �doch auch Herr im Hause sind , den Mund wieder
recht voll zu nehmen . Also diesmal hat der Boykott keine Spur
hinterlassen . Zn den einzelnen Forderungen nimmt der Vorstand der

Bäckcrinnnng in dem Fingblatt meist iii recht höflicher Form einen

ablehnenden Standpunkt ein , nur zum Schluß tritt die alte
Taktik hervor , die Gewerkschaftsbewegung der Gesellen mit folgen -
der Unterstellung zn verdächtigen :

„Verständige Gesellen werden daher den Stteiklockungen nicht
folgen , sie werden dem Streikfonds ihre Spargroschen nicht zuführen .
um so weniger , als man auch jetzt noch aus Gesellcnkreisen ver -
nimmt , daß 188l > das Streikgeld meist in die Taschen der
Macher geflossen sei , die sich damit etablirt haben sollen . Ob etwas
daran ist , können wir nicht beurtheilcn ; vielleicht wird dieses nur
verniuthct . "

Ob etwas Wahres daran ist , wissen die Herren nicht , aber

trotzdem wird die Verdächtigung ausgesprochen . Den Herren scheint
das ' Sprichwort eigen : Verleumde nur kühn , etwas bleibt doch
hängen .

An die Droschkenrntscher im Taxameter - Betrieb ? Kollegen !
Der Erfolg , welchen wir in unserer Lohnbewegung erwartet , ist voll
und ganz eingetroffen . Abgesehen von denjenigen Fnhrhcrren , wo
die Kollegen gezwungen waren in den Streik einzutreten und die

Forderungen beivilligt ivurden , haben wir eine ganze Anzahl von
Fnhrhcrren , welche entweder sofort , als von den Kiltschern die

Forderung um Lohnerhöhung gestellt wurde , dieselbe be -

willigte oder sich auch freuvillig zur Lohnerhöhung bereit
erklärt hatten . Nur einige Fuhrherren , welche . auf ihren
Gcldsack pochend , Widerstand geleistet haben , sind vorhanden . Die
dort beschäftigt gewesenen Kollegen haben die gastlichen Hallen ihrer
fürsorglichen Arbeitgeber verlassen . Darin liegt eben der Erfolg für
uns . Die stramme und musterhafte Haltung der betreffenden Kollegen
hat die übrigen Kollegen zum muthvollen Vorgehen und Ausharren
angefeuert . Die wuthschnaubenden Artikel in dem Organ der Fuhr -
Herren , der „ Fuhrhalter " , und auch die Uneinigkeit im eigenen Lager der -
selben sind ein Beweis dafür , dafi der Kampf richtig geführt wurde .
Marschiren wir deshalb unentwegt diese Bahn weiter , unbekümmert um
das Geheule unserer Gegner . Einige dieser Herren suchen die Bewegung
der Kutscher mit den schäbigsten Mitteln zu bekämpfen ; keine Verlenm -
diing ist diesen Leuten zu niedrig , um sie nicht gegen die Kutscher
auszuspielen . Kollegen ! Wer mit derarttgen Mitteln känipft , be -

zeugt seine Schwäche , darum stehen wir Mann an Mann , Schulter
an Schulter , um den Hochmuth der Unternehmer zu brechen . Durch
Hunger will man Euch zwingen . Eure Forderungen zurückzuziehen ,
durch Aussperrung , indem man Euch von den Arbeitsstätten der

Fuhrherrn ausschließt . Nun , mögen die Herren Mittel anwenden ,
welche sie ivollen , in der Verfolgung unseres Zieles machen sie uns
nicht wankend . Kollegen , verlieren können wir nichts , nur ge -
Winnen , darum Vorwärts ! Vorwärts ! Das Agitattons - Komitee .

Achtung , Stnckateure Berlins « nd der Umgegend . Die

Kollegen werden darauf aufmerksam gemacht , dafi die Kontrolle sowie
Abstempelung der Stteikkarten in der Zeit zwischen Weihnachten und

Neujahr von abends 6 Uhr an im Arbeitsnachweis , Steinstt . 17, bei

Schünemann , stattfindet . Diejenigen , die Marken zum Verttieb

erhalten haben , werden hiermit aufgefordert , bis spätestens Freitag ,
den 30 . Dezember , im Arbeitsnachweis abzurechnen . Laut Beschluß
des Verbandstages ist jede Filiale verpflichtet , einen örtlichen Streik -
fonds zu gründen resp . den bestehenden zu befestigen und aus -

zubauen . Verbandsmirglieder ) , welche sich an den regelmäßigen
Sammlungen zu diesem Fonds nicht betheiligen , gehen , da sie gegen
die Satzungen des Verbandes verstoßen , ihrer Mitgliedschaft verlustig .

Karl Daschütt , Vertrauensmann , Charlottenburg , Schloßstr . 36 .

Deutsches Reich .

Eine größere polizeiliche Aktion wurde am Donnerstag
gegen einige Mitglieder der aufgelösten Zahlstelle des Fabrikarbeiter -
Verbandes ' in Frankfurt a. M. unternommen . Angeblich sollten die

zur polizeilichen Vernehmung vorgeladenen — darunter drei ehemalige
Vorstandsmitglieder , der Einberufer einer öffentlichen Versamnilung ,
der Vertrauensmann des Verbandes und zwei fernere Mitglieder
des Verbandes — die Fortsetzung der aufgelösten Zahlstelle betrieben
haben . Der polizeilichen Vernehmung schloß sich eine Haussuchung
an , bei der nicht weniger als 17 Polizeibeamten in Funktion traten .
Beschlagnahmt wurde nichts , was die Betheiligten zu fürchten hätten ,
und wird , was die aufgewendeten Mttel anbetrifft , die Aktion zu
ihrem Erfolg in schlechtem Verhältniß stehen . Die Versuche , den

ß 8 des preußischen Vereinsgesetzes in seinem alten Ruhm nicht zu
schmälern , sind des Schweißes eifriger Gesetzeshüter Werth .

Der Streik der Steinmetzen bei der Firma Heinig in Rostock
dauert fort . Es wird deshalb dringend gebeten , auch ferner den

Zuzug fen , zuhalten .

Verurtheilung auf grttnd deS 9 158 der Gewerbe - Ordnung .

Zu je 1 Monat Gefängniß wurden vom Schöffengericht in

Wolfenbüttel zwei vordem v o I l st ä n d i g unbescholtene

Former verurtheilt , die am Streik in der Eisengießerer
von Brandes u. Ko. betheiligt waren . Der eine soll , was er jedoch

bestritt , zu einem Fachgenossen gesagt haben , wenn er nicht die Arbeit

niederlege , sei er ein Streikbrecher und sein Name werde in den

Zeittlngen bekannt gemacht werden . Der andere Verurtheilte toll

zu einem Fachgenossen gesagt haben : „ Wollt Ihr uns denn , wirklich

in den Rücken ' fallen ? Nun , Ihr müßt ja wissen , was Ihr ihm .

Euer Name wird dann aber in der „ Metallarbeiter - Zeitung " bekannt

gegeben . " Wie der „ Braunschweiger Volksfreund " mittheilt , ist in

der Verhandlung nicht festgestellt worden , ob sich einer der Former ,
gegen die sich die inkriminirten Aeußerungen richteten , durch dieselben

bedroht oder in seiner Ehre verletzt gefühlt hat .

In Gleiwitz ist ein Maurer wegen angeblicher Aufreizung

zum S treik verhaftet und ins Gerichtsgefängniß gebracht worden .

So sieht die Koalittonsfreiheit der Arbeiter aus , wenn sie sie an -

wenden wollen .

Unternehmer - Terrorismus . Aus G ö rli tzwird übereineKlage
vor dem Gewerbegericht berichtet : In der am 5. Dezember ab -

gehaltenen Sitzung klagte der Maurer Hielscher gegen den Bau -

meister Grunert auf Herauszahlung rückständigen Lohnes in Höhe
von 3,87 M. H. war gegen einen Stundenlohn von 37 Pf . be -

schäftigt . Nach einigen Wochen zog der Meister einen Pfennig
pro Stunde ab . H. gab daraufhin die Arbeit auf und klagte den

zn unrecht abgezogenen Pfennig ein . Herr Grunert machte

geltend , daß er den Abzug hätte machen müssen , da ihm voin

Arbcitgeberverein eine Strafe von 306 M. angedroht worden sei ,
falls er den alten Lohnsatz weiter zahle . Trotzdem wurde der Ver -

klagte zur Zahlung der eingeklagten Summe , verurtheilt . — Das ist
aber beileibe kein Terrorismns .

Der Streik der Glaömacher in H i l d b u r g h a u f e n , der

nun bereits 17 Wochen andauert , hat dem Komitee eine Anklage

wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung eiugetragei ? .
Die Sache wurde vor einigen Tagen vor dem Schöffengericht ver -

handelt . Die strafbare That wurde erblickt in zwei Briefen , hie
das Komitee an Arbeitswillige nach Geresheim geschickt hat und in

denen es heißt : „ Sollten Sie aber dennoch auf die Lcimruthe

gehen , die ihnen Gcbel sein Agent der Firma ) gestellt hat , so werden
wir Sie , falls Sie hier anfangen , in allen Arbeiterblättern bekannt

machen . " Das llrtheil lautete für sieben Mann auf je 5 Tage Ge -

fängniß , während einer mit 3 Tagen davon kam , da derselbe nur

Kenntniffe von einem Briefe hatte .

Die Zahl der Streiks in Deutschland giebt der „ Arbeits -
markt " im Monat Oktober auf 31 an , im November sind 46 hinzu -
gekommen . Oe st erreich weist in demselben Monat 6 Ausstände
aus. In Belgien betrug die Zahl der Ausstände im Oktober 10

mit 2197 Betheiligten , in Frankreich 27 mit 5136 Bethciligten
und in England 54 mit 12 577 Betheiligten . Im Anschluß hieran
bemerkt das Blatt :

Mit Ausnahme von Frankreich hat die Streikbewegung im

Oktober wieder zugenommen . Die Bergleute streiken unter starker
Betheiligung in Belgien , Frankreich und England . Auch von den

Textilarbeitern Frankreichs befindet sich eine erhebliche Anzahl im

Ausstand . Die Buchdrucker greisen durch Ausstände lebhaft
in die Lohnbewegung ein . Es streiken leit dem 21. Oktober
die Setzer in Antwerpen bei einer Bctheiligung von 400 Köpfen ,
seit 4. November die Setzer in Kopenhagen , endlich die Buchdrucker
auf Bornholm . Ucberall konnten die Zeitungen vorüberflehend nicht
erscheinen . Fast zu gleicher Zeit mit dem Setzerstteik ist in Kopen «
Hagen noch ein Stteik der Journalisten ausgebrochen . Die

Referenten haben dort einen Fachverein gebildet,� und unter
anderem bestimmte Taxen festgesetzt , unter denen die Mitglieder
bei keiner Zeittmg arbeiten dürfen . Infolge deffen entstanden
Differenzen mit einer Zeitung , über die die Sperre ver -

hängt wurde . Daß auch die Fabrikanten von dem Mittel

der Betriebseinstelluiifl zur Erreichung einer bestimmten Absicht
Gebrauch niachen , zeigt das Vorgehen der großen Zündhölzchen «
Fabriken in Turin nnd Moncalieri . Um gegen die Steuercrhöhnng

zu demonstriren , haben sie vom 23. November ab den Bettieb ein -

gestellt . Die Firma Medici in Magenta entließ aus demselben Grunde

an einein Tage 960 Arbeiter . Ganz eigenartig berührt auch der Vor «

fall, daß Studenten sich als Streikbrecher verwenden lassen . Vor

kurzem legten die Arbeiter der Svedala - Zuckerfabrik bei Malmö

sSüdschweden ) die Arbeit nieder . Das empörte einige Studenten in

der benachbarten Universitätsstadt Lund so . sehr , daß sie sich als

Streikbrecher vorstellten , um den . Fortbettieb der Fabrik zu er «

möglichen . Die Folgen des studenttschen Streikbrecherthnms waren

ernste Zusammenstöße zwischen den streikenden Arbeiter » und den

Studenten . Von den deutschen Streiks hat ein nach Zahl der Be -

theiligten kleiner dadurch Interesse erregt , daß an ihm viele Italiener

betheiligt waren . Es ist dies der Streik beim Tnimelbau in Mogel -

bach sHessen ) . Nicht weniger als 24 der streikenden Italiener wurden

„ wegen anarchistischer Umtriebe " verhaftet . "

Uetzke MKchvichken und Depeschen .
Mcmel , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Das bei Pillkoppen auf

der Kurischen Nehrung gestrandete Schiff ist die Bark „ Triton " aus

Raumo lFiiiland ) , welche mit einer Ladung Bauholz auf der Fahrt
von Helsingfors nach Warnemünde begriffen ivar . Kapitän Nylund
nnd fünf Mann der Besatzung sind ertrunken . Der Steucnnann

nnd die übrigen vier Mann sind gerettet . Das Schiff ist völlig

zerschlagen .
Bonn , 17. Dezember . <W. T. B. ) Heute Nachmittag fand h,er

die feierliche Einweihung der neuen Rhciubriirkc statt .
Wien , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Einer Meldung der „ Neuen

Freien Presse " zufolge steht das Stadttheater in Marburg
�Steiermark ) seit heute früh in Flammen .

Bern , Sonnabend , 17. Dezember . ( Meldung der „ Schwcize -

rischen Depeschenagentur " . ) Nach Prüfung der ihm aus Athen zu «

gegangenen Antwort auf seine Vorschläge hat Numa Droz end -

giltig den ihm angebotenen Posten eines ?l d j u n k t e n des

kretischen O b e r k o mm i s s a r s Prinzen Georg ab -

gelehnt .
PariS , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Die heutigen Abendblätter

berichten von einer neuen Spionage - Affäre . Vier Zivilisten und
ein Korporal seien verhaftet worden .

London , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Nach einer Depesche aus
S o u th - S h i e I d s ist der Dampfer „ Jlios " in der vergangenen
Nacht bei Souter - Point mit dem Dampfer Pierremont
zusammengestoßen . Der „ Jlios " sank . Drei Personen
der Mannschaft wurden gerettet , neunzehn werde »
vermißt . Der „ Pierremont " inchte vergeblich nach den vermißten
Leuten des „ JlioS " und kehrte dann schwer beschädigt nach dein

Tyne - Flufi zurück .
Oeregrund , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Der Dampfer „ Saga "

ist heute mit der Mannschaft des deutschen Dampfers
„ Nord " , welcher in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag un -

gefähr 2 englische Meilen nördlich von llndersted gestrandet
war , hier eingettoffen . Die Schiffbrüchigen waren nach dem

2V , tägigen Aufenthalte auf einer öden K l i p a e bei
15 Grad Kälte äußerst angegriffen . 7 oder 8 Mann müssen sich
wahrscheinlich einer Amputatto ' n der Beine unterziehen , weil dieselben
erftoren sind . Die „ Saga " reist heute Abend mit den Schiffbrüchigen
nach Gefle ab . Vorläufig wird den Schiffbrüchigen von dem hiesigen
Stadtphysikus ärztliche Hilfe geleistet .

Kanea , 17. Dezember . ( B. H. ) Da die mohamedanische Be -
völkerung wegen der festlichen Vorbereittingen zum Empfang deS

Prinzen Georg sehr aufgeregt ist und Unruhen soivie RuS -
schreitungen gegen die Christen befürchtet werden , so haben die
Admirale umfassende Sicherheitsmaßregeln gettoffen .

Washington , 17. Dezember . ( W. T. B. ) Pearson , der gestern

Ziegelsteine gegen die englische Botschaft geworfen hat . ist als irr -

stnnig erkannt und in eine Anstalt überführt worden .
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Parteigenossen !
Der diesjährige Parteitag der Provinz Brandenkmrg hat be -

schlössen , daß eine Konferenz der sozialdemokra -
tischen G c m e i n d c v e r t r e t c r der Provinz Brandenburg statt -
finden soll , um einheitliche Grundsätze für die Gcnrcindcwahlen fest¬
zusetzen , Mit den Vorbereitungen zur Ansfnhning dieses Beschlusses
wurde die sozialdemokratische Fraktion der Berliner Stadtverordneten -
Versammlung beauftragt .

Ilntcr Bethciligung mehrerer Genossen ans den Gemeinde -
Vertretungen in der näheren Unigegcud Berlins sind diese noth -
wendigen Vorbereitungen beendet und es soll die Konferenz am

Dienstag , de » 27 . Dezember ( S . WcihnachtStag ) ,

vormittags 10 Uhr ,
im Restaurant Wilke . Berlin 0, . Andreas st r. 26

stattfinden , und , wenn erforderlich , am 28 . Dezeniber fortgesetzt
werden .

Wir laden daher die sozialdemolratischcn Gemcindcvertrcter der
Provinz Brandenburg in Stadt - und Landgemeinde zur Thcilnahme
an dieser Konferenz ein und bitten bei der Wichtigkeit des Gegen -
standeS um recht zahlreiche Bctheiligung .

Als vorläufige Tagesordnung schlagen wir vor :
1. Wahl des Bureaus .
2. Festsetzung der Geschäfts - und Tagesordnung .
3. Beratbung des Programmcntwnrfs .
4. Bcrathung der eingehenden Anträge .

Für die Berathung des Programms schlagen wir
untenstehenden Entwurf vor und geben gleichzeitig die hierzu bc -
stellten Referenten bekannt :

Punkt 1 : Thomas - Rixdorf ,
„ 2 — 4 : Singer « Berlin ,
» ö — 7 : Sonnenburg - FricdrichShagen ,
„ 8 —11 : Bruns - Berlin .

Etwaige Anträge . sowie Amneldungen zur Thcilnahme an der
Konferenz sind bis spätestens den 20 . Dezember an de »
Genossen

B . BrunS , Berlin SO. , Ratiborstr . 8 ,
zu richten .

Mit sozialdemokratischem Gruß
J . Paul Singer .

Uolmles .
Die Loknlliste für Berlin und Umgegend ist neu heraus -

gegeben und der heutigen Stummer unseres Blattes beigefügt worden .
Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den Parteigenossen die

dringende Pflicht , die Lokalliste strenge zu beachten . Hier in Berlin
wie in nächster Nähe der RcichShauptstadt besteht noch der traurige
Zustand , daß behördliche und ordnungSparteiliche Einflüsse die sozial -
demokratisch gesinnte Arbeiterschaft an der Wahrnehmung des bischen
Vereins - und Versammlungsrechts hindern , das in Preußen unter den

unzeitgemäßesten Verklausulirungen gesetzlich festgelegt ist . Den Saal -
abtrcibereien und Verweigerungen gegenüber , die in Berlin selber
versteckt , in de » Vororten dagegen offen betrieben werden , bleibt

uns kein Mittel übrig , als die Lokal sperre ; und diese dort , wo

nöthig , durchzuführen , muß das Bestreben aller Parteigenossen sein .

Arbeiter , Parteigenossen , besucht daher nur solche Lokalitäten ,

welche auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen

Dingen erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die

Pflicht , beim Abschluß von Festlichkeiten auf das strengste die neue

Lokalliste zu beachten . Jeder Arbeiter möge sich vor Augen führen ,

daß auch in diesem wichtigen Kampfe nur Beharrlichkeit und Energie
uns zum Ziele führen kannl

Die Parteigcnoffen deS ersten Wahlkreises arrangiren am
ersten Weihnachtsfciertag , mittags 12 Uhr , eine Matinee im Feen -
Palast ; sämmtliche Künstler treten in ihren bekannten Glanz -
nummern auf . Entrce 30 Pf . Billets sind bei folgenden Genossen
zu haben : Mörschel , Jüdenstr . 3S ; Gärtner , Molkcnstr . 12 ; Prcuß ,
Neue Fricdrichstr . 20 ; Täterolv . Annenstr . 26 ; Fclgentreff , Dresdener -

straße 33 ; Mehner , Oranienstr . 184 . Um zahlreichen Besuch bitten
Die Vertrauenspersonen .

Sechster Wahlkreis , Moabit . Am zweiten WeihnaibtStag
wird in der Kronenbrauerci , Alt - Moabit 47/49 , eine Matinee ab¬

gehalten , an der mehrere im Arbeiter - Sängerbund organisirte Ge °
sangvereine , sowie Mitglieder des Turnvereins „Fichte " und deS
TheatervereinS „ Unter uns " mitlvirken . Das reichhaltige Programm
läßt zahlreichen Besuch erwarten . Eintrittskarten sind an den mit

Plakaten belegten Stellen zu haben . Das Komitee .

Arbcitcr - Bildungöschulc . Der Ersatz für die ausgefallenen
Vortragsabende findet in dieser Woche statt , und zwar für Rede -

Uebung morgen , Montag , den IS . d. M. . und für Gesetzes -
lunde am Donner st ag , den 22. d. M. <Jn Gesetzes -
künde beginnt der Vortrag ausnahmsweise schon um 8 U h r. )
Plötzlich eingetretener Umstände halber finden diese Nachholungcn
nicht im Luisenhof , sondern in Karl Vchse ' s Restaurant , Annen -

straff « IS , 1 Treppe , statt . Die Bibliothek bleibt vorläufig ge -
schloffen . Damit tritt Schluß der Kurse ein . Wiederbeginn Mitte

Zaimar . Der Vorstand .

Vom Weihnachtsmarkt .

Der Weihnachtsmarkt stirbt recht langsam , aber sicher dahin .
Man läßt ihm Zeit zum Sterben . Vor einigen Jahren , als er vom

Schloßplatz verbannt wurde , hieß es . sein Ende sei gekommen . Doch
es wird ihm immer wieder irgend ein Fleckchen gegönnt , wo er sein

bischen Poesie noch einmal aufleben lassen kann . ' Außerdem finden

sich hier und da noch eine Anzahl Ecken , in denen vereinzelte der

bekannten Buden mit Pfefferkuchen und Flitterkram an die große
Zeit des Weihnachtsmarktes erinnern .

Diesmal ist der eine Haupttheil des Weihnachtsmarktes nach
dem Halleschen Thorviertel , nach der Gneisenauftratze verlegt . Da
entwickelt sich nun das Treiben , wie wir es vom Schloßplatz her
kennen . Nur durch einige Vcrkaufsstände mit Massenwaaren . so zum
Beispiel Porzellan - uno Emaillcgcschirr , ist ein moderner Stich
hineingekommen . Auch ist das Publikum nicht mehr so
wie früher auS allen Ständen zusammengesetzt . Alle Kreise

haben ihre bestimmten Viertel , und der . Wcihnachts -

markt ist jetzt speziell für die unteren Volksschichten ein -

gerichtet . Billigkeit ist die Hauptsache der Waaren . Es dürfte

schwerlich einen Ort geben , wo so viel wohlfeile Sachen auSgcbotcn

werden , wie auf dem Weihnachtsmarkt . Und noch einS : Vor aller

Augen liegen die Gegenstände ausgebreitet . Man kann durch die

Budenstadt wandern ohne fiir einen Pfennig zu kaufen und hat doch
etivas vom Weihnachtsschimmer genossen . Und wieviel mögen jeden

Weihnachten an den Buden vorüberziehen , ohne selbst die aller -

billigsten Kleinigkeiten erstehen zu können ?
' Ein Vorthcil des Weihnachtsmarkres aber ist . daß man dort

gleich in der Wcrkstattkleidung seinen Einkauf machen kann . So

bequem das Kaufen in den Großbazaren ist , im gewöhnlichen
Werkelkleid , womöglich gar mit Kalk - oder Schmierspritzen auf Rock

Hosen , wagt sich wohl niemand in die Kaufpaläste .

Also mag der Weihnachtsmarkt vorläufig noch ein Bedürfniß ,

wenigstens ein Bedürfniß der arbeitenden , ärmeren Bevölkerung sein ,

Er wird uns darum noch erhalten bleiben , allerdings nur als kärglicher
Rest einer kärglichen Zeit . Denn er ist durchaus nicht mehr im stände ,
wie einst , die gesammtcn Bedürfnisse unserer gewaltigen Bevölkerung
zu decken . Das Haupt - Weihnachtsgeschäft , der eigentliche Weihnachts -
markt , ist schon lange in die eleganten Vcrkanfsstraßcn gelegt . Es
ist dort auch ein moderneres Kaufen . Man sieht nicht mehr die gc -
sammtcn Maaren ausgebreitet . Aber dafür die Auswahl des Besten
und Allerneuesten unter einer verschwenderischen Lichtfülle , gegen
die die Petroleumlampen der Buden garnicht aufkommen können .
Gerade vor Weihnachten spart kein Geschäft an Licht , das hentzntage
ein wichtiges Reklamemittel geworden ist.

Wenn man also auch nicht sehr bcdauem kann , daß der
Weihnachtsmarkt an der Schwindsucht leidet — sind doch auch die
Händler der Witterung ganz und gar ausgesetzt , die Verkäufer in
de » Bazarcn aber nicht — so ist es doch unangcnehnr , daß auch seine
Annchnüichkcitcn schwinden , Schließlich wäre es aber thöricht und
vielleicht sogar gefährlich , überlebte Zustände zu konservircn . Und
wie sich schon so viele Tanscndc eine neue Existenz errungen haben ,
werden c-3 auch die Bndcnhändler . Finden sie doch sogar bei der
Polizei und der Regierung , dem zum Konserviren berufenen
Apparat , kein Entgegenkommen . Selbst die stupsen sie hin und
her . —

Waisen - Kostpflcgc .
Nur eine sehr geringe Minderheit der Kinder , die unserer

städtischen Waisenpflcge anHeim fallen , wird in städtischen Anstalten
' Waisenhaus . Erzich ' ungshanscr) verpflegt ; weitaus die meisten
kommen in Kostpflcgc ( Familien , thcilweisc auch fremde Anstalten ) .
Mädchen werden schon seit 1871 nur noch in jlostpflcgc gegeben , mit
AnSNahme der siechen Kinder und einiger von den Verwahrlosten , die
in das Lazarcth bczw . in das Erzichnngshans kommen . Die Kostkindcr
werden zum thcil in Berlin , zum größeren Thcile außerhalb ( in Dörfern
oder kleinen Städten ) untergebracht . In Berliner Pflege waren
am 1. April 1807 1672 Kinder ( darunter 42 Säuglinge ) . Im Laufe
deS Jahres 1807/08 war der Zugang 1011 Kinder ( 169 Säuglinge ) ,
der Abgang 070 Kinder ( 164 Säuglinge ) . Am 1. April 1808 waren
demnach 1704 Kinder <47 Säuglinge ) ' in der Berliner Pflege . Der
tägliche Durchschnitt stellte sich nnf 1676 ( für die Säuglinge fehlt
hier eine gesonderte Angabc ) . In der auswärtigen
Pflege war

'
der Bestand

'
am 1. April 1807 2655 Kinder

( darunter 07 Säuglinge ) , im Jahre 1807/08 der Zugang 1426 Kinder
( 303 Säuglinge ) , der Abgang 1250 Kinder ( 289 Säuglinge ) , der
Bestand am 1. April 18V8 ' 28I1 Kinder ( 111 Säuglinge ) . Der täg -
lichc Durchschnitt war 2648 ( Angabe für die Säuglinge fehlt ) .
Während früher , noch bis Mitte der achtziger Jahre , die Mehrzahl
der Kinder in Berlin untergebracht wurde , wird in neuerer Zeit die
auswärtige Pflege in fortgesetzt steigindem Maße bevorzugt . Sic
soll in gesun. dheitlichcr und etßichcrischer Hinsicht' besser
sein als die Berliner Pflege . lieber die g e s n n d h e i t -

lichen Verhältnisse theilcn die Waisenverwaltnngs - Bcrichtc
nur für die auswärtige Pflege etwas mit . Nach den Beobachtungen ,
die der Erziehungsinspektor bei seinen Revisionen gemacht hat , wäre
der Gesundheitszustand der auswärts untergebrachten Kinder durch
aus günstig . Merkwürdig ist nur . daß die S t c r b l i ch k c i t der
Kostkindcr draußen viel größer ist als in Berlin . 1897 - 08 starben in
der Berliner Pflege 46' Ki »dcr , 1,7 pCt . der überhaupt in diesem
Jahre durch die Berliner Pflege gegangenen 2683 Kinder
oder 2,7 pCt . der DnrchschnittSfreqnenz 1676 ; außerhalb dagegen
starben 148 Kinder , 3,6 pCt . der überhaupt durch die
Pflege gegangenen 4081 Kinder oder 5. 6 pCt . der Durch
schniltsfrcaucnz 2648 . TaS heißt : außerhalb ivnr die Slcrb -
lichlcit vcrhältnißmähig doppelt so groß Ivie in Berlin . Die meiste »
Sterbefälle kamen auf das S ä u g l i n g s a l t e r. Unier den Ge -
slorbenen waren in Berlin bezw . außerhalb 41 bezw . 136 Säuglinge .
Von den überhaupt durch die Pflege gegangenen 211 bezw . 400 Säug -
lingen starben demnach 19,4 bezw . 34,0 pCt . Auch hier crgiebt sich
also für außerhalb eine fast doppelt so Hobe Sterblichkeit wie
für Berlin . Eine Verglcichnng niit der Dnrchschnittsfrcqnenz
der Säuglinge ist nicht möglich , Ivcil diese in den Berichte »
nie angegeben wird ; natürlich kämen dabei noch viel höhere Sterb -
lichkeitsprozente heraus . Der erziehliche Erfolg ist . nach
den Berichte » des Erziehungsinspcktors , in der auSivärligen Pflege
gleichfalls nicht schlecht . Zu Ungunsten der auswärtigen Pflege
spricht aber , unseres Eracktens , zivcicrlei : In den kleinen Städten
und auf dem Lande sind die Schulen schlechter als i » Berlin .
und man denkt dort über die Schäden der Erlvcrbsarbcit
schulpflichtiger Kinder weniger streng . Besonders zu letzterem
Punkte kann man in den Berichten deS Erziehungsinspektors ge
lcgcntlich recht lehrreiches Material finden . — so sehr diese Berichte
im übrigen bemüht sind , mäglichst mir GnreS von den Pflegestcllc »
zu sagen . Selbst beim V i e h h ii t e n sind die Pflegeiindcr betroffen
worden . — ein Mißbrauch , de » der betreffende Bericht zwar tadelte ,
aber mit der „ A r b c i t e r n o th auf dem Lande " entschuldigte ,
die so „chronisch " geworden sei , „ daß selbst wohlhabende Bauern
glauben , in einer Berliner Waise einen billigen Hütejungen erlangen
zu können " . ES ist von vornherein auffällig , daß , wie ein früherer
Bericht ausführte , an Orten niit vorwiegend gewerbetreiben¬

der Bevölkerung mehr Mädchen , an Orten mit vorwiegend
landbautreibender Bevölkerung mehr Knaben gc
wünscht werden . TaS erklärt sich vcrmnthlich daraus , daß Körper
bcschaffenheit und Naturell die Knaben mehr zur Verwendung in der
Landwirthschaft , die Mädchen mehr zur Verwendung in der Hans
iiidnstne geeignet machen . Freilich bleibt bei der geringen Höhe des
K o st g e I d e s manchen Pflcge - Eltern wirklich kam » etwas anderes

übrig , als die Kinder mitarbeiten zu lassen . In der auswärtigen
Pflege ist das Kostgeld noch geringer als in Berlin . ES ist möglich ,
daß auch das als ein Vorzug der auswärtigen Pflege gilt und
einen weiteren Anlaß bildet , mehr Kinder nach außerhalb zu schicken.

Um die Errichtnng deS Landgerichts » I in ihrer Gegend
bemiiben sich die Bewohner des Wcdding , nachdem die Agitation auf
dem Gesmtbbruimcn und in Chnrlottcnburg nachgelassen hat . In
der letzten Versammlung des GrundbcsitzcrvcrcinS für den Wcdding
» nd Oranienburger Stadttheil wurde einer Kommisston aufgetragen ,
sich mit den städtischen Behörden dieserhalb in Verbindung zu setzen .

Ter Bezirksverein „ Moabit " hat sich mit einem Gesuche an
die städtischen Behörden gewendet , in Moabit ein zweites humanistisches
Gymnasium zu errichten .

In dieser Woche hält die Stadtverordnete n - Ve ' r -

sammlung keine Sitzung ab .

Wege » der MüllverladungSstelle auf dem Borsig ' schen
Gelände hat das Polizeipräsidium auf eine Eingabe folgenden
Bescheid erthcilt : „ Das dem Polizeipräsidium vorgelegte Projctt der

Errichtung einer Müllverfrachtungsstelle bezweckt nicht die Errichtung
eines Lagernngsplatzes auf dem Gelände der Borsig ' schen Erben .
Eine Ent' ichcidung ist diesseits noch nicht getroffen . Ew . Hochwohl -
geboren , sowie den Miwnterzeichncten der Eingabe kann jedoch nur
dringend anheimgegeben werden , an den hiesigen Magistrat das

Gesuch zu richten , für die ( Errichtung von Müllvcrfrachtungsstcllen
an anderen geeigneten Plätzen , oder ' für eine anderweite Art der

Müllbcscitigung Sorge zu tragen . Geschieht dies nicht , so kann das

Polizeipräsidium vielleicht in die Lage gesetzt werden , uni das

größere Uebel einer Ucberschivemmnng des Berliner Weichbildes
init Müllmassen zu vermeiden , derartigen von Privatunternehmern
gestellten Anttägen stattgeben zu müssen . " Es wird nunmehr eine

Eingabe an den Magistrat gerichtet iverden , die schon mit zahl -
reichen Unterschristen aus dem Hansavicrtel bedeckt ist .

Die drei Uraniasäulen Unter den Linden und die auf dem

Leipziger Platz , nach der Leipzigerstraße zu stehende , die schon seit

einiger Zett außer Betrieb gesetzt worden sind , sollen jetzt endlich

abgebrochen und nach anderen Punkten der Stadt hin versetzt werden .
Diese vier Säulen werden nebst drei neuen Säulen vom Unternehmer
unter Zustimniung der Stadtbchördei : und mit deren Beihilfe an
folgenden Stellen aufgestellt werden : Nettclbeckplatz , Biischingplatz ,
Schlesischcs Thor , Königsthor , Karlsplatz ( Ecke Karl - und Lniscnstraßc ) ,
Gesundbrunnen ( Am Hnmboldthain ) , Moabit ( Ecke Birken - und

Stromstraße ) . Im ganzen werden dann in Berlin 37 Urainssäulen
stehen . Ferner beabsichtigt der Unternehmer die AnfstellMig einer
neuen Uraniasäule in Schönebcrg .

Gegen die Hinabführuug der Hochbahn auf dem Nollendorf -
Platz sowie auch in der Büloivstraßc zwischen der Ziethcnstraße und
dem Platze hat sich vorgestern auch der Schvncbcrger Haus - und

Grundbcsitzervercin ausgesprochen .

Die Taschendiebe entwickeln jetzt bei dem Weihuachtstrubcl eine
lebhafte Thätigkcit . Die geeigiieifteu Operationsfelder für diese
Gaunerzunft bilden die großen Bazare . Der größte Thcil der
speziell „ mit Taschendieben " arbeitenden Beamten ist täglich bis

zun ? späten Abend ans den Beinen , um die ihnen bekannten Ver -

brechet zu überwache » . In den letzten Tagen sind 14 Taschendiebe
festgtnommett lvordcn .

Eine NrbeitSlosen - Vcrfaminlnng unter freien ? Himinel .
In dci ? Mjorgcnblättcrn ivar eii ?c Annonc : erschiene ?: , nach der von
einer Brol ? ecwaarcn - Exportfir ? na in der Rittcrstraße Adrcssenschrciber
bei einem Tagclohn vrn ? 4 M. gesucht wurden . Dies verlockende
Angebot setzte ????» das ganze Heer der stellungslosen , fedcrgcwandten
Lerite nach der Ritterstraße zu in Bewegung . Aber schon den bei der
Oefflmng des Geschäftes vor der Thür Harrenden wurde von dem
Komptoirpersonnl der Bescheid , das ; man von der Annonce ??ichts wisse
und arich keiner Adrcssenschrciber bedürfe . Man heftete ein Plakat
mit einer entsprechenden Millheilung in ? Hanseingcmg an , als aber

trotzdem der Andrang immer größer wurde ?n: d die Menge , welche '
sich böswillig getäuscht gla ??bte , eine bedrohliche Haltung annahn ? ,
bcnachrichtigie ? nnn die Polizei , die einen Posten vor das Ha? ls stellte .
Da der Chef der Firma he??tc seinen GclnirtStag feiert , so ist wohl
anz ? ?nchmc ? ? , daß ? hm ein „ Witzbold " durch das Inserat eine lieber -

raschung bereite ?? wollte . Das ; der „Witz " , d?lrch welchen den Stellung -
suchende ?? eine schwere E»ttä ??sch ? ing bereitet worden ist , d?? rchans
verwerflich ist , braucht nicht erst gesagt zu werden .

Ucbcr eine ?? ncltc » Fall von Prügelpädagogik an einer

hiesigen Gemeindeschule bringt ein Lokalblatt Mirrheilimgcn . Der
Lehrer Rebhuhn in der 153 . Gemeindeschule hat danach einem
Knaben ans geringfügigen : Anlaß Verletzungen zugefügt , die in
einem ärztlichen Attest wie folgt beschrieben iverden : „ Der Schüler
Max Hill , Sohn des Kutschers Herrn Fritz Hill Hierselbst , Weinbergs -
weg 12 wohnbaft , ist hc??te von ?nir ärztlich ?l ?rters ?lcht lvordcn . Die
llnlcrs ??ch?>ng hat folgendes ergeben : An den beiden Oberschcl ? keln
und am Gesäß des Knaben befinden sich blrntrvthe , angeschwollene
Hautstcllcn von etwa Fingcrläirgc , an ? Rücken , besonders an den
Schulterblättern und auch an de ? » Oberarm steht man etwa ein

Dutzend frische , blntrothe , inchr oder minder lange Harlisireifen . Es
sind dies Vcrsetzrmgc », die wahrscheinlich von mit beträchtlicher
Heftigkeit geführten Stockschlägcn herrühre ? ? ?n?d gccig ??et sind , be -
sonders im ? den Schulterknocheu , den ? Knaben erhebliche Schmerzen
längere Zeit hindurch zu verursache ?? , wc??: ? sie auch voraussichtlich
keine iiachtheiligen Folgen hinterlassen werden . Dies der Wahrheit
gemäß . Dr . Jacobi , Fehrbellincrftr . 78 . " — Erwähnt sei noch , daß
Herr Rebhuhn von seiner pädagogischen Leistinrg erst abgelassen
hatte , nachdem der Rohrstock in Stücke gegangen ivar .

iiluSknnft erbeten ! Ter Schi ? eider geselle Rein hold
Beyer , geb . an ? 11. August 1871 zu R a t t e ? k , Regierungsbezirk
KöSlin , wird ersucht , seine jetzige Adresse umgehend an seine Schwester
Ottilie Beyer , Rieder - Schöne weide , B e r l i n c r st r. 15,
gelangen z?: lassen . Z? ir Information für andere Personen sei mit -
gcthcilt , daß Beyer bis 12. Mai 1895 in Hainbrrrg - Altona in Stellrmg
gewesen und a ? n 13. Mai desselben Jahres angeblich nach Berlin
gereist ist .

Eine unsinnige Wette . In einer Gastlvirthschaft derLortzing -
Straße nmerhielt sich Freilag Abend der Tapeziercrgchilfe R. ??iit
einigen Gästen über die gefährliche Unsitte der Tapezierer , bei
der Arbeit eine größer - ! Anzahl Nägel in den M? md zu ?ichme ?r . Er
behauptete , daß dies gar nicht so gefährlich sei , und daß ei?« kleiner
Nagel leine ?? Schaden anrichten könne , . wenn er versehentlich verschluckt
würde . Z? m? Beweise erbot er sich, einen soge ??ai ?ntcn Schnnrstist
z?« verschlucken , ? md leider fanden sich zwei Gäste , welche daraufhin
eine Welte auf 3 M. und ej ??c Lage Bier abschlössen . N. legte sich
den Nagel a?>f die Z? ingc ?nid versuchte ???»?, ihn ???it einem Schwck
Bier hinuiitcrzuspülcn . In ? nächsten Augenblick schrie er jedoch laut
a?lf und sank ai ?f seinen Stnhl nieder . Der Nagel hatte sich in der
Speiseröhre festgesetzt lmd ließ sich selbst d??rch starkes Husten und
Erbrechen ??icht wieder ans Tageslicht befördcr ??. Der leichtsil ???ige
Mensch imißle sich schließlich zu einen ? Arzt begeben , den ? es erst
nach längere ??? Bcnniihen gcla ?ig , den Eii ? dringling ans der Speise -
röhre zu' entscrnci ?.

Das Polizcipriisidi >li » thcilt mit : Bei eine «?? Trödler hat ein
?lnbekaiint gcblicvencr j ?l ?igcr Mann ciiic L- Trompcte zu ? n Berkauf
angeboten ( am 10. d. M. j . Als der Trödler sich wegen deS recht -
mäßigen Besitzes vcrgcwisscr » wollte , ergriff der junge Mann die
Flucht unter Z?iriicklassung der Trompete . Offenbar rührt dieselbe
a?ls einer strafbaren Hmidl ? ? ng her und wird der Eigc ??thii ???er
ersucht , sich an einen ? Wcritage vormittags von 9 bis 12 Uhr im
kgl . Polizcipräsidiun ?, Erdgeschoß . Zimmer 97 , zu melden .

Selbstmorde , bei denen der Bc >veggr ? ? nd ? mbeka ? ? nt ist , iverden
aus de ? » Norden und Süden der Stadt ge???cldct . Der Gnstwirth
Friedrich A?ig ?ist , der an der Ecke der A?ig ??st - ? md Kleinen Ham¬
burger Straße eine Destillation betrieb ??nd in g??tcn Verhältnissen
leble , ging vorgestern ?iach ????ttag vo?i ? Hause weg . um Weihnachts -
einkänfe zu »lachen ? md dann noch Vcrwnildtc in der Scharnhorst -
straße zu besiichen . Bei diese » kam er nicht an rmd auch »ach Hanse
kam er nicht zrlrück . Gestern in früher Morgeiistinide fand man
ihn im Thiergarten erhängt ans . Was ihn dazu getrieben
hat , sich das Leben zu nch ? ncn , hat er nicht angedeutet . — Ebenso
verhält es sich mit den ? Harisdiener Bernhard Hagen aus der
Gitschinerstraße . cinc ??? jungen Manne von 25 Jahren . der aus
Lllckeinvaldc »ach Berlin keim und bei de »? Gastwirth Schiefelbein
in der Gitschinerstraße beschäftigt war . Der fleißige und ordentliche
jringe Mai ? » hatte sich am Sonntag noch mit seiner Braut photo »
graphiren lassen und ihr Weihnachtsgeschenke gekauft . Vorgestern Mittag
war er noch ganz vergnügt in ? Geschäft thntig . Zwei Stunde : «
später fand ?hil Schiefelbein im Vierkeller als Leiche an einem Thür «
haken hängend .

Eine Schlägerei verursachte am Freitag Abend um 7 Uhr in
der Linienstraße einen großen Menschenauflauf . Vor dem Hause
Nr . 18 gab es einen Znsammenstoß zwischen einem Flaschenbier - und
einem Mörtclwagen . Die beiden Kutscher lind ein Mitfahrer des
Mörtclwagcns gericthcn darüber in Streit und schlugen sich .
Da drängte sich mit den Worten : „Ich werde Euch einmal
auseinanderbringen und Frieden stiften " ein unbekannter Bursche
mit einem schweren Knüppel heran und streckte den Mörtelkntsch «
Kohnert durch einen Schlag auf den Hinterkopf nieder . In den ,
Wirrwarr , der nun entstand, ' fuhr der Flnschcnbicrlntschcr mit seinem
Wagen davon , auch der Schläger entfloh und entkam .

Durch Ueberfahren schwer verletzt wurde gestern Morgen am
Halleschen Thor eine unbekannte Frau von etwa 45 —50 Jahren . Die
Verletzte wurde bewußtlos nach der Charitcc gebracht .

Mit Hinterlassung beträchtlicher Schulden ist ein früherer
Polizeibeamter , der ans dem Dienst entlassene Schutzmann Wil -
Helm Heinrich aus Moabit , verschwunden . Heinrich heirathete vor



einiger Zeit eine Kellnerin ans dem Cafe Boulevard in der Elsasser -
straße . Die Ehe war unglücklich und der Mann wurde so nachlässig
in , Dienst , daß er entlassen werden mußte . Nun kam cS erst recht
au heftigen Auftritten zwischen dem Ehepaar . Der Skandal pflanzte
sich mchl selten auf die Straße fort . Schließlich liefen beide davon
Eine Wohnungseinrichtung , die er auf Kredit gekauft hatte , vcr -
äußerte Heinrich , ohne sie bezahlt zu haben . Äußer dem Möbel -
häiidler haben auch Ncstauratcure und Kaufleute , die auf Kredit
geliefert hatten , das Nachsehen . Die Geschädigten , die zusammen
um etwa 1000 Mark geprellt sind , habe » jetzt der Staatsanwaltschaft
Anzeige gemacht .

Die neuesten Zuführungen deS Berliner Nquariums bereicherten
tn erster Linie die Gruppen der niederen Tlncre um neue , hier »och nicht
mwgcftclltc Gattungen und Arten . DaS höchste Jntcresie beansprucht eine
Art Schnecke , die aber bei äustcrer Bewachtung kein Mensch für eine Schnecke ,
fondcm snr eine Art der in gewundenen Äalkröhren wohnenden Borslcn -
Würmer oder Serpeln halten wird , wie eö seinerzeit selbst dem berühniten
Natursorscher Linnö erging . Denn nur bei jungen Thiercn ist die Schale
spiralig angelegt , wie es die verwandten Thurmschnecke » zeigen ; später
1. ? " ' »blldet sie unrcgelmastig ausgelöste , freie Windungen . Jndeh trotz
dieser äußeren Verschiedenheit von anderen Schnecken bleibt der scheinbare
Wurm doch eine solche , wie der aus der runden Mündung hervortretende
Kopf oder noch besser eine Zergliederung des Thicres bekundet . Man hattue aus der Adria angekommenen Riesen - Wunnschneckcn ( Vermotus Rigas )
tn einem der unteren Basaltbccken untergebracht .

, slfeuerbcricht . V o rs ätzli ch e B ra n d stiftu n g scheint bei
einem Brande vorzuliegen , der Sonnabend Mittag R o st o ck e r st r. 7
in einer Tischlerei ausbrach . Verschiedene Anzeichen deuteten darau
hin , daß Brandstiftung vorliege , weshalb auch der Inhaber der
Werkstatt verhastet Ivnrde . — Ein zweiter Brand in einer Tischlerei
verursachte einen Allarm nach Grünauer st raße 11. Hobel
spähne und Nutzhölzer wurden hier eingeäschert . G c o r g e n st r. 29
war durch Explosion einer Lampe ein Zimmcrbrand entstanden , der
ober noch im Entstehen beseitigt werden konnte . C u v r h st r. 40
hatte die Schaaldecke nnd Baken läge Feuer gefangen , doch war auch
hier der Schaden nicht bedeutend .

Ans den Nachbarorten .
Schöneberg . Im Arbeiter - Bildungsvcrein ( bei Obst ) spricht

am Montag Genosie Schubert über die neuen politischen Er -
eignisie . Zahlreiches Erscheinen erwartet . Der Vorstand .

Friedenau - Steglitz . Am Dienstag ist bei Gnibe , Friedenau ,
Kaiser - Allee , Generalversammlung des Arbeiter - Bildungsvereins .
Genösse Leimbach hält einen Vortrag .

Schnlzustände in Stralau . Wie kläglich eS selbst in nächster
Nahe von Berlin noch mit dem Gemeindeschulwesen bestellt
ist , erhellt aus einer Vorlage . Ivelche die letzte Sitzung des Gemeinde -
raths von Stralau beschäftigte . Es handelte sich um die Er -
richtung einer sechsten Schulklasse und die Anstellung eines Lehrers
für dieselbe . Die Zahl der Schulkinder am Orte hat sich zwar nicht
vcrnichrt , doch ist die erste Klasse der fünfstufigen Schule durch das
Hinauftücken der befähigten Kinder jetzt von 77 Schülern besetzt . Ilm
diese Ueberftllluua zu beseitigen , hatte die Schulkommission
eine Abhilfe von sehr fragwürdigem Werth vorgeschlagen ; es sollte
nämlich die erste Klasse getheilt werden , sodaß die eine Hälfte der
Schüler Vormittags , die andere Nachmittags Unterricht empfangen
mußte . Da nun der Nachmittagsunterricht für die eine Hälfte der
ersten Klasse die Pflichtstrindcii der Lehrer überholt , so fallen für
säinmtliche Klassen pro Woche drei U n t e r r i ch t s st il n d c n aus .
wenn die Lchter nicht ftcilvillig diese Mehrleistung nbernchmen .
Schnlkommission und Gemeindevorsteher kalkulirtcn , daß der
Ausfall der drei Unterrichtsstunden insofern nichts zu be¬
deuten habe , als ja die nunniehr „entlasteten " Lehrer
sich eingehender mit den einzelnen Schülern befassen
konnten . Auch würde die Errichtung einer sechsten Klasse an ein -
umligen Ausgaben 2700 M. und an dauernden Ausgabe » 2200 M.
erfordern und da sei zu befürchten , daß die unvermeidliche Steuer -
erhöhung die zahlungsfähigen Besitzer zum Verlassen des Ortes
treibe . Unser Parteigenosse Buck sprach für Einstellung eines neuen
Lehrers und führte den erhobenen Argumenten gegenüber an . daß
er namens der am schwersten belasteten besitzlosen Gcmcinde - An -

chörigcn getrostin die erforderlichcErhöhung der Gemeindc - Abgabcn von
nndert auf hundertzchn Prozent einwilligen werde , wenn diese Ab -

gaben für Schulz wecke Verwendung fänden . ES stellte den
Gemeinsinn derer , die stets das große Wort vom Patriotismus im
Munde führten , ein schlechtes Zcugniß ans . wenn sie anS Anlaß
einer zu Kulturztoecken erforderlichen Steucrcrhöhiing sich eilends
aus Stralau drückten . — Selbstverständlich ließen die patriotischen
Gemeindcvertreter sich durch diese Vorhaltungen nicht umstimmen ;
der Antrag der Schulkommission wurde gegen die beiden Stimmen
unserer Parteigenossen angenommen . Wozu auch für Arbeiterkinder
tiefer in den Geldbeutel greifen !

Theakev .
Wochen > Spielplan der hiesigen Bühnen . Freie VollS -

Bühne , 2*/ , Uhr , IV . Abtheilnng ( braune Karten ) Lessing - Theater :
„ Nora " . OpernhauL : Sonntag : Weber ' s GeburtStag . Ouvertüre
Euryanthe . „Hosterwitz . " „ Der Freischütz . " Anfang 7 Uhr . Montag :
„ Carmeu . " Dienstag : „ Die Afrikanerin . " Mittwoch : S. Symphonie - Abcud
der königl . Kapelle . 12 Uhr : Ocffentliche Hauptprobe . Donnerstag : „ Zar
und Zimmermann . " Marie : Fräul . Helene Hohcnleitncr , a . G. ' Freitag :
„Haschisch . " „ Das Nachtlager in Granada . " Sonnabend : Geschlossen .
Sonntag : „ Die Zauberflöte . " Montag : „ Die Stunime von Portici . " Dienstag :
„ Undine . " — Schauspielhaus : Sonntag : „ Aus der Sonnenseite " .
Wulkow : Herr Emil Thomas als Gast . Montag : „ Auf der Sonnen -
ieite . " Wulkow : Herr Emil Thomas a. G. Dienstag : „ Ein Sommcrnachts -
träum . " Mittwoch : „ Auf der Sonnenseite . " Herr Emil Thomas a. G.
Donnerstag : „ Der Bibliothekar " . Freitag : Zum ersten Male : „ Die Lustspiel -
firma . " Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : „ Don Carlos . " Anfang 7 Uhr .
Montag : „ Die Lustspielfirma . " Dienstag : „ Auf der Sonnenseite " — NeucS
Königliches Opern - Theater : Sonntag : „ Romeo und Julia . " Sonn -
tag , den 25. Dezember : „ Der Raub der Sabinerinncn . " Emanucl
Striese : Herr Emil Thomas a. G. Montag : „ Der Präsident . "
„ Die Dienstboten . " „ 1733 Thaler 22V, Silbergroschen . " Herr
Emil Thomas , a. G. Dienstag ' : „Othello , der Mohr von Venedig . " —
— DaS Deutsche Theater bringt in dieser Woche Wiederholungen von
„ Fuhniiann Henschcl", außer am Sonntag Abend noch Montag , sowie am
MitNvoch , Freitag und nächstfolgenden Sonntag Abend ; am Dienstag kommt
„ Cnrano von Bcrgerac " zur Aufführung , am Donnerstag „ Weh dem, der
lügt ! " beide mit Josef Kainz ; am Sonnabend , Weihnachtsabend , bleibt das
Theater geschlossen . — Den Spielplan des LcssiNa - Theaters
in dieser Woche beherrscht das Gastspiel der Madame Jane
Hading . Am Sonntag , dem ersten Weihnachtsseiertag , findet
bekanntlich die Premiere von „ Mathias Gollinger " , Lustspiel
von Osear Blnmenthal und Max Bernstein statt ; die beiden ersten Wieder -
holungen sind am zweiten und dritten Feiertage . — Die Direktion des
Residenz - Theaters eröffnet den Vorverkauf für die Fcicrtags - Vor -
stcllungen schon am Sonntag den 18. Dezember . Auf dem Spielplan bleiben
Abends die beiden erfolgreichen Repertoirstücke „ Mamsclle Tonrbillon " und
„ Der Küchenjunge " während an den Nachmittagen zu halben Preisen „ Trilby "
( am 1. Feiertage ) und „ Jugend " ( am i . Feiertage ) in Szene gehen . Der
3. Feiertag bringt mittags um 12 Uhr die zweite Künstler - Matinee vor ge-
ladciicm Publikum . In derselben gelangt das Schauspiel „ Schrankenlos "
von Leo Santcrmann zur Darstellung . — Im Neuen Theater wird am
Mittwoch nnd auch am Freitag alS Kindervorstettung „Schneewittchen " wieder -
holt . — Theater des Westens . DerSviclplan dcrWochc zeigt fürMitt -
woch die Erstaufführnng der neuen Oper „ Andre Chrnier " von Umberto Giordano
an und für Freitag ihre erste Wiederholung . Mit Rücksicht aüf das bevor -
behende Weihnachtsfest veranstaltet die Direktion ausnahmsweise zwei Vor -
Pcllungen zu halben Preisen und sind bierfür „ Der Waffenschmied " am Diens -
tag und „ Der Freischütz " am Donnerstag gewählt . Eine Wiederholung der
Weihnachtskomödie „Schneewittchen " findet vor dem Feste nur noch am Mittwoch
statt . — Im M et ropol - Theater beginnt dieAttsiiihrunader „ Blumen - Mary "
heute erst um 8 Uhr . Am ersien Feiertage ( 2b. Dezember ) geht die Novität

„ Dos potitos Michu " , Operette in 3 Akten von AndrS Messager , zum ersten
Male in Szene . Der deutsche Titel des in Deutschland zum ersten Male

ausgeführten Werkes steht noch nicht fest. Der Operette solgt das neue Ballet

„ Die Engclsjägcr " in 12 Bildern von H. Regel , Musik von Josef Bayer . -

Das Schiller - Theater bringt heute Sonntag Nachmittag als vierte

Vorstellung im Schiller - ZhkluS „ Wallensteiws Tod " . Heute Sonntag Abend

wird das Lustspiel „ Mauerblümchen " , Montag „ DaS vierte Gebot " . Dienstag
„Ehrliche Arbeit " wiederholt . Mittwoch ist die erste Aufführung von
Gerhart Hauptmanns Traumdichiuug „ Hanncle ' s Himmelsahrt " und
Oskar Blumeiithal ' s Lustspiel „ Abu Seid " . Tonnerstag wird diese Vor -
stcllung wiederholt . Freitag ist Wolzogcn s Komödie „ Das Lumpengesindel " .
und Sonnabend bleibt das Theater geschloffen . Der Feiertagö - Spiclplan
stellt sich folgendermaßen : Sonntag , den ersten Feiertag , nach -
mittags „ Wilhelm Tell " , abends „ Die Haubenlerche " , Montag , den zweiten
Feiertag , nachmittags „ Das Liimpengesindel " , abends „ Was Ihr wollt " ,
Dienstag , den dritten Feiertag , nachmittags „ Des Merres und der Liebe
Wellen " , abends „Ehrliche Arbeit " . — Im Bellealliance - Theater
beginnen die Vorstellungen des Weihnachtsmärchens „ Struwwelpeter " am
Montag , Dienstag , Mittwoch , Freitag bereits unl ö Uhr abends
und enden um SV, Uhr . An beide » Sonntagen , sowie am
Sonnabend , den 24. d. M. beginnt die Nachmittägsvorstellung zu
ermäßigten Preisen bereits um 3 Uhr . — Im Ccntrai - Theater hat
die „ Geisha " das Jubiläum der 250. Aufführung erlebt . — Im Thalia -
Theater beginnt die Sonntags - Vorstellung der dreiaktigen Poffe „ Der
Eva - Apsel " mit Rücksicht auf den „goldenen " Sonntag erst um 8 Uhr . —
„ Die beiden Admirale " ist der Titel eines abendfüllenden Schauspiels
von dem Graudenzcr Journalisteit Panknin , welches am Dienstag im
Friedrich - WilhelmstädtifchenTheater seine Premisre erlebt . —
Im Luisen - Theater spielt in der heutigen NachmittagSaufführung deö
„ Kenn " Herr Fritz Kiedeiich die Titelrolle . Am Freitag gelangt Johannes
Eißncr ' s neuestes Volksstück „ Ums liebe Gelb " zur ersten Aufführung . —
Jin Olympia - Theater finden heute wiederum zwei Vorstellungen
statt . Nachmittags um dreieinhalb Uhr giebt ' s „ Dornröschen " und abends
um 8 Uhr „ Mene Tekel " . Auch an den drei Weihnachts - Feiertagm wird
in den Nachmittagsvorstellungen „ Domröschen " gegeben werden .

Gevirhks �Äeitung .
Der ehemalige Lic « tc,ia » t nnd „ Bankdirektor " Erich

von KriegShcim , gegen den bekanntlich ein Strafverfahren wegen
so vieler verwickelter Betrügereien schwebt , daß ein schwer zu be -
Wältigendes Akrcnmaterial entstanden ist , wurde gestern der 184 . Ab -

theilnng des Schöffengerichts vorgeführt , um sich wegen Beleidigung
eines Gerichtsvollziehers zu verantworten . Im Febniar d. I . wurde
der Angeklagte hart von seinen Gläubigern bedrängt , die Gerichts -
Vollzieher , welche seine häufigen Besucher waren , hatten aber besondere
Vorsicht anzuwenden , da v. KriegShcim ihnen stets zu entgehen wußte .
An einem Fcbruartage erschien der Gerichtsvollzieher Wulkow
vor der Thür des Bureaus des Angeklagten , das sich damals im
Hause Schiffbauerdamm 39 befand und begehrte Einlaß . Nachdem
er sich zu erkennen gegeben , erwiderte eine Stimme von innen , daß
v. Kriegsheim nicht zu Hanse sei nnd sie deshalb nicht öffnen würde .
ES war eine weibliche Stimme . Der Beamte soll nun nach der

Behauptung v. Kricgshcim ' s gedroht haben , daß die bc -
treffende sich ins Zuchthaus bringe , wenn sie nicht
öffne . Er mußte sich indessen »»verrichteter Sache entfernen .
Nach einigen Tagen richtete v. Kriegshcim an den Gerichts -
Vollzieher ein Schreiben , Ivorin er ihn auf das strafbare Verhalten
hinwies und mit Beschwerde drohte . Das Schreiben enthielt außer -
dem noch Ausdrücke beleidigender Natur . Im Tcrnnne erklärte der
Angeklagte , daß er den Beioeis der Wahrheit antreten wolle , bc -
schwerte sich aber darüber , daß es ihm nicht gestattet tvorden sei ,
mit seinem Vertheidiger , Rechtsanwalt Schwindt , Rücksprache zu
nehmen . Er müsse es ablehnen , auf die an ihn gestellten
Fragen zu antworten . Ter Vorsitzende , Aintsgenchtsrath
Schlesier , belehrte den Angeklagten , daß das Verbot vollauf berechtigt
sei . so lange die gegen ihn schwebende große Voruntersuchung noch
nicht beendet sei . Der Vertheidiger beantragte die Vertagung , bis
der Hauptprozcß stattgefunden habe und Staatsanwalt Ranzow war
um so mehr damit einverstanden , da es für das Strafmaß von Ein -
fluß sei , ob ein Mann , der vermuthlich ein großer Betrüger sei , einem
unbescholtenen Mann unberechtigte Vorwürfe des Vergehens ini
Amte gemacht habe . Der Gerichtshof folgte dem Antrage .

Der Lieutenant Rudolf von Bismarck . Anfang September
berichteten wir in der Gcrichtsrubrik über ein Renkontre zwischen
einem preußischen Offizier und seiner Geliebten . Der Lieutenant
Rudolph v. Bismarck in Spandan hatte acht Jahre lang ein

Fräulein Kähler , die sich ihm in nncigennützigster Weise geopfert hat ,
als Geliebte benutzt . Er ist auch während dieser ganzen Zeit der
Vater eines bildschönen Knaben geworden nnd da er seinen Sohn
standcSgemäßerwcisc nicht öffentlich anerkennen wollte , so hatte er
versprochen , wenigstens für die Erziehung desselben zn sorgen . Für
alle seine Verpflichtungen hatte er bis Frühjahr dieses Jahres ganze
80 Mark geopfert . Nunmehr gelang es ihm aber , sich zu „ arrangircn " .
Er verlobte sich mit der Tochter eines reichen Rentiers
und versprach nunmehr seiner Geliebten eine Abnnduiig , falls
sie ihn in Ruhe lasse . AlS aber auch die Erfüllimg
dieser Versprechungen nicht erfolgte , lauerte ihm die Geliebte ans
seinem Heimwege von der Braut ' in der Platancn - Allce auf Westend
auf ; es gab ein heftiges Renkontre , nach der Behauptung des
Lieutenants hat ihm die Geliebte die Mütze vom Kopie gerissen , er
hat ihr dieselbe entwunden und ist dann davongelaufen .
Auf seine Strafanzeige ist die Verlassene im September wegen
Erpressung , Bedrohung nnd Beleidigung zu sechs
Wochen G e f ä n g n i ß vcrurthcilt worden . Die eingelegte Revision
ist gestern vom Rcichsgeriibt verworfen worden ; die Arme muß also
die Strafe verbüßen . Der Lieutenant V. Bismarck hat übrigens seinen
Abschied erhalten .

Der Bahnhof Friedrichstraßc wurde im Monat Juli durch
einen Gauner unsicher gemacht , der es besonders auf Durchreisende
aus der Provinz abgesehen hatte , die er in der raffinirtestcn Weise
prellte . Wenn er im Vorraum einen Menschen stehen sah , der un -
schlüssig war , an welches von den Schaltern er sich zn begeben habe ,
um den Fahrsihein zu lösen , so redete er ihn mit der Frage an .
wohin die Reise gehen solle . Erhielt der Betrüger eine Antwort , so
holte er ein Rundrcischeft hervor und zeigte es dem

Fremden mit dem Bemerken , daß er dieselbe Reise vor -

habe . Er habe sein Heft nur am Schalter stempeln
zu lasten und sei gern bereit , seinem Reisckollcgcn die Fahrkarte
gleich mit zu lösen ' Ging der Vertrauensselige darauf ein und über -

händigte dem Gefälligen das Geld , so fiel es dem letzteren plötzlich
ein , die unmittelbar in der Nähe liegende Bcdürsiiißanstalt zn be -

suchen . Der Fremde beobachtete die Thür mit ArguSangcn ,
aber der Gefällige kam nicht wieder zum Vorschein , er battc
den Raum sofort wieder durch die entgegengesetzte Thür
verlassen . Ein armes Mädchen , welches im Wartesaale
betrübt seine Baarschast zählte und dem fteundlichen Manne

auf Befragen gestand , daß sein Geld nicht ausreiche , um den

Fahrschein nach der Hcimath zu lösen , wurde in der nichtswürdigsten
Weise geprellt . Der Mann erbot sich , dem Mädchen auf drei Ringe ,
die es an der Hand trug , ein Pfand von 15 Mark zu geben . Er
erhielt die Ringe , erklärte , daß er sich nur bei einem benachbarten
Goldschmied danach erkundigen wolle , ob sie echt seien und entfernte
sich auf Nimmerwiedersehn . Schließlich fiel dem Gauner auf
dem Bahnhofe noch eine unvcrhoffle Beute zu . Er sab ,
daß einem im Gedränge stehenden Reifenden eine Brief -
tasche entfiel , ohne daß dieser den Verlust merkte . Die Tasche , die
eine nicht unerhebliche Summe enthielt , war bald in seinen Händen .
Endlich gelang es der Polizei , des Gauners habhast zu werden . Es
war der vielfach vorbestrafte Schlosser Hermann Grase , der

fftern vor der siebenten Strafkammer des Landgerichts I zu fünf
Zähren Zuchthans , 10 jährigem Ehrverlust , Polizei - Aufsicht
und 900 M. Geldstrafe oder noch » 0 Tagen Zuchthaus verurtheilt
wurde .

Der Gefangenenaufseher Bertram , welcher kürzlich zu drei

Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde , hat durch seinen Vertheidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Werthauer , Revision anmelden lassen , da er
sich dadurch beschwert fühlt , daß seiner Behauptung , er habe nicht
aus Eigennutz , sondern jediglich aus Gntmiithigkeit gehandelt , kein
Glauben geschenkt wurde .

DaS Buttcrfälsche » muß ein einträgliches Geschäft sein , denn
die Verhandlungen wegen solcher Strafthatcn beschäftigen fast
täglich die Schöffengerichte . Der Kaufmann E r n st D e m m e r t ,
welcher erst kürzlich wegen Butterfälschung zu 100 M. Geldstrafe

verurtheilt wurde , stand gestern dieserhalb wieder vor der 130 . Ab »

theilung deS Schöffengerichts . Er bezog Naturbntter von einer

angesehenen Firma , seine Kunden erhielten dagegen ein Gemisch von
Bulter und Margarine . Der Angeklagte wurde für überführt er -

achtet , die Mischung selbst vorgenommen zu haben und diesmal zu
einer Geldstrafe von 500 M. verurtheilt .

Die Niederlage der Schncidigkcit . Neber den letzten Ver -

Handlungstag erhalten wir aus Hcilbronn folgendes Telegramm :

In der heutigen Verhandlung des Krawallprozesscs wurde die letzte

Gruppe der Angeklagten freigesprochen , nur ein Angeklagter wurde

wegen groben Unfugs zu vier Wochen Hast verurtheilt . die als ver¬

büßt erachtet wurden .

Vevsammlunsvn .
Die Bcrliucr GewerkschastSkommisfion hielt am Freitag eine

Dclegirtenversammlung im „Louisenstädtischen Klubhaus " , Annen -

straße , ab . Als erster Punkt stand die Erweiterung des Ge -

werkschastSbureauS auf der Tagcsordiinng . Der Gewerk -

schaftSsekretär Millarg erläuterte einleitend hierzu die Gestaltung
der finanziellen Verhältnisse der Gewerkschaftskommission in den

letzten 5 Jahren . Nach der von ihm gemachten Aufstellung sind die

Ausgaben der Kommission durch die von den Gewerkschaften
geleisteten Beiträge in keinem Jahre gedeckt worden . Die

Ausgaben betrugen im Jahre 1894 bis inklusive 1838 :

4138,33 — 4864 . 71 — 3944 . 25 — 4390,87 — 5120,80 Mark _ Die

eingegangenen Beiträge beliefcn sich dnrchsckmittlich — für die

Thätigkeit des Bureaus berechnet — auf 3375 M. Dadurch ergiebt
sich ein Defizit in diesen Jahren von 763,33 — 1489,71 — 569,25 —

1015,87 — 1745,80 M. Die Ausgaben in den letzten fünf Jahren
betrugen also 22 458,96 M. , die Eimiahmen durch Beiträge 16 875 M. »

mithin ein Defizit von 5283,96 M. , das durch die lieber -

schüsse aus Lohnbewegungen :c. gedeckt werden mutzte . Bei

dem gegenwärtigen Mitgliederbestande der Berliner Gewerkschaften ,
der 61891 beträgt , hätte , pro Mitglied mit 10 Pf . berechnet , statt
3375 M. die Einnahme 6189,10 M. betragen müssen . Die

Einnahmen und Ausgaben vom 1. Mai nnd von den

Gewcrbegerichts - Wahlen sind in dem aufgestellten Etat

nicht enthalten . Der Redner weist deS weiteren darauf hin , daß
auch dann eine andere Veranlagung der Gewerkschaften zu den

Kosten stattfinden müßte , wenn der prozentuale Beitragsmodiis nicht

eingeführt wird , da in den letzten Jahren verschiedene Gewerkschaften
— speziell größere — an Mitgliederzahl bedeutend zu nnd andere

kleinere , abgenommen haben , so daß die derzeitige Aufstestnng nicht
mehr zutreffend ist . Jedenfalls sei es noihtvendig , daß mit dem bis -

hcrigen Verhältniß gebrochen wird und der laufende Etat nicht mehr
von ' den ganz willkürlichen Einnahmen abhängig ist . sondern durch
die dazu bestimmten Beiträge aufgebracht werde . Nach der Berechnung ,
die Millarg weiter aufgestellt hat , würden die Kosten für das in

Vorschlag gebrachte Arbcitersekrctariat bei drei fest angestellten
Beamten mit 40 Pf . , bei 2 Beamten nnd Hilfsarbeitern mit 30 Pf . ,
bei 2 Beamten mit 20 Pf . der organisirtcn Arbeiter gedeckt werden
können . Er ist der Meinung , daß diese Einrichtung — 3 Beamten —

vorläufig der Kosten wegen die Zustimmung der Gewerkschaften

nicht finden wird und spricht sich tür die Anstellung eines zweiten
Beamten aus . da die Arbeiten im Bureau stetig zunehmen .

Börner bemängelt , daß die von Millarg gemachte Anfftellung
den Dclegirten nicht schon früher mitgetheilt wurde und empfiehlt
die Anstellung eines zweiten Beamten , erklärt aber , daß die

Tabakarbeiter , die bisher nach seiner Ansicht zu hoch ver «

anlagt wären , einen höheren Beitrag nicht leisten konnten .
D ö b l i n spricht sich in längeren Ausführungen gegen die Errichtung
eines Sekretariats aus , weil die Voraussetzungen , die in anderen
Städten gegeben sind , für Berlin nicht zutreffen . Einmal haben ver «

schicdcne Gewerkschaften eigene Bureaus , das Sekretariat würde sich

finanziell hoch belasten , aber keinen Vorthcil von dieser Einrichtung
haben ; andererseits würde ein Bureau für Berlin mit seiner großen
Ausdehnung völlig ungenügend sein und sich die Einrichtung
mehrerer Bureaus in den verschiedenen Stadttheilen nothwendig
machen . Der Redner hält den ganzen Plan , der seiner
Meinung nach lediglich dem Nachahmungstrieb entsprungen sei ,
in keiner Weise für r ' ealisirbar und wünscht, ' daß sich die Kommission

darauf beschränke , einen zweiten Beamten anzustellen , um den jetzigen
Sekretär zu entlasten . Trschendörfer befürwortet mit dem

Hinweis auf die Erfolge , die in Nürnberg erzielt worden sind , die

Errichtung eines Sekretariats , wo den Arbeitern , wenn auch zunächst
von dem zivilrcchtlichen Gebiete abgesehen wird , wenigstens in allen

sozialpolitischen Angelegenheiten Rath und Auskunft crthcilt wird .
Die Kosten durch ' die Vermehrung der nothwendigen Beamten
könnten , wenn sich die Gewerkschaften mit der finanziellen Be -

lastiing nicht einverstanden erklären , durch fteiwillige Samm -

lungen , an denen sich auch die keiner Gewerkschaft an -

gehörenden Arbeiter betheiligsn würden , aufgebracht werden .

Schulz sSchncider ) weist darauf hin , daß m den von den

Gewerkschaften eingerichteten Bureaus die vorhandenen Personen
vielfach auch nicht mit der sozialpolitischen Gesetzgebung genügend
vertraut sind und auch Rücksicht auf die kleineren Gewerkschaften
und diejenigen , die keine solchen Bureaus haben , genommen werden

müsse . Die Ausschußmitglieder Hagen und Link führen an , daß
der Ausschuß sich nur für die Anstellung eines zweiten Beamten

ausgesprochen habe , da die Arbeit von einem Beamten nicht bewältigt
werden kann , und der Plan , die Errichtung eines Sekretariats mit
3 Beamten , nur von einzelnen Personen fiir später in Aussicht ge «
stellt wurde . Die Redner bedauern , daß das Material über die

finanziellen Verhältnisse nicht schon früher veröffentlicht worden sei .
dann hätte man vcstinnnte Vorschläge machen können . Sie wünschen ,
daß sich die Versammlung im Prinzip mit der Anstellung eines

zweiten Beamten einverstanden erklärt und das weitere dem Ans -

schuß überläßt . Der Vertreter der Bildhauer tritt für die Ver -

tagnng der ganzen Angelegenheit ein . Handelshilfsarbciter Rein und
Maurer Silberschmidt sprechen sich besonders der Kosten wegen
gegen die geplante Einrichtung eines neuen Sekretariats , aber für
die Anstellung eines zweiten Beamten aus . Näthcr , der darauf
hinwies , daß in der vorigen Versammlung keine klare Grundlage
zu den einzelnen Vorschlägen geschaffen worden sei . wendet sich ein¬

gehend gegen ein Arbcitcrsckretariat . Er betont , daß die Mitglieder
der Gewerkschaften die Bureaus ihrer Organisation in Anspruch
nehmen können ; durch den Arbeitervertrctcr - Vcrein seien Ein -
richtungen geschaffen , wo den Arbeitern unentgeltlich in
Alters - , Jnvaliditnts - , Krankenkassen - und Unfallsachen Auskunft
crthcilt wird . Seitens des Anwaltvercins werde sogar die Errichtung
eines Rcchtsbureaus geplant . Würden die Gewerkschaften prozentual
ihrer Mitgliederzahl entsprechend zu den Kosten herangezogen werden .
so müßte auch ein den Leistungen entsprechender AbstiuimungsinodnS
platzgreifcn . Jedenfalls würden die Metallarbeiter nicht dazu bereit
sein , zur Erhaltung des Sekretariats pro Mitglied der Organisation
40 Pf . zu bezahlen , da sie sich für diese Summe ein eigenes Rcchtsburcan .
das der Organisation weit mehr Vorthcile bringe , einrichten können .
Zimmerer Fischer führt aus , daß in Berlin für die organisirtcn
Arbeiter bereits gesorgt ist . diese brauchen Winkelkonsulenten nicht
in Anspruch zu nehmen . Nach seiner Meinung sei auch die Anstellung
eines zweiten Beamten noch nicht nothwendig . Von Millarg .
der sich gegen die Ausführungen Fischer ' s wendet , wird hierauf
über die finanziellen Leistungen der Gewerkschaften fest -

estellt , daß die größten Gewerkschaften keineswegs , wie bc -
auptet wurde , den größten Thcil der Kosten des Bureaus tragen .

Nach der von ihm gemachten Aufstellung haben die 11 größten
Gewerkschaften , die ze über tausend Mitglieder zählen und eine
Mitgliedcrzahl von inSgesammt 41 930 aufweisen , statt 4193 M. nur
1260 M. bezahlt . DaS ist ein Defizit von 2933 M. Die 14 Gewerkschaften .
die je über 500 und insgesamnit 9421 Mitglieder zählen , haben statt
942,10 M. nur 595 M. an Beiträgen , also 847,10 M. weniger als
nothwendig geleistet . Die weiteren 50 Gewerkschaften . die weniger
als je 500 Mitglieder zählen und insgesamnit über 10 540 Mit -
gliedet verfügen , haben statt 1054 M. inSaesammt 1520 M.



«feiftet . Mithin 466 M. nach dem prozentualen Satz mehr als der
Mitgliederzahl entsprechend .

In der nun folgenden Abstimmung gelangte eine von Rein
gestellte Resolution gegen einige Stimmen zur Annahme , nach der
sich die Delegirten mit der Anstellung eines zweiten Beamten ein -
verstanden erklären und sich verpflichte », für die Aufbringung der
dadurch entstehenden Mehrkosten Sorge zu trogen . Die weiteren
Maßnahmen zutreffen , ist dem Gewerischaffsausschuß überlassen . Die
von Tischendörfer eingebrachte Resolution , in der eine Ertveiterung
des Bureaus in dem von ihm befürworteten Sinne vorgesehen
ist , wurde mit großer Majorirät abgelehnt .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung betraf den Antrag
der Schuhmacher , die Gcwcrkschastskommission möge dem voii
den Schuhmachern erneut beschlossenen Boykott über die Firma
K o n r. Tack u. K o. zustimmen . Der Antrag wurde von den Bcr -
tretern Hermann und Koch befürwortet und zeitigte eine längere
Diskussion , in der mehrere Redner den Schuhmachern den Vorwurf
machten , daß sie nicht für die Durchführung des Boykotts genügend
Sorge getragen haben . Einige Redner führten aus , daß jetzt kaum
Ausfichr vorhanden ist , den Boykott noch wirkungsvoll zu gestalten ,
weil das Interesse in der Arbeiterschaft dafür fehlt . Schließlich wurde
ein von Döblin gestellter Antrag angenommen , nach welchem der
Ausschuß mit den Schuhmachern noch weitere Verhandlungen in
dieser Sache Pflegen soll .

Hierauf berichtete Massini , daß das von der GewerkschastS -
kommifsion beschlossene Schiedsgericht in der Streitsache der Zimmerer
getagt hat und nach Hinzuziehung der Parteien und eingehender
Prüfung des Sachverhalts und des Materials folgendermaßen ent -
schieden hat :

Das Schiedsgericht erkennt hiermit an . daß die Forderung des
Vereins der Berliner Zimmerer lLokalisten ) von 6771,27 M. zu' recht
besteht ! ebenso erkennt das Schiedsgericht an , daß die Ansprüche der
Mitglieder des Verbandes der Berliner Zimmerer ( Zentralisten )
von 7756,80 M. , abzüglich der Summe von 257 M. für die Be -
soldung eine ? im Interesse der zcntralisirten Zimmerer angestellten
Kassirers während der Lohnbewegung <7499,30 M. ) zu recht
bestehen . — Wie nun aus den Abrechnungen hervorgeht , haben
die Verbandsmitglieder von dieser Summe insgcsammt 4000 M. aus
dem Generalfonds der Berliner Zimmerer erhallen , ebenso der Verein
der Berliner Zimmerer 4700 M. , sodaß beim Kassenabschluß für
die Mitglieder des Verbandes eine Forderung bestehen blieb
von 3499,30 M. , für den Verein der Berliner Zimmerer 2071,27 M.
Da indeß in der Zeit vom 31. Dezember 1897 bis 10. März 1898
die zentralistrtcn Zimmerer Beiträge zu dem Gencralfonds nicht mehr
leisteten , hingegen aber ihre Mitglieder aus dem Fonds unterstützt
wurden , in welchen der Verein der Zimmerer während dieser Zeit
ca. 1600 M. gesteuert hatte , so glaubt das Schiedsgericht mit Recht ,
diese 1600 M. dem Verein der Zimmerer mit in Anrechnung zu
bringen . Hierdurch würde sich die Forderung dcS Vereins der Ber¬
liner Zimmerer zum Gencralfonds auf die Summe von 3671,27 M.
erhöhen und 171,97 M. größer sein , als die Ansprüche der Mitglieder
des Verbandes . Von dem am 10. März 1898 verbleibenden Kassen -
bestand von 1358,62 M. erhalten demzufolge zunächst die lokal -
organisirtcn Zimmerer die Summe von 171,97 M. vorweg und der
verbleibende Rest von 1186,70 M. kommt de » beiden Organisationen
zu gleichen Theilen mit je 593,35 M. zu gute . Die Lohnkom -
Mission der Berliner Zimmerer ist demnach ver -
pflichtet , an die Berliner Filiale des Verbandes
der Zimmerer 593,35 M. zur Auszahlung zu bringen .

Die Vorgänge bei der Abhebung des Geldes findet das Schicds -
nicht k o r r e k t und erwartet , daß derartige Verstöße im Interesse
deS Ansehens der gewerkschaftlichen Organisationen nicht mehr vor -
kommen werden . Die Mitglieder deS Schiedsgerichts .

I . A. : Massini .

Die Angelegenheit der Handels - Hilfsarbeiter bezw . die Sache
S ch u h m an n , die wieder auf der Tagesordnung stand , wurde ,
nachdem eine kurze Debatte stattgefunden hatte , wegen der vor -

gerückten Zeit nochmals vertagt . In dieser Versammlung waren

nicht vertreten die Dachdecker , Händler , Korkarbeiter , Mützenmacher ,
Porzcllanarbeiter , Rabitzputzcr , ilylographen und Zinkgicßcr .

Charlottcnbnrg . Eine Versammlung der Holz - und Bretter -

träger sowie Brettschneider , die sich eines zahlreichen Besuches er -

freute , tagte am 11. Dezember im Lokal „ Bismarckshöhe ' . Genosse
B I a u r o ck referirte über . Lokal - Organisationen� . Die Aus -

führungcn des Referenten fanden im allgemeinen die Zustimmung
der Versammlung . Einige Redner wandten sich in der Diskussion
gegen die vom Referenten vertretene Ansicht . Ucbelstände , die auf

mehreren Holzplätzen vorhanden sind , wurden alsdann eingehend
erörtert und hervorgehoben , daß diese nur mit Hilfe einer guten
Organisation beseitigt werden können . Sieben neue Mitglieder
wurden aufgenommen . Mit dem Hinweis , daß am 8. Januar bei

Ewald , Schönleinstraße 6, eine Mitgliederversammlung stattfindet ,
schloß der Vorsitzende mit einem kräftigen Hoch auf die Organisation
die Versammlung .

In den Bericht über die Banhandwerker - Versammlnng
haben sich einige Unrichtigkeiten eingeschlichen :

1. Die Zahlen der ' Versicherten und Unglücksfälle von den

Jahren 1889 und 1896 betreffen nicht die Nordöstliche Bau - Bcrufs -
genossenschaft , sondern nur die Sektion I der genannten Genossenschaft .

2. Habe ich mich jedenfalls unrichtig ausgedrückt , indem ich sagte ,
die Unterstützungssätze pro Kopf der von Unfall Betroffenen sei ge -
stiegen . Es muß heißen : daß die Unfälle schwerer werden , beweist ,
daß 1889 auf je 1000 Versicherte 32 pCt . Unfälle gemeldet wurden
und hiervon 5,63 pCt . Entschädigte entfallen , dagegen 1896 auf je
1000 Versicherte 62,90 pCt . Unfälle gemeldet wurden , davon aber

13,75 pCt . entschädigungspflichtig waren . H. S i I b e r s ch m i d t.

Arbeiter - Tängerbund Berlins und der Umgegend . 1. Vorsitzender :
Ad. Neuman » , Brmmenftr . ISO. Alle Aeuderungcn im Vercinkalendcr sind
zu richten an Friedrich Kortum , Manteufseistr . 50, v. 2 Tr . Sonntag :
„ Vorwärts VII " , RummelSdurg , Bcutling , Kant - und GSthestrahen - Ecke . —
Montag . abdS . 9 —11 Uhr , Uebungsstundc und Anfiiahme neuer Mitglieder .

Wcinstr . l 1. — „Tonblüthe " , Löwcrt , Oppelucrsir . 19. — „Licdesfrciheit H" ,
Strausberg . Magnus , Wilhelmstrage . — „ Freva II " ( gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr . 19. — „Solidarität " , Leonhard , Benthstr . 10. — „Felsenburg " ,
Scheere , Blumenstr . 33. — „Rixdorser Liedcrkranz " , Ripdorf , Maresch ,
Ziethensir . 77. — „Einigkeit HI " , Reinickendorf , Balzer . Berlinersir . 17. —
„Siid - West " , Prinzer , Schiitzenstr . 13/19 . — „Berliner Dainenchor Harmonie " ,
Rofin , Schönholzerstr . 42. — „Rütli " Friedenau , Grube , Kaiser - Allee - und
Rönneberastraftcn - Ecke . — „ Vorwärts III " , Lichtcubcrg - Friedrichsfclde , Schulz
Prinzen - Allee 6. — „Concordia " , Restaurant Willibald - AIexisstr . 10. —
„ Alpcnblume " , Neu- Weihensee , Sturm , Lothtingenstr . 33. — „ Rothe Rose II " ,
Prmzen - Allee 44. — „LiedeSlust III " , Alt - Glienicke , Sah , Griinauersir . 19 s.. —
„Cacilia " ( gem. Chor ) , Brandenburg a. H. , Bettermaun , Wilhelmsdorfcr -
strahe III .

Rrbeiter - Rancherbund Berlins und der Umgegend . Aenderungcn
im Vcrcinökaleiider sind zu richten an Hcrmauu Braunschwcig , Dresdencr -
strahe 80, 2. Hof . — Sonntag : „Wally " , Schlüte , Bielenthalerstr . 10
( vorm . 10 Uhr) . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und Auf -
nähme neuer Mitglieder : „Mrptkaner " , - H. Baatz . Cotheninssir . 3. —
„ Abguß II " , Schulz , Höchstestr . 33. — „Freundschaft Vorwärts " , Kartze ,
Dmickerstr . 2. — „Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue
Schleife " , Bode » , Oppelnerstr . 13. — „ Grüne Linde " , Kaseda , Drontheimer -
strahe In .

Gesang - , Turn - « nd gesellige Vereine . Sonntag . Theaterverein
„Crescendo " , Linicnstr . 73. — Dramatischer Klub „LiebeSgliick ", Cremmcner -
strahe 1. — VergnügungSv . „ Jngwelde " , Schulz , Dimckerstr . 90. — Theatcrv .
„ Vorwärts " , Jonas , Gr . Frankfnrterstr . 42. — Dhcaterv . „Schiller " , Garbrist
Wildenowstr . 5. — Theater ». „Alpenrose " , Eisenbahnsir . 44. — Geselliger Klub
„ Neptun " , Rohstr . 3. — Thcaterv . . Amorella " , Britzerstr . 19. — Montag :

Theaterv . „ Weiße Rose " , Reichenbergerstr . 19. - VergnügungSv . „ yavaria *
Schulz , Dimckerstr . 90. — Rauch ll. „Portoriko " , Bülowstr . 4S. — Zitherv . ,
„Tyrol " , Waldcmarstr . 13. — Gesaugv . „ Männerklang " , Pmzer , Schützen¬
strahe 18/19 . i

Slriieiter - Turnerbulid . Sonntag : Tnniv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Asche, Wejhcnsceer Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümliches
Turnen . - Bioutag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 - 10 Uhr ,
7. Mäiiner - Abth . , Reichenbergerstr . 131 ; 2. Damen - Abth . , Ackerstr . «7.

Arbeiter - Schwimmcrvnnd . Anfragen sind zu richten an E. Brätle ,
Schulstr . 24. Montag : Schwimmklub „ Neptun " ( Weihensee ) , Uebungs -
stunde abends 7/ ' . Uhr , Bad der Wasserfreunde , Konimandantenstr . 7/8 .

Lese - und Diskutirklnbs . „Polnisch . Diskntirkl . „ JaroSlaw Dom -
browSku in Rirdors " , Prehler , Ziethenstr . 69, tagt jeden Sonntag nach
dem 15. , nachm . 5 Uhr . - Montag : „Sozialdcmokr . Lese- nnd Diskutirkl .

für den Stadtbcz . 1,5 " , Buchmann , Gubenerstr . 12a , Vers , feien 2. und

strahe 33.

Freie Bereinigung selbständiger Barbiere . Friseure und Per -
rnckciiinacher . Montag , den 19. Dezember , abends 10 Uhr bei Schiller ,
Nosenthalerstr . 57 : Versammlung . . .

Zentralverband der Konditoren . ( Mitgliedschaft Berlin . ) Heute
Nachmittag 4 Uhr . bei Schiller . Noseuthalerstt . 57 : Mitglieder - Versamm -
lung . Gäste willkommen . _ _ _ ,

Zlllgcmeine Kranken - nnd Stcrbekasse der Metallarbeiter

( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berliu 3. Heule , Sonntag , vor -

mittags 10 Uhr , Manteufselstr . 47 : Mitgliederversammlung .
Samariter <Kursus für Arbeiter und Arbeitermnen . Montag ,

den 19. Dezember , abends 9 Uhr , in den „Arminhallen " . Kommandanten -

strahe 20 : Vortrag des Herrn Dr . Friedeberg über „Vergiftungen " . Nachher
praltische Uebungen . _

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechstunde wird Dienstags , Tonnerstags nnd

Freitags abends von 7>/i biS 8' / , llhr abgehalten .

Alter Abonnent . Rathcnowerstr . 1. Sprichst , nach 5 Uhr nachm .
M. 1898 . Dagegen läßt sich nichts machen . — E. H. 8. Selbst -

verständlich sind Alimente zu zahlen . - Ernst . Wir deantworten Fragen
nicht schriftlich . Die Marke steht Ihnen zur Verfügung . Die Akten sind
hier nicht eingetrosfcn . Die Behörde ist der Justizminister . Wege » der

Nichtzahlung der Losten kann Ihnen nichts weiter geschehen , als daß
ZwangSvollstrcckmig vorgenommen wird . — G. P . 00 » . 1. Da daS

Urtheil rechtskräftig ist , läht sich nichts mehr dagegen machen .
M. S . 37 . Ein solcher Vertrag wäre unzulässig . — E. I . 80 . 1. Nein .
2. Ja . 3. Privatschrtftliche Errichtung genügt . Ist zu stempeln . 4. Geht
auf die Erben über . 5. Nein . 6. Nein . 7. Verjährt in vier Jahren .
Moor 2302 . 1. WaS steht darüber im Miethsvertrag ? 2. Hier un -
belamit . — Posen Weisiciisce . 1. Polizei - Distrikts - Kommissarien .
2. Dasselbe . — M. SÄ. 101 . Kommen Sie in die Sprechstunde .

WitteruiigSüberstcht vom 17 . Dezember 1898 . morgens 8 llhr .

Stationen

Swiuemdc .
Hamburg
Berlin
Wiesbaden
München
Wien

-- s
s «

759 WNW
? U4iWNW
762 . WNW
769 SW
770 SW
767 W
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5 616, beb
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3, heiter
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4bcdcckt

öS
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Stationen

Haparanda
Petersburg
Cork
Abcrdeen
Paris

748
757
769
764
773

R
W
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Wetter

öS
s - V
si »
st *

2. Ncbel
1 wolle »!
3 Nebel

wollig
2 bedeckt

- 21
- 15

11
5
0

Wcttcr - Prognosc für Sonntag , den 18 . Dezember 1898 .

Kühler , zeitweise heiter , vielfach wolkig bei mähigen nordwestlichen
Winden ; keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterb nreau .

festgeMnltt
empfehlen wir :

HilMücher . Keisebeschreidungen , Romane , Gedid) tfamml( ingen ,
siatuwissenschattliche und Gefd) id ) t $werke etc .

- - - - -- - - - --— - w prächtige » Einbänden zu billige » Preisen . - -

- - -- -

Ganz besonders empschlen wir :

Mkr , Ruch der Zugend m . i « henckeii , Ruch der freihett m . s, -

Ralbjabrcsbände der „freien Stunden "
in elegantem Leinenband Mk . Z,ZV ; in gediegenem Halbfranzband Mk . 4, —

Die besten Romane enthaltend , viit künstlerischen Original - Illustrationen .
Jeder Band ist ein abgeschlossenes selbständiges Ganze in geschmackvoller Ausstattung . " MV

Ferner haben wir zusammengestellt eine

Auswahl prächtig ausgestalteter und reichiLustrirker

liicher für Kestgefchenke
zu billigen Ausnahmepretscu :

Rrachtmrke in Goldschnitt mit lheiiograviircn . farbigen iiquarell
bildern und lhofcschnitten

in Prachteinbänden , Mit Elfenbein - Jmitation und AtlaS - Farbendnick zu verschiedenen Preisen
von Mk. l . äO bis 7, —. Die Ladenpreise sind durchschnittlich doppelt so hoch : Mk. 3, - , bis 15, —

Märchen - und Rliderbücher für Rinder bis zu 10 fahren
im Preise von 15 Pfg . bis zu Mk. S . SO . .

Grzählungen . Reife - u . Zagdabenteuer , Märchen , Pcnfionsgefchlchten
für Knaben und Mädchen bis zu 16 Jahren von Mk. 1,50 - bis Mk. 3, —

Ganz besonders können wir empfehlen

Romane in schönen Einbänden zu spottbilligen Preisen
Mk. 1,80 biS Mk. u. f. f. ( statt Mk. 16, - , 15, - . 12, - u. f. w. )

Wir labe » zur Besichtigung ein und bitten Kataloge gratis und franko zu verlauae » .

Mchhandlung Vorwärts . Derttn SW.

Nähtische , Kommoden , Paneelsopha ,
Toiletteiispieg . b. Krausenftr . 4«, Anders .

Händler . Haustrer , für kl. Neuheit
gelucht . Zu melden Montag Bor -
mittag im Gasthos zur Stadt Görlitz ,
Waldcmarstr . 20, _ 30036

Möbel,
baar u. Thcilzahlung ,
dllll�t Frank -
furtcr Allee 110 I ,
Ecke Köuigsbcrgerstr

DMtiWWi « !
.lor Xafäit "häti frfirr h*nro ynta Ara«»-Rdck. j

Umstände halber iaf . Stube und
Küche . Borderh , 3 Tr, , gut gelegen ,
270 M,, zu vcrniiethen Görlitzerstr . 56
beim Verwalter ,

Anst , jung , Mannsfindet anst . Schlaf -
stelle d, Klose, Grenadierstr . 33 v, III .

Schlsst , Ww, Meyer , Lausi ?crstr,40H,I ,

Zstbl . Z. 12 M. Bergmann str, 27,H,i . r.

Freundl . Schläfst , b, Wittwe Hanisch ,
Landsbergerstr . l6 , Quergcb , 2 Tr ,

Möbl , Schlasstelle f, Hcrni , 7 M,
Manteuffelstr , 47, l Tr, , Schumann ,

Möbl , Schläfst , sogleich od, l, Jan , b,
Hildebrandt , Naumiiistr , 20 v, III .

Möbl , Schläfst , f. 2 Herren b, Wittwe
Schwabe , Kottbuscrstr , 9 v. III , s3008b

1 anst . Schläfst , s, Herr , b. Fr . Keßler ,
Waldemarstr , 21 vom IV . 3007b

Möbl . Schläfst , z, v, 10 M, mit Kaffee
b. Schwarz , Wieiicrstr , 68 IV . ( 29916
Freundl . Schlafstelle isep l f, Herrn
b. Pieper , Waldemarstr . 28, Ouerg . II .
MZ . 1 o. 2H. Schultz , Oranienst . 157 o. Z.
E. möbl . Schläfst , f. Horm zu venu .
Frau Gillmann , Nanmmstr . 10, v. III .

Schläfst , f. anst . Horm b. Dannenberg ,
Naunpnstr . 53, v. III a. Oranicnplatz .
Schläfst , f. 2 H. Kotlbuser Ufcr 55, IV .

2 Herren find möbl . Schläfst , sep. E,
2984b ] Krautstr . la 4 Tr. , ( Schröter . )
M. Schläfst , sep. Palltsadmst . 1! ,H . l. p.

Möbl . Schlofft . , 2 senstr . Vorderz .
Pettatz , Britzerstr . 6 IV .

Gut niöbl . Schläfst . , Flureingang ,
Brandenburgstr . 801 r.

Zwei Freunde sind. möbl . Schlafstelle
Nauiiynstr . 48, 1 Tr . 3033b

Möblirie Schlafstelle findet j. Mann
Dresdeucrslr . 128/129 , Oucrgb . III l.

r» s

Gute saubere Schlafstelle vemiiethet
au Hogreve , Wrangelstr . L9, 2Tr .

Möbl , Schläfst , zu venu , Mauteuffel -
strahe l ! 5, vom 4 Tr . b, Winkelmami .

Möbl . Schlosst . Skalitzersir . 115, 1, l.

Schlafstelle Nostitzstr , 17, Hof 1 Tr .

Freundl , Schläfst , an Herren , sep,,
Waldemarstr , 13, p, 3 Tr, , Häutzsch ,

Möbl , Zimmer , Flureing�, w, niögl .
zwei Freunde , Quilitz , Matziannen -
strahe 3, 1 Tr , ,3019b

Schläfst , s, 2 Herren Lausitzerstr , 38,
v, 4 Tr , 1,, sep. Eilig . , bei Schwarz ,
Ecke Reichenbcrgerstrahe . 3023b

E. frdl . möbl . Schlafstelle für 2 H.
zu venu , AndreaSstr . 53, v. 3 Tr. , Jahn .

Freundl . möbl . Schlafstelle , Flur -
cmgang , Ritterstr . 8, v. 4. Tr. , Schwarz .
Möbl . Schläfst . Sebastiansir . 4, pt . f.

Acl " " " 2 , Wahlkreis .
Sonntag , den 18. Dez. , abends SV, viir , bei Znbell , Llndenetr . 106:

Geffentl . VevjÄlNtttluns
TageS - Ordnung :

Vortrag des Genossen . tzlsvlit KUrsten über : „ Das Unfall -
versichcrnngs - Gesetz " . — Nachher : Tanz .
211/11 Her Vertrauensmann .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
VcrTraltuna Itcrlin .

Die Kollegen , welche bei der Firma islUelruartl , A Riesrcl
gestreikt haben , werden ersucht , sich am K7. Dezember , vormittags
10 llhr bei t - unee , Rrichcubcrgerstr . 83 , cinzusiudcu .

AlbillUg! Korbmacher . WillUli!
Die Brauch enversammlung findet in diesem Monat wegen der Feiertage

nicht statt . 276/7 Die Koinmission .

Ächtunq ! " VM MT * Ädjtmtal
Berbiltlh kt in MwrbtitnG - Kllbrckn

imii ans Holzpliitzen besU' ftiqten Ärbeittt DtiitsllilnnbZ.
< Filiale Berlin II Nord . )

Dienstag , den SO . Dezember er . , abends 8' / , llhr , Bergstraste IS :

$ $ $ * Verbands - Versammlttttg . " WU
TageS - Orduung :

1. Vortrag de ? Genossen lletznee über : Arbeiterrecht » nd Kapiialisten -
freundlichkeit . 2. DiSlussion . 3. Gcwerksthastltchrs . 4. Verschiedenes .
83/13 _ _

Ter Borstand .

MilWemn „Mehr Licht!
_ llcnte , blunntazr , abends 7 VI » » ,

_ _

bei Feuei * stein , Alte . Inkobstrasso 75 : " Wtzg

Vortrug des Genosseti Moli Hoffmann über :
„ HOlle ' nnd Himmel nnd Ihre Itewohner " . — Disluifion .

Radidem : Geselliges Bcisaiiiinensein und Tanz . 121/10
Hierzu ladet höflichst ein Der Borstand .

Achtung : UM ZM - Achtung :

Graveme und Ciseleure .
Am Dienstag , den 20. Dezember , findet keine Versammlung der Filiale

«erlin statt . . 87/10
Sonniaa , den 25. Dezember , morgens 9 Uhr : Frülischoppeu im

Vereinslokal DreSdenerstr . 45.
Nächste Veriammliiiig am 3. Januar 1899

Achtung . Kaliitzpiitxor .
Dienstag , den SO. d. M, ab . 8 Uhr , im „ louisenbok " , Buckowerstr . 9 :

Mitglieder - Per samultttttg
ckor ZkdlsteUe Berlin III ck. Zcntralverbmulcs der Maurer

Deutsch laml s und Benifticetiossen .
Die Wichtigkeit der Tagcsochmilig ( die in der Versammlung bekannt

gegeben wird ) macht daS Erscheinen sämuillicher Mitglieder nothwcndig .
255/13 ) _ _ . . . l > le Oittsvcrrvaltuns .

Danksagung . 2928b
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , insbesondere den Herren ,
Chef , Meister u. Personal der Kimm
Georg Müller sage ich für die zahl -
reichen Kranzspenden u. Beweise der
Theilnahme bei der Bestattung meines
lieben Mannes meinen aufricht . Dank .

vi « trauernde Wittwe
9. Schreiber und Tochter .

, . Danksagung .
Allen werthcn Freunden u. Bekannten

unseres unvergeyl . Gatten und Vaters ,
Hermann I . an�e aus Rcintckeu -
darf sprechen wir sstr die überaus zahl -
reichen Beweise herzlicher Theiinahuie
bei der Beerdigung dcffelbcn hiermit
unseren tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der tiesbctrübten Hinter -
bliebenen : Guitav Lange .

Sentralumln
der deuMt » Böttcher

Filiale Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege 37/Z

Hermann Baleke
am 15. d, M, an der Proletarier -
krankhcit ocrstarben tst. Die Beerdigung
findet am Sonntag Nachm . 3 llhr vom
Krankenhaus am Urban auS nach dem
Emmaus - Kirchhos in Britz statt .

Um rege Bethetligung ersucht
Her Vorstand .

freie Vereinigung d. Isolirer

und Rohrumhiiller Berlins
und llmsegcnd .

Am Mittwoch , de » 14. Dezember ,
starb unser langjähriger Kollege

August Hoftmann.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung studet am Sonntag ,

den 18. d. MtS. , nachmittags 2»/ . Uhr ,
vom George » - Kirchhof , Landsderger
illlee , ans statt .
30146 Der Vorstand .

Achtung ! Pnstcr ! Achtung !
Den Mitgliedern der -

Zahlslelie i des Zentral -

Verbandes der kkanrer

veutsebtands
zur Nachricht , bah unser Mitglied

. Julius Scbmidt
am 14. d. M. verstorben ist. Die Be «
erdigmig findet heute Sonntag , Nach -
mittag 1 Uhr , vom Kranlenhause am
FriedrichShain aus nach dem Geth -
iemaiie - Kirchhaf i » Nieder - Schönhausen
fiatt . Um zahlreiche Betheiligung er -
sucht Tie örtliche Berüwltnng .

Die Mitglieder des „ Gesangvereins
der Putzer " werden ersucht , pünltlich
zur Stelle zu sei ». 135/14

Orts - Krallkenkasse
der

SC Sempme n !
Den Mitgliedern zur gefälligen Be »

achtnng , daß von jetzt ab daS Kassen -
lokal an den Soiiiiabcud Abende » vor
den Festtagen geschloffen bleibt .
30286 Der Vorstand .

mit . Ladenpreis kauft
K p ttul uian Uhren , Goldsachcii ,

Brillanten k. im Leih¬
haus II . Gm ff , Benthstr . 5,1 . [ 2868 «

Musikwerke
mit Uhrwerk . Hcrophons , ManopanS ,
Salonleicrkastcch Harmonikas , billigste
Preise . Musikwerke werden zu Festlich -
keiten verliehen . 193L�

Kleine Haiiibnrgerstr . 17 .

Varl Becker

CigaiTeii . CigarrettenJabakB
Gerichtstr . S8 , Bahneingang part .



Umsonst
�0�) Humor . Witzkarten , wer

GraiulationsKarten
tn >» Wiederverkauf in Sortiiu . zu
k « « Stück in S2 Sorte » v. ä Pf .
bis l . äv M. , im Einzelverkauf das
Sortiment 6,50 M . geg. Nach ».
dezieht aus der Luxuspapicr - Fabrik

Lssoli & Blumberg - .
■ Berlin C. SS , Kurzcstrahe 18.

Sortim . in feineren Qualit . allcrbill .
Billigste Bezugsquelle für Wieder -

Verl. , weil direkt a. d. Ffabrik .

Ausverkauf fainmilichcr
« » « w » »»»»»»»? Pelzwaareu

zu sehr soliden Preisen .
iloll . Oorodonnosch ,

29166 Stile Jakobstr . 90, v. IV .

3 Jahre Garantie .
Echt Schweizer Fabrikat .

Gold . Damen - Uhren
von 10 Hl . an .

Silb. Herren - Uhren
von 9 M. an .

Goldene Ringe von S M. an .
Gold . Krochen von 6 M. an .

wnnd wnig
ut Goldwaaren

IHinen hänfen wollen , so
� URI BÖ besichtigen Sie
mein Schaufenster mit Orlglnal - Preia -
notirung , dajed . Gegenstand mitzahlen
ausgezeichnet Ist Soliden Benten
Thcil/ . ahlnng gestattet , 3818 *

M. Tomechna , Brnckenstrasseisa .

Prhsent - Zigarren , Kistchen
tu 25 Stück von 1 M. 10 Pf . an, j
50 von 2 M. 10 Pf . an, eiilpnchlt

■

allen Freunden und Bekannten sZ013b
Gustav Finner , Tresckowstrahe 36.

ie Werkstal ( - Än2
stuch - Anzug nu ,59

WeilmachtsrutscheuVrrtter
zugeschnitten , billigst , Fliegner , Müller -
ftrastc 24a . 30116

Brilch-Preßkohleil,
lichc andere Brennmaterialien sind
dillig zu haben Nrbanstr . 171.
30241 > Schnitt .

Gutes Obst - «. Gemnse - Geschitft
tn . Nolle , g. Gegend , Nähe Bahnhof ,
dillig zu Verl. Näh . Chausseestr . 10/11 ,
Hof rechts IV b. Lindemann . s3025b

NeihmlhtS-Allsvcrkaus !
K indcrkleidchcn , Unterröcke , Schürzen ,

Wäsche k. billig abzugeben Elsasser -
ftraftc 77 . I rechts . 30356

VVeihnachtsbHnine , Stück
60 —60 Pf . Brunneustr . 9 . [ 39346

! ! Montag ! !
Dienstag Rester - Verkauf zu Knaben '
anzllgen , V. Herrenanzügen übrig , spottb .
Schneiderei Engel , Ntünzftr . Ätt , P.

♦♦. t . für Herren u. Knaben
I » ß punbedingt am billigst , in l

Knsimann > Eabrlklag . I
1 Marianneustr . 33 pt. , kein Laden .

Paffende WeihnachtS - Geschenke k
Sanarienroller , Waldvögel , Bogel -

Hauer , Frettchen , gr. Ausw . u. preisw .
Schnelle , Berlin , Koppenstr . 60.

iTeppiche . STÄ. . «
Velour St . IS M. Axininster 4, . "'

rortttren , Gardinen

lIMdeeken , Läufer
spottbillige Felle °°/. -<>, 4,25 M,

_

feppjehhaus Fritz Stöhr
Alte Schönhansarstr . 32 . ■

— iiwiiiiiiii imw

„ 4,59
.. ,, « 50

gestr . 4, —
enorm
billig !

%uon ,

- « .
Pllotanzuge
Werkstatthose ,

Bceban ,
BUi

C, Flickt A Co. , Spezialfabr
opnlckerstr ,

'

Wegen vollständiger
Geschäfts Auflösung
verkaufe , um schleunigst

zu räumen ,
kennen - u .

Rnahen - Bitte unt . Kostenprcis .
14. Friedeberg , Georgenkirchstr . 5, pt . r.

AI Gaskocher . IZß
faktisches WciHuachtSgeschenk :
Sparsystem 2, Zweiloch 6, Dreiloch ION! .
GaSbratöfcu 10 M. - Theilzahlung .

,4 . B ' oblaner ,
Wallnerthcaterstr . 26/27 . kKein Laden . )

Kinder -
bettftellen

Matratzen , Pancelbretter , Etagsren ,
Bauerntische svw. alle and . Möbel bill . a.
Theilz . b. Trautmann , Fürbringerstr . 6.

Ausschneiden ! Giltig IM . ! Zähne
2M. . fcstsi ?. , « . Wurzeln od. vollst . schmerz-
los. Zahnzich . Spezial . weich . Platt . ,ohne
Platts Aluminium . Schmerzt Plomb .
Umarbeit . schlechtsitz . Gebisse . 10 Jahr
Garant . Dresdenerstr . 105. A r n d ' schcö
Zahnatclier . _

*

i- reelle Dukaten , gestemp .
. 980, 2 Dukat . 22,50 M. ,

!>/ , Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
5V« Gr . 15,50 M. ; alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Bug » tz - emche ,
Auguststr . 91, pari . , a. b. Oranienburger - .
straste . Gegründet 1840 . 2338b

, Vereine !
Zur WeihnachtS - Befcheerung

empfiehlt ihr bedeutendes Lager in

Sclmliwaareu
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

29 Seydeistr . 29 .

" / . •

Manum verdient die Privat - ZaSn -
&" uUIll Klinik von F . Steffen » ,
Rosenlhalerstr . 61, die besondere Aus -
merlsamkeit aller Zahnleidende »?

« P

V �4,

"5,

fit auch weniger Bemittelten
künstl . Zähne auf Theilzahlung

pro Woche 1 M. schmerzlos einsetzt
skizz . Behandlung ängst -

. licher und emvfiud -
licher Personen .

7äilN0 1 Sniil die besten kost, nur
hallllv Hl . 50 Pf . u. zahle dem

199 Zlarh Belahnnng ,
wer nachweist , daß die Zähne , sür die
Andere 3 M. oder noch mehr Mark
fordem , bester find . Reparaturen
2 M. , Zahnziehen schmerzt 1 M. ,
Plomben 1 M. F . Fährmann ,
Dentist . Schwedterstratze 245a ,
Ecke Kastanien - Allee . _ 180L '

Mllltl . lOsährige Garantie .
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn¬
ziehen . Goldstein , Oranienstr . 123 .

Indn - Xiiniic Ir . ÄÄ .
Fm Olga Jacobson , Dent

Juvalidenftr . 145 .

Specialärzti . Institut

Dr . B. Lasker
49 Alexanderstr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spee . operativnsloses Heil - Ber -
fahren ohne Berussstörung
füt Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Impus und anderen

Hantleiden .
Tägl . 9 —12, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Vr . IivlKrtvI » ,
Tpeztalarzt f. Haut - «. Harnld . ,

BeingeschwUre und Lupus .
An der Stadthahn S4 ,

( am Bahnhof Alexanderplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 612öL »

Pilillieii : Z- ' S. , . ) ' - -»' / -

2 Treppen rechts .
Spezialarzt f. Haut u . HarnIeide « .
10 —2 , 5 —7 . Sonulags l0 —l2, 2 —4

Vereinszimmer . Klavier u. Fem -
sprecher , zu verg . Mohrenstr . LS , I .

Sozial . Meujabrskarten
mit Sinnsprüchen und dem Bildniß
von I,a » » alle , Bar . v , Engels .
Allgemeine Neujahrskarten in jeder
Auswahl . [ 385S *
F" nQt Spirfpl tuxuspapIer - Fabrik ,
Lillbl utilUVI , Kastanien - Allee 75

Dr . med . Schaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f.
Haut - , Harn - , Geschleehtsleide »,
Frauenkraukheiteu . Spr . 9- 1, 4- 3

Schbnehez - ger Efcr LT .

Homöopath . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnabend Ab. 7- 8.

Friedrtchstratze 114 , I . 12538 -

mit kleinen Webefehlern ,
Gofa - u. Salon - GrößeS,6,8,10,12 - 100

Läuferstoste 40, 50, 60, 70 —150 .

Cttdiiltü " Stores,
Portieren , Tischdelken,

Steooselken, Bettvorleger --
rrftaunlioh billig .

k. Michaelis , v « » « sw

Friedrichstr . 7. [ 2992 -

Butter
täglich frisch , vorzüglich , Pfund

1,00 , 1,10, 1,20. Kilse .
Lieferant des ,

Rabatt - Tpar - Bereins Nordenl
Epstein & Co . , f

Brunnenstr . 162. 1818 - !

Mohr ' sche

�Margarine
kaufen Sie für 5V und 95 Pfg .
k Pfund hochfein und frisch s322L -

« , Mit » IMS
� . Batike . ( Oege, ,884 . )

Versandt naci , allen Stadttheilen .

Steppdecken
direkt von dem Anfertiaer , feinste
Handarbeit , reelle Zuthaten , bill .
Preise . G. Schmerzler ,
2678 *1 Blumenstr . 13 . 1.

Wuilg ! Ausveckauf !
Wegen Ausgabe des Geschäfts

Hüte , Mutzen, Schirme
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Emil Stabrle , N. , Vinetaplatz 9,
zwisch . Ruppiner - u. Swinemünderstr .

Nenjahrskarteu
für Händler am billigsten bei Baben -
dreher , Ritterstr . 25. s2996b

Harzer 2972b

Kttnarienhähne .
Die ff. Stämme Andreasbergs , Hohl - ,

Knorr - und Klingelroller , edle Zucht -
Weibchen , Kommandantenstraße 52 im
Restaurant . Eingetroffen ein großer
Transport sprech . u. jung . Papageien .

Kanarienh . , ff. Harzer , Andreasst . 9 IV r.
Kanaricnrollcr von 4 Mark an.

kaum , Ehorinerstr . 34 Querg . HI .

Kanarienhöhne u. Weibchen verkauft
Beisert , Havelbergerstr . 3. 3026b

Kanarienhöhne verkauft Rühl . Ma -
riannenstr . 19. 3031b

Kanarienhöhne u. Weibchen verkaust
E. Bencker , Schönh . Allee 43a , 2 Tr .

Gute Kanarienhöhne verkauft Karl
Polz , Hochstr . 2, 4 Tr . _
Kanarienhöhne und - Weibchen verk.
dl Reismer . Ehorinerstr . 33, Querg . II .

Kanarienhöhne
in großer Auswahl billig . Wache ,
Dorkstr . 84b , Eingang 84. _ [ 30026

Kanarienhöhne von 4 Mark an.
Kubisch , Markusstr . 26. _ [ 29946

Kanarienhöhne verk. bill . Günther ,
Gleimstr . 9 Quergeb . III . [ 2997b
Kanarien v. Liebs , Eberswalderstr . 16.

HofTmann «

« 05
aeufttujl . , Eis-iiS»-, mit jrätt ,

1 tenfüHe , in | ch»-rz ob.
I Ncki. ff -ibilh -r. ilnt . lOjitr . «- »

taallt , g-z-n tteiI | . mH. Mk. 20
I Pi«lt «rh. . »ach auswärt » fit .' M- firenj - n u. «ual . araliW

verlin SW . 19 , Leipzigerslr . 60.

Für 3 Mark
bis 9,50 Prima Kammgarne ,

W inter Paletotstoffe ,
Cheviots . [ 4278 -

Grefte Reste spottbillig .

Tuchlager . HolieP LtkiNMg 4
( am Rathhaus ) . Carl Engel .

Sonntags bis 6 Uhr geöffnet .

Mtemtmom - CtsW
billig zu verk. Steglitz , Herderstr . 4.

Arbeitsiiiorkt.
FeuerTersicherunys -

igenten 10- /7
werden von alter , deutscher Gesellschaft
allerwärts gegen hohe Provision ge-
sucht . Offerten unter E . A. 498
an Haasensteln <fc Vogler ,
A. <-!. , Berlin , Lelpzlgarstr . 48.

Achtimg. Noftarbeltfrl
Bei der Firma

Fork , kretzLchmarzco .
Barnlmstr . 13 ,

( Magazin Jannowitz - Brücke ) , haben
sömmtiiche Tischler wegen Diffe -
renzen die Arbeit niedergelegt .

�nzng fcrnhulten !
108 Die Ortsverwaltung .

Werkzeug - u. Maschinenschloffer .
erste Kraft , aus ungekünd . Stellung
gesucht . Je nach Leistung 30 —40 Mk.
Lohn bei 9 Stunden Arbeitszeit . Nur
schriftliche ivkeldung . mit Angabe
der bish . Thätigkeit ev. Zeugnißabschr .
erwünscht . A. Hentschel , Neuenburger -
straße 32, Preßanstalt , Straßen - Spül -
wagen - Bml . 3004b

Werkmeister
für Kronenfabrik ( Neueinrichtimg ) ge-
sucht . Verschwiegenheit zngenchert .
Adr . unt . L. 8 an die E? p. d. Bl.

Tüchtige Fliesenleger
oder auch Maurer , in Wandelbekleid .
erfahren , werden sofort gesucht . Fmll
Ende , Kochstr . 50/51 . _ 29996

Zum 1. April event . früher sucht
langjähriger erfahrener

Vorsteher
einer Zeitungsexpedition
Stellung . Selbiger kennt die
Zeitnngsbranche dnreh n .
durch . Offert , unt . A . 8 beförd .
die Geschäftsstelle . 4541, -

Fräser auf Hornknöpfe , Perl
muiter - Ausbohrer Wallstr . 17 verl .

Am 4. Januar 1899 beginnt ein
„ Kener Abendkursus "
f. Elektromonteure , Installateure ,

Maschinisten und Zeichner .
Gründliche Ausbildung in sechs¬

monatlichem Kursus ,
Honorar monatlich S Mark .

Bedeutende Zukunft für Herren
jeden Alters .

Keine Borkenntnisse nöthig .
200 eingeschriebene Schüler .

Akademisch und praktisch gebildete
Lehrer ( Ingenieure ) , ca. 200 De -
monstrations - App a rate . Groß -

artige Erfolge .
Schlußprüfungen . Stellungsnach -
weis ; durch Zeugniffe u. Empfeh -
lungen bei Instituten L Ranges .

Anmeldungen täglich bis 9 Uhr
abends , Sonntags bis 12 Uhr
mittags .
„ Electra " , Gesellsch . m. i . H.

Prinzenstr . 55 , l.
Man verlange Prospekt gratis . )

Eehrllng für Hut - u. Mützen -
Geschäft engros gegen Bergütigung .

Fuchs , Prcnzlauerstr . 18, L

Tücht . Wcrkführer auf elektro -
Medizin . Zlpparatc , nur schrifll . Offert . ,
verl . llaglnskjr , »öpnickerstr . 134.

ann Schlesinger
Muskauer-

strasse 55: 56

In der Xühe des

Cltfrlltser Bahnhofes .

an der Markthalle .

iiiigstes Waarenhaus des Südostens .
In der ST &he des

Bttrlltser Bahnhofes .

Princip : Keine Täuschung und Lockmittel , sondern nur besle Waaren zu erstaunlich billigen Preisen .

Abtheilung Leinenwastren :

Specialitiit : I . Handtücher per Meter :
Unerreichte Leistungsfähigkeit .

37 cm breit , Gerstenkorn , Mtr . 15 Pf . — V» Dtz . 100 cm lg. , 90 Pf .

45 , , , , , , „ 20 , , = Vi „ 100 , , , , 120 „

50 . . . . „ 22 - ' / , . . 110 „ . . 145 . .

VSK ' iRliiiRtes Kttclieiihaiidtiicli .
50 cm br . , Gerstenkorn HS , Mtr . 25 Pf — V, Dtz . 110 cm lg . 165 Pf .

50 , , „ , , , , 29 , , � , , 115 „ „ 200 , ,

50 „ . . . . GSB , „ 33 „ = Vt 120 , . . . 240 . .

Extrabreite Handtücher ,
nur allein bei mir zu haben :

60 cm breit GSB . Meter 37 Pf .

60 , , , , B , , , 50 , ,

60 „ blau =pl =K . „ 42 „

und noch 30 andere Qualitäten in Drell , Jacquard , Damast ,
Baumwolle , Halbleinen und Reinleinen .

Dieselben auch abgepasst
mit Kante , auch fertig
gesäumt . Weit und breit

berühmt durch Haltbarkeit .

II .
cm grosse Tischtücher .95/95

100/110 . .
lOOtlbO „
120/150
125/190 R

60/60 cm Servietten

63/63 „ , . Leinen

n n

j ) n

„ prima „

i >

Stück 45 Pf .

60 . .

90

135 . .

• „ 250 , ,

Dtzd . 2,40 Mk .

5,40

»»

»

H

ff. Kaffeedecken , Gedecke , Serviellen u . s . f.
n

III . Leinenwaaren .
125 cm br . Creas , schöne Qual , m 45 Pf. , Laken dav . gesäumt 1,00

»>

60

75
»»

»i

» 1,30

1,60

u . s . w . bis zu den allerbesten .

140

160

140

160

160

150

Vi leinene Bettbezüge , prima Waare , Meter 42 Pf .

Eplclzvanren u. Pnppen unerreicht billig . Gestickte Küsten , Taschen et «,

Seifen und Parfumerieu in eleganter Anfmachnng .

Nippes , Weckeruhren 2,oo, 2,io , 2, ««, bis 4. ««, und 10 Mk.
I - ampen , geschultste Holswaaren : Paneele , Etagbren , Ranchtische ,

Papierkörbe . _
Leiterwagen , Sportwagen , Klnderstiihle . " Mg

Kaffee - Service ff. , Stheilig , 2,oo , 2. 50 , 3,00 bis 20 Mk .

Sämmtliche Porzellane , Glas , Steingut und Bronze - Artikel .

= = : Reizende Weihnachtsgeschenke . =

Ferner : Speiialabtheilniig eleganter Herren - nud Knabenbekleidung .
Hier ist jede nähere Angabe überflüssig !

GrHsstes Lager des Ostens . War prima <�nalltttten .
Beste Verarbeitung . Berlthnitestes Fabrikat Dcntschlands .

Jeden f�ttiek sitzt gut !
ige

_ _ _ _ _ _ _

Abnehmer ans allen Stadttheilen zuströmen .

Streng feste Preise . Kein Vorschlagen , noch Ablassen .
Ich könnte noch viele Seiten füllen . * Der Bote wartet . Schluss für heute .

Ilerriiiauii Schlesinger .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnscratentheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Die gewerbliche Krankeu - Statistik
in Preußen .

Auf Veranlassung des Reichskanzlers war den preußischen Gewerbe -
Aufsichtsbeamten aufgegeben worden , in ihren Berichten über das
Jahr 1897 ihre Wahnichinungen darüber mitzutheilen : 1. In welchen
Gewerben sind Wahrnehmungen gemacht worden , die den Erlaß
weiterer Vorschriften auf grund des § 120 s der Gewerbe - Ordnung —
Einführung eines sanitären Marimal - Arbcitstages — erwünscht er¬
scheinen lassen ? 2. Worin besteben diese Wahrnehmungen ? 8. In
welcher Weise wären Arbeitszeit und Pausen in den betreffenden
Gewerben zu regeln ?

Die meisten Gcwerbe - Aufsichtsbeamten hielten es für zweck -
wäßig , ihre persönlichen Wahrnehmungen in dieser Beziehung
durch die Wahrnehmungen zu ergänzen , welche die , die
Arbeiter in den zugehörigen Krankenkassen behandelnden
Acrzte fo reichlich zu machen Gelegenheit hätten , und wandten sich
um Auskunft an die betreffenden Kassenärzte . Denn sie selbst
waren im allgemeinen nicht in der Lage , über Krankheiten oder über -
Haupt über die Gesundheitsverhältnisse der Arbeiter genauer Aus -
kunft geben zu können . Aber sie wurden in ihren Erwartungen
sehr getäuscht . Ein Theil der Aerzte ignorirte ihr Ersuchen in dieser
Beziehung vollständig , z. B. im Regierungsbezirk Düsseldorf . Andere
waren nicht in der Lage , diesem Ersuchen Folge zu leisten , weil sie
sich nur selten Aufzeichnungen in dieser Beziehung gemacht hatten ,
so daß ihre Antworten io lückenhaft zurückkamen , daß keinerlei
Schlüsse darauf zu bauen waren . Viele Eintragungen , soweit sie
gemacht waren , waren nur nach dem Namen oder der
Krankenbuch - Nummer der Erkrankten und der Zeit der Kraukheits -
dauer erfolgt , ohne Rücksicht auf den Beruf und ohne nähere Angabe
über die Erkrankungsart . Auch die Aufzeichnungen in den Kranken -
bescheinigungcn waren vielfach so unbestimmt , daß sie sehr wenig
Anhalt zur Beurtheiluug der Krankheitserscheinungen boten . In
manchen Fällen ist konstatirt worden , daß ein mit der Buchführung
der Krankenkassen betrauter Komptoirist die Art der Krankheit ,
soweit er dafür einen Namen fand , eintrug .

Gcwerberath Dr . von Rüdiger ' in Potsdam faßt die
mündlichen Aeußerungen der befragten Krankcnkassen - Aerzte folgender -
nraßen zusgnimen : „ Es ist vorläufig nicht möglich , die unmittelbaren
Gesundheitsschädigungen , welche durch Eigenarten der Gewerbebetriebe
verursacht werden , von denjenigen Krankheiten zu sondern , welche
zu den Berufsthätigkeiten nur in mittelbarer Beziehung stehen . Auch
fehlt es vorläufig an einheitlichen seitens der Krankenkassen - Aerzte
iunczuhaltcnden Krankheitsbezeichnungcn für Gewcrbckranlheitcn .
Somit sind wir nicht in der Lage , bei unseren Eintragungen in die

Kranlenkasscnbiicher die für eine branchbare Kranlcustnristik crforder -
lichcu Unterscheidungen treffen zu können . Den Mangel einer
brauchbaren slrankcnstatistil haben wir im Potsdamer Bezirk
bereits im Jahre 1894 bei Gelegenheit einer durch den
Herrn Regierungs - Präsidenten veranlaßtcu Erhebung über
die Gesundheitszustände in gcsnndhcitsgefährlichcn Gewerben
empfunden . Die damaligen Bemühungen der Gewerbeaufsichts -
beamten waren wegen jenes Mangels vollständig ergebnißlos . Wenn
man brauchbare Schlüsse ans den Krankenbüchenr ziehen wollte ,
würden diese viel weiter gehende Unterscheidungen machen müssen ,
und zwar außer den bisherigen Angaben über Anzahl der
Erkrankungsfälle . Krankhcitstage und Sterbefälle noch An -
gaben über Gewerbe - Krankheiten , hervorgerufen durch den Beruf ,
Uufallkrankheiten und sonstige überhaupt nicht mit dem Beruf

zusammenhängende Krankheiten , einzeln unterschieden nach ein -

heitlichen Krankheitsbczcichnungen , ferner Angaben über Lebensalter
und Geschlecht der Kranken , endlich auch über die Dauer der Zu -
geHörigkeit zum Beruf . "

Der Gewerberath Pufahl in Oppeln berichtet : „ Bei den Er -
Hebungen über die Frage der Einführung eines sanitären Maximalarbeits -
tages stellte sich heraus , daß die Gewerbe - Auffichtsbeamtcn bei Be -
urtheilung dieser Frage im wesentlichen auf die eigenen Wahrnehmungen
angewiesen sind . Die meisten Krankenkassen - Vorstände und fast alle
Kassenärzte gaben auf die an sie gerichteten Anfragen überhaupt
keine Antwort . Die Aerzte sind oft aus Rücksicht auf
ihre Existenz , wie einige auch unumwunden zugeben , wenig
geneigt , Nebelstände und Schaden aufzudecken . Auch pflegen sie eine
geregelte Statistik garnicht zu führen . "

Von fast keinem Kassenvorstand konnte eine in dieser Hinsicht
verwendbare Antwort erhalten werden . Aus alledem geht hervor ,
daß die gewerbliche Krankenstatistik noch heute bei uns auf einem so
niedrigen Standpunkte steht , daß sie nicht entfernt im stände ist ,
gcwerbehygienische Fragen zu beantworten , obwohl , wie Herr
v. Rüdiger oben mittheilt , diese Mangelhaftigkeit schon wenigstens
4 Jahre bekannt ist und empfunden wird . Hoffentlich erfolgt nun -
mehr die in dieser Beziehung so nothwendige grundsätzliche Aendcrung
der Buchführung der Krankenkassen und der Kassenärzte .

Die heutigen Betricbskrankenkaffcn und Fabrikärzte sind in

ihrer Stellung so abhängig von dem Fabrikbesitzer, , daß sie nicht für
eine unparteiische Beurtheilung des Zusamnienhanges vorkomineuder
Erkrankungen mit der Arbeitsart und Arbeitszeit für geeignet er «
achtet werden können .

Die wissenschaftliche Deputation für daS Medizinalwesen in
Preußen ist , wie die Zeitungen berichteten , unter dem Vorsitz des
lvkinisterial - Direktors Dr . v. Bartsch im Kultusministerium mit der

Frage beschäftigt , ob nicht den Medizinalbeamten bei der Errichtung
und derjVerändening gewerblicher Anlagen , sowie bei Beaufsichtigung
des Betriebes derselben eine stärkere Mitwirkung einzuräumen ist .
Die AnWorten der auf Veranlassung des Reichskanzlers den

Gcwcrbeaufsichtsbcamten vorgelegten Fragen sind so voll -
ständig ungenügend ausgefallen , daß eine bessere Ausgestaltung der
gewerblichen Krankenstatistik in Preußen und auch im übrigen
Deutschland unbedingt nothtvendig ist , und es muß erwartet werden ,
daß die wissenschaftliche Deputation für das Mediziualwcsen in
Preußen die hierzu nöthigcn Schritte nunmehr thun wird .

Vevssrnrntlungsn .
Im Zentralvcrein der Bureau - Angestellten hielt am

8. Dezember Herr Dr . W o l l h e i m einen mit Beifall auf -
genommenen Vortrag über „ Lebenshaltung und Menschenpflicht " .
Im Verschiedenen wurden speziell die Krankenkassen - Verhältnisse und
die Lage der in den Gerichtsvollzieher - Burcaus angestellten Personen
erörtert . Nach Erledigung einiger Intenias erfolgte Schluß der gut
besuchten Versammlung . Die Mitglieder werden hiermit gleichzeitig
auf den Arbeitsnachiveis aufmerksam gemacht .

Der Holzarbciter - Berbaud hiell ain 12. Dezember mehrere
Filialversammlungen ab . Im Bezirk Moabit war leider der Re -
ferent nicht erschienen und mußte sich deshalb die Versammlung mit
Vereinsangelegenheiten beschäftigen . In die Werkstatt - Koiitroll -
kommission wurden die Mitglieder Lemberg , Meier , Bahr ,
S p e t l e r und v. d. Heide gewählt .

Im Bezirk 0. und KO. sprach Frau Lilp Braun in einem
interessanten Vortrag über das Thema : �Das Recht der Frauen " .
Unter Verbandsangelegenhciten wurde D e u t s ch m a n n zum
Beitragssannuler für die Zahlstelle Langestr . 49 geivählt .

In der Bezirks - Versammlung L. und 8. 0. referirte Genosse
Grempe über „ Revolution in der Holzarbeitcrbranche oder der
Fortschritt der Technik " . Redner schilderte , welchen Äendernngcu
die Technik unterworfen ist und in welchem Maße menschliche Arbeits -
kraft überflüssig getvordeu ist . Redner schloß seinen Vortrag mit
lebhafter Zustimmung . Eine Diskussion fand nicht statt . Zu Beitrags -
sammlern wurden hierauf Anschütz und Werm gewählt . Als -
dann gelangte der Streik bei Fork u. Kretschmer zur Besprechung .
Zum Schluß wies der Vorsitzende auf das Weihnachts - Verguügen ,
das am 3. Feiertage bei Keller , Koppcnstraße , stattfindet / hin .

Im Bezirk W. und SW . wählten die Mitglieder Bleck zum
Bezirksführer und Pfeiffer , Schmidt , Mayer und Raschle
in die Werkstatt - Kontrollkommission für den Bezirk W. , während
Marten , Große , Henschke , Krüger , Jäschke . Hölke ,
Schall und B r e i t w i e s e in die Kommission für SW . delcgirt
wurden . . .

Der Verband der Fabrik - , Land - nnd Hilfsarbeiter tagt «
am 11. Dezember im Kolberger Salon . Vor Eintritt in die Tages -
ordnung ehrten die Anwesenden das Andenken der verstorbenen
Kollegin Ida Brink durch Erheben von den Plätzen . Hierauf sprach
Schumann über die Gau - Eintheilung . Redner schilderte ein -
gehend die Vortheile , die die Arbeiter der größeren Städte erlangen ,
wenn es gelänge , Aufklärung unter den Berufsangehörigen in der

Provinz zu verbreiten . Denn man könnte ihnen den Weg weisen ,
der ihnen die Möglichkeit giebt , auch dort als Mensch leben zu können ;
damit würde der starke Zuzug nach den größeren Städten ver -
hindert , die Arbeiter könnten dort ein erträgliches ArbeitSverhältniß
finden . In der sich anschließenden Diskussion wurde im allgemeinen
geklagt , daß die Mitglieder . sich so wenig agitatorisch bethätigen .
Die Wahl zum Gauvorstand ergab folgendes Resultat : Schumann ,

Vorsitzender ; Bernau , Kassirer ; Opitz , Schriftführer ; Frese , Opitz und

Schmidt , Revisoren . Ein Antrag , die Extrasteuer vom 1. Januar
1899 ab fortfallen zu lassen , wurde angenommen .

Die Maurer sprachen sich in einer Versammlung , die am
Mittivoch bei Keller in der Koppcnstraße tagte , gegen die Anstellung
eines zweiten Beamten im Gewerkschaftsburcau aus . Der Vor «

wagende , Maurer Metzle , und sämmtliche Diskussionsredner , mit

Ausnahme eines einzigen , äußerten die Ansicht , daß daS Ge -

werkschaftsbureau für die Maurer überflüssig sei , da sie
alles selbst erledigen könnten . Auch lvarcn die meisten
Redner gegen „die Züchtung von Beamten " . DaS Gehalt
für diese solle lieber den bedürftigen Gewerkschaften direkt zugchen .
Mehrere Anträge , den Delegirten von der Gelvcrkschafts - Kommission

zurückzuziehen , wurden abgelehnt . Metzle berichtete dann über
die Arbeitsniederlegungen . In der letzten Zeit sind im

ganzen nenn Arbeitseinstellungen zu verzeichnen gewesen ,
danmter eine am Bahnhof Runimelsburg , wo jetzt in
Akkord gebaut wird . Das ist , da die Akkordarbeit meist sehr
leichtfertig geschieht , gerade bei Staatsbauten zu verwerfen . Die
andern Arbeitsniederlegungen sind für die betreffenden günstta ver -
laufen . Der Vortragende ennahnt , noch vor Neujahr die Karten

abstempeln zu lassen . Unter großer Unruhe wird gerügt , daß die

Bezahlung der am Sonnabend mehr geleisteten halben Stunde

nicht , wie üblich , überall inne gehalten wird . Die Schuld wird den

Berufsgenossen selbst beigemessen .

.
Schneider

Brunnen - Strasse
197 u . 198 .

Berlin N .
am Rosenthaler Thor .

Gründer und Inhaber : Julius Haack .

ElsasseivStrasse
1 u . 2,

Manufaotur - u. Modewaarenhaus " sT
Kleiderstoffe , Seidenwaaren , Contection .

Leinen - und Baumwoll- Waaren, Teppiche, Länferstoffe , Gardinen , Portihren .

Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Bettdecken .

Fertige Wäsche , Pelzwaaren , Tücher . Unterröcke .

/ '

Corsets , Schftrzei , Schirme , Strnmpfwaaren .

• t Kleiderbesätze , Kleiderzuthaten . n -

i[

Crrosse übersichtlich geordnete Auswahl In allen geführten Artikeln .

Verkauf von nur zveekentsprechenden soliden Qualitäten . Helle , geräumige und angenehme Verkaufslokalitäten .

Die Firma vermeidet es , ihre Waaren in allen möglichen Superlativen anzupreisen , sondern

überläset das Urtheil über die Preiswürdigkeit u . Solidität dem kaufenden Publikum selbst .

Heute geöffnet von 8 bis 10 Uhr vormittags und 12 bis 8 Uhr nachmittags .
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Sonntag , 18. Dezember .

Freie Bolksbühne . Lessing -
T h e a t e r. 4. Abtheilung ( branne
Karten ) . Nora . Anfang nachm .
2Vi Uhr .

Dpernhaus . Hosterwitz . Der Frei -
schütz. Anfang ? Uhr .

Montaa : Carnren .
Tchnnspielhauö . Auf der Sonnen -

feite . Anfang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Neues kgl . Opern - Tcheater ( Kroll ) .
Noineo und Julia . Anfang

Uhr .
Deutsches . Fuhrmann Henfchel . Au -

fang 7«/ , Uhr .
Nachm . 21/} Uhr : Johannes .
Montag : Fuhrmann Henfchel .

Berliner . Zaza . Ansang 7»/ , Uhr .
Nachii «. 21/2 Uhr : Das tapfere

Schneiderlcin .
Nachm . L' / , Uhr : Der Pfarrer von

Kirchfeld .
Lessing . I - a Hains ar » CanaSIias .

Anfang 71/ , Uhr .
Montag : �. ärisnng Looonvroui .

Nefibenz . Mainselle Tourbillon .
Borher : Der Küchenjunge . An -
fang 7»/ , Uhr .

Nachm . Z Uhr : Die Wildente .
Montag : Mamselle Tourbillon .

Borher : Der Küchenjunge .
Neues . Hosgunst . Anfaug 7«/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Frauenlamps . Bor -
her : Krisis .

Montag : Di « Barbaren .
Schiller . Mauerblümchen . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wallenstein ' S Tod .
Montag : Das vierte Gebot .

Westen . Zar und Zimmermann .
Ansang 7Vz Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Regiments -
tochter . Hieraus : Ballet - Diver -
tiffement .

Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor .

Thalia . Der Eva - Apfel . Anfang
8 Uhr

Montag : Dieselbe Vorstellung .
tvietrohol Die Blumen - Mary .

Hierauf : Die Sünden der Frauen .
Anfang 7«/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
« entral . Die Geisha . Ans. 7«/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Obersteiger .
Montag : Die Geisha .

Luisen . Fröhliche Weihnacht ! An-
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Kean , oder : Genie
und Leidenschaft .

Montag : Fröhliche Weihnacht .
Belle <Ällianee Der Pfarrer von

Kirchfeld . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Struwwel -

peter .
Montag : Der Struwwelpeter .

Ostend . Die Grille . Ansang 8 Uhr .
Montag : Onkel Jonas .

Friedrich - Wlllielnistabllsches .
Der Hüttenbesitzer . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Der Hüttenbcsitzcr .

Hlexniiderplaü . Fall Grünenthal .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen und
die 7 Zwerge .

Montag : Fall Grünenthal .
Varobie . Tugend . Anfang 8 Uhr .
Urania . Taiibeustrnsie 4 « —4' . ».

Siaturlnudlichc Ausstellung . Tag -
lich geöffnet von lll Uhr vor -
mitiags ab. Eintritt Sll Pf .
Abends 8 Uhr : AbwechselnngS -
weife „ Die Urzeit des Menschen "
und „ Quer durch Oesterreich " .

gnUalibeiistraste 57/ « « . Täglich
abends von o —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelephon .

Dlpvllo . Spezialitäten >Borstellung .
Anfang ?>/ , »Ihr .

Neichshalleii . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Fee » - Palast . Spezialitäten - Bor -
stclliiiig . '

Passage - Panopllknin . Speziali
täteii - Borstellung .

Cchilltt-Thcrtttt
( Wallner - Theater ) .

Sonntag Nachm . 3 Uhr :

WuNenstem ' s Tod .
Sonntag Abend 8 Uhr :

Mauerbln�chrn .
Montag 8 Uhr :

Dos vierte Gebot .
Dienstag 8 Uhr :

Ehrliche Arbeit .

WllMilil Weiß - MM.
Gr . Franrsnrterstr . 13 » .

Die Grille .
Schauspiel in b Akten von Charlotte

B i r ch - P f e i f s e r.
Anfang 8 Uhr . Jl » Tunnel von'

I . «

helvoniiene Herzen . — In Bor
bereilung : Ter Brandstifter . Sen -
sationellcs AusstattungSstücl mit Ge-
fang und Tanz in 12 Bildern von
6) . Okonkowsky . Ntusil von L. Fall .

Metropol - Ideater .
vehrenftr . 57 /öS , Dir . Rieb . Schultz .

Heute Sonnlag Nachm . kein Konzert .
Ansang heute 8 Uhr abends .

Lestte Sonntags <Zliifsnhrung .
Zum 31. Male :

Die Blttmen - Mary
Operette In 3 Akten von E. Weinberger .

Hieraus ( uin 10V« Uhr ) :
Die Sünden der Frauen .

Grobes BaNet - Divertiffement .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Borstellung .

IdKlia - VIiesier .
Dresdenerstr . 72,73 ,

Gastspiel Uelmerdlng .

Der Eva - Apfel .
Poffe in 3 Aufzügen von B. Jacobson .
In freier Umarbeitung des Stückes
. La Culotte " von Syloane u. Artus .

UntlINtl » Sonntags 8 Uhr .
ZUl ( nmj . Wochentags 7' / , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Central D hrnker
Direktion : lo »ä Kersnerx .

Nachm . 3 Uhr , ZU halben Preisen :
Der Obersteiger .

Operette in 3 Akten von Carl Zeller .
Abends 7- / , Uhr , zum 221. Male :

Dir Grish «
oder : Eine japanische Thechans -

Geschichte .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Mvrgen und die folgenden Tage :
Die Geisha .

In Vorbereitung : Die Puppe
( La Roupse ) . Operette in 3 Akten und
einem Boripiel von Ordonncan und
Sturgeg . Musik von Ed. Andrescn .

Lnisen - Theater
31 . Rcichenbergerstraste 31 .

Nachmittags 3 Uhr :
Bolks - Vorstcllung

zu kleinen Preisen :

Km°d«-Gtiliti ! . LeidtiWst
Kean : Fritz Kiedaisch .

AbenbL 8 Uhr :

Zröhliche Weihnacht !
Wcihnachtsstück mit Musik m b Bildern ,
frei nach Charles Dicken ' s „ Christmas
Carol " von L. Ottomeyer . Musik

von Fritz Krause .
Montag und folgende Tage :

Fröhliche Weihnacht .

1 Olppia - Iheater
| Karlstr . ( Clrcus Ranz ) Karlstr .

Heute Nachmittag S' /j Uhr :

Doenröslhen .
Halbe Preise . I Kind frei ,

Abends 8 Uhr : Zum ÖO. Male :

Mene Tekel .

Gircus Renz - Riesen -Tunnel.
Direktion : i . M. HUtt

Täglich : Grosses Konzert
der HauSkapelle unter Leitung des
Mnsildirektorö Herrn vtto Vömer und

kxtra

LpeziäliMen-Voi' slellung
unter Regie des beliebten Humoristen

Guetev Kluck .
DaS vorzügl . neue Weihnachts -

Programm .
Nrnst i« n <1 Seherz .

Auf . Wochcni . 6' / , Uhr , Sonnt , b Uhr .
Enttec Wochcnt . 10 Pf. , Sonnt . 30 Ps .

Feen - Falast -
Theater

Burgstr . 33. Burgstr . 33.
BiS zu den

Weihnachtsfeicrtagen
geschlossen .

Am 1. , 3. , 3. WeihnachtSfeiertag

tzr . Ftst -TorsttkMg.
Neues

sensationelles Programm .
Riol«. Winkt er und W» h . Prödel

w dem alttielleu Volks stück

Das Blumenmädchen
vom

Hackc ' schcn Markt .

Anfang K Uhr . Entrce 50 Pf .
Vorverkaus Borm . 11 —1 Uhr .

Urania
Tanbenstrasse 48/40 .

Im Theatsr :

Die Urzeit des Menschen .
Montag : Fr . Goerke :

Reiseskitzen ans dem Orient

Iiivalldenstr . 57/0 %:

Tag). Sterirwarte .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 08a ,

Eingang Schadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf . " W
Eeiohhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seethieren ,
Septilien ete .

Passage - Panopiicum .
Geöffnet

ton 9 Uhr früh bis
10 Uhr abends .

Von 6 bis 10 Uhr :
T h e ä t r e
v « r 1 «S t <5.

' Um 8 Uhr ; Das

Flammen -

weib .
Um O Uhr : Der

Verwandlungs -
Schauspieler

Ugo Psladini .

I

Reichshallen .
Stkttinrr Siiilger

( Metzsel .
Pictro . Brittos .
Steidl . Krone .
Siöhl . Schneider

und Schräder . )

Zum Tchkuh :

Keptta vor Gericht .
Ensemble von KexesL

Anfang 7 Uhr .
Cntree 60 Pf . Numerirt . Ballon
73 Pf . Balkon - Loge 1, — Mark .

Orchester - Loge 1,60 M. Fremden -

Loge S M. TageSkaffe ll - 1 Uhr .

Morgen Montag : Anfang 8 Uhr .

Reichshallen - Nestanrant .

Mtag-ii . Mtttd-Ksiijttt .

Mloaviler Xludliaus .
Densselstr . 9 .

Eutpfchle wetiua grogeir Saal ,
BercinSzimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser « all .
61201 . * Carl Fischer .

809 Castan ' s

Panopiicum .
Die

SIOTJX�
INDIANER

sind da !

Apollo -Theater .
Carmencita

5 Sisters Lorrison

Henry Bender

Erna Koschel

La Foy
u. t . w. u. s. w.

Ivassmeröffnung 6 Uhr, Anfang der
Vorstellung 7l/j Uhr.

Alcazar • Theater
Dresdeneretr . SS/SS . CIty - Patsage ,
Direktion : Richard Winkler .

Sonntag , den 18. Dezember :
DM - letzte Vorstellung " MW

vor den VVellmachtskelertagen ,

All! KtlHliililitSllbtllH.
Lebensbild von O. Richter .

Zum EchluH :

EeemannSglnck .
Liederspiel von O. Biclor - Roeber .

GesammtauNreten
des neu engaglrten Künstler .

und Spezialitäten - Personale .

AilWg:
ßitlwA # . Wochentags 30 Ps .
OlllllC . Sonntags 40 Pf .

Grosse Weihnachts - Ausstellung
Alexandi - inenstr . 93 ,

an der Oranlenstrasss .
Alexandrinenhof

Grossartige Wclhnachtsgrnppen . Weihnachtsmärchen , Schunstellnngen u. A.

llail t Concert Afrikanischer Völkerrassen in Orlglnalkostilmcn , Upn t
UvU « Athleten . Jongleure , Akrobaten etc .

_ _
BV Volks - nnd Klnderbclnstignngen aller Art . " MF _

133C *

Täglich i Grosses Konzert einer Damen - Virtnosen - Kapelle in spanischer
Nationaltracht . ( Direction : FrL Hartmaan . )

_

Volks - Theater

im Welt - Restaurant
Dresden er - Straste 97 .
Diru A. Kolig . Art . Leiter : A. Runge

Täglich :
Gr . Theater - n. Spezialitäten -

Novität ! Vorstellung . Novität !
Der Oberförster .

Lebensbild mit Gesang von O. Richter .
In Szene gesetzt von August Runge .

Friede aat Fr den .
WcihnachtSbilt » mit Gesang .

Neu ! Hochkomisch ! Neu !
Faul IJdlag

als Itckrnt Schuase .

Ue « ! Otto Richter , Ueu !
der dicke Liebling der Berliner .

W. Noack' s Theater
Brnnnensti * . 16 .

Heute Sonntag , den 18. Dezember :

Ein Twin ! in kl Wißncht
oder :

Ter Müller und sein Kind .
Volksschauspiel in b Alten v. Raupach .

BM/ung: TauzkröuKn.

Sonntag , den 18 . Tezruibcr

Zgr. briSante Arsielinngen.
üiachmtttaos 4 Uhr :

(1 Kind unter 10 Jahren srei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen aus

allen Plätzen halbe Pwe . )
Komiker - Vorstellung

Zinn ersten Male : Anstreteii der
Amerilaneri » »Ilse Kst / mit ihren
vorzügl . drcss . Katzen u. Ratten . Anger -
dem Borsührung von Reit - und Schub
Pferden . Amatcur - Konkurrenz - Jiciten .
Wer dreimal stehend zu Pferde die
Bahn umreitet , erhält eine Prämie
von 50 M. Bai masque . Frl . Heinrich ,
Drahtscilkünstlerin . Anstr . des Gigerl -
Clowns Alfred Daniels und Clowns
Boganowski , sowie fämmtl . Auguste
mit ihren besten Spähen .

Abends ?»/ - Uhr :

PERSIEN .
Gr . Manege - Schaustück in 5 Akten ,

tnsccnirt vom Dir . Paul Nusch .
Besonders hervorzuheben : Ritt dos

Prinzen »lirza tchaffy Uder die Hundert
Puse hohe Burgmauer , « ugerdem :
Die neuen FreiHcitödressurcn dcS Dir .
Busoh . Anfrr . der Akrobsten - Truppe
ManzonL Austreten des berühmten
SchulretterS ButMiardt - Foottif , sowie
sämuitl . Reitkünstler u. Künstlerinnen
mit den besten Rcpertoir - Rimimern .

Morgen 71/2 Uhr : Ferslen .

Gefellschaftshans
Swinemiinderstr . 12 .

ezM - Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Vorstellung . " 7 >>L ölZlL -

Nähr ' s Theater
Oraiiienstr . LI .

SV Täglich - Ng

Spezialitäten - und Theater -
Vorstellung .

Am o vi
Burleske mit Gesang und Tanz .

Brothers Alexander . Hulda
Lucas . Grete Gastani - c.

Ansang an den Wochentagen 8 Uhr .
Sonntags 8 Uhr .

BonS haben Wochentags Giltigkeit .

koueerwans .
I . eIp » lgerstia . Vo . 48 .

LV Täglich : - M »

Hoffmann ' s Quartett
und Hnmoristen .

Landwehrmanns
Weihnacht ,

Inlel �» tlipÄtaaL »
Leue , liebe Lcne .

A. Franki ' s
' PköAtreVaFiötö

Köllnischer Fischmarkt S .
Grosse

Sei « es
D eseniber • Programm .

Austreten der niff . Fürstin

omamt .

lliintags 5 Uhr .

von Drag
Anstrng 7>/ , Uhr , S>

aisaliilsr

KeaellaeliasiZliauz.
Alt - Zloadlt 80 - 81 .

Empfehle meinen neoen Saal , 1500
Pcrs . saff. , zu Versammlungen u. Bäll .

Lltttiitagö: Grosier Dali .
Z73L - 1 * Ctd ' S «

Restuurant

Moritz Uhle ,
Kre » zbergstr . 50 . Ecke Katzbachstr .

Täglich frischen Gänsebrnfen .
Hasenbraten . Eisbein mit Sauer -
kohl ( Spezislität ) . Bnrzügiichen

ÄltttSTASttSvlA
a Gouucit 5 « Pf . ( 17öS *

Echt Kulmbacher , ä Vz Liter 25 Pf .
« l » e März . Wriste . ff . Pairifchbter

H. Krieger ' s Festsäle ,
IVasserthorstr . <18 .

Enipf . meinen Saal Vereinen und
Gewerljchaitou zu Vcriauiuilmtgen u.
�' stlichlciten . — Jede » Sonntag
Dienstag u. Sonnabend öffenU . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Graumaim ' s Festsäle |
( früher Renz )

Sannynstrasse 27 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fastend , zu allen Fcsilichteiten und Ver -
sammlna « « Ewige Sonnabende sind
noch an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag . Montag nnd Donnerstag :

_
Grosser Ball ! ( C883Ö*

BSB9 johannisthai 1

S Park - Restaurant !
| Jeden Sonntag : Gr . Ball

> unter Leitung de » Tanzlehrers
Herrn Otto Wildauar .

> Abonnement für Herren »0 Pf .
Damen frei . «1321 . * s

Die Kaffccküche ist v. 2 Uhr
> ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
W Bereine erhatten Extra - Preise .
MW > Wwe . Elise Ran .

Weilinachts-Ausstellung
« h dir Zt-dtdihil 43- 14, • " ÄTÄÄSf "

— — — — — Ist eröffnet . — — —

Täglich ; Grosse Konzerte ,
Weihnachtsmänner - , Chinesen - , Türken - und andere

Kapellen .

Großartige SchansseUungen .
Staunenswerthe Abnormitäten , Borführuug der gröstteu
Erfindungen der Neuzeit . Verkaufsstände aller Branchen .

Volks- tnüi Kiiihttbelustigililgell jeser Art .
Entrec IO Pf . 446S *

' Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener frei .

Messpalast
Alexandrinenstr . 110

Täglich; Weihnaehtsmesse ! Täglich.
Berkaufs - Gegenstände aller Art . Weihnachtsgeschenke .
HochiiitcressanteSchaustellungei «: Kolosialkinber , lebend
versteinerter Nieusch . Tampf - Earonffel . lebende Photo -
graphie » . Bölkerraffeu . kunstvoll mechanisch . Bergwerk .
Thicrabnormitäten , Kunstspiele , Kuchen - und Waffel -
bäikereien . herrlich dekorirte Zäle . Wethnachtsgrnppeu .

Berggeister - Kapelle ze . zc .

Herritcher Aufenthalt für Familien - Pnbliknm .

lfSF ~ Bis 1. Jannar 1899 ' Vfel

tUgllch von nacluulttags 3 ( Ihr an geöffhet .
Hochachtend

Die Direktion . Welsch .

Oranien - Hallen .
Inhaber : Hermann Scholze .

Oranlenstr . 51 — vle - ä- vle der Prlnzesslnnenet . — Am Morltzplatz .

Täglich : Grosses Künstler - Konzerl ,
ausgeführt von der Künstler - Kapelle „ Mozart¬

unter Leitung des Kaiser ! . Russischen Mititär - Musikdirektors a. D.
divan Alexandroivitsch Jendroa ' skl

Solist auf orientalischen Instrumenten
unter gefl. Mitwirlung des Kgl. Preith . Milltär - Kapellmeister a. D.
Eiitree frei . Tlax . Werner . Entree frei .
Anfang des Konzerts Wochentags 8 Uhr , an Sonn - u. Festtagen

- um 5 Uhr abends . -

Jeden Sonntag von 12 —2 Uhr : Frllhschoppen - Ronsert .
Speisen ä la carte . — Solide Preise . — Geöffnet bis 1 Uhr nachts .

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und groffe Säle

Mittwochs nnd SonntagS :

(Zr. Frel - Konzert .
3�0 -

16158 *]

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon

Schiehstand , Kegelbahnen n
sonstige diverse Belustignngen .

Kaffeekiiche von 2 Uhr ab geöffnet . " VH

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

Admiralstrasso Ko . 18 c .
ZVcarNItMr . » 0s , Jeden Sonntag : « r . Fest . Dali i

Allfang 4 Uhr Ende 3 Uhr . Große Orchester - Musik . NcujahrStag sowie
mehrere Sonnabende nnd Sonntage ist noch «in Saal an Vereine zu ver -

geben . Die NestaurationSräilme stchen den geehrten Familien auch Sonntags
zur Bersügung . _ _ _ _

Zur Metallarbeiter « Börse
Gartenetr . 60. Weiss - n , Bairlschbicr - T . okal . Cartenstr . 50'

2 Bereinsziminer zu vergeben . Täglich Zitherkonzert .
SZ34L * _

Karl Itisch , Rnndmacher . Gartenstr . 50 .

Robert Scheere ,
Restaurant „ Sängerhei » *

O. Bluinen . Ztraste 38 .
Telephon : Amt VDl Nr . 3700 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - HilsSarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orte - - Krankenkasse der Möbeloolirer , der Zentral - Krankenkaffen der

Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiler , Buchbinder und Zahlstelle deS
Wahloereius für den 4. Berliner Zieichstags - Wahlkrcis ( Osten ) . s6t ?7L*

Bismarekshöhe , WilmerSdorferstr .
Z All » 44 K Jeden Sonntag : ParnlHenkr »nzch »n

wozu ergebenst einlabet _
63248 *

_
11 . Wcrnicke .

Trauringe , ,oo2 » " Äk
Gröstto Auswahl in tlhren , Gold ,

Silber , Optischen Waarcu .
— — Eigene " Werkstatt im Hause . —

Ol Mk Fennstrnsse ,
ZI tnA . , Ecke MOIlentr .

O . Teweck ,
— Goldschmied . [ *

„Aeol",
Amerikanische

Harfen - Zither .
Meinen werihen Kollegen und Partei -

genoffeu empschle dieses jyiU herrliche
Instrument , ' • B welches von Jedermann
sofort ohne jede Stotcnkenntnift gespielt
werden kann , als f447L *

idesles Neihgalhtsgeslhtnk .
Wer nur eine Spur von Talent hat ,

kann sich leicht und schnell zum Zither »
Birtnosen ausbilden I Anleitung znm Spiel
und Stimmen gratis . Preis Lv Mark .
Theilzahliing gestattet . Notenlager i. 10 Pf .

Joli . sJepiisson ,
60. POcklerstr . 6( 1



AM? U! 1. Wahlkreis . % mm
25. Seilt . (1, BeiftliMiut ««) . i » fWubft , Bmi- « . Wchi ««ßk . . w

Grosse Matinee
Auftreten des gesammten Kiiustler - Personals in seinen Glanznummern .

üntrev S0 I »e . um zahlreichen Besuch bitten
_

Plc Tertranensperaonen .

Artung ! IV . Wablkreis . Achtung !
Slm Sonntag , den 25 . Dezember ( 1. Feiertag ) , mittags 12 Uhr, in Louis

KeUev ' s Festsalrn , Koppenstraße Nr . 29 :

w Grosse Matinee
arrangirt von den

Pavteigenosseit des 4 . Berliner Reichstags - Wahlkreises .
Auftrete » der belluurte » Gesellschaft Ktr - vlcwlci .

CjesangsvortrUse . * » * Mnstk unter Scitniig des Herrn « r » » » .

4 . Mahlkreis .
Montag , den ÄS . Dezember 18S8 (2. Weihnachtsfeiertag ) :

Qrosss Matinee
im „ Konzerthaus Sanssouci " , Kottbuserftr . 4a ,

ausgeführt vom

gesammten Künstler - Personal
des Konzerthauses TanSsouci . unter Leitung des Hrn . Haslr « ! .

Zur Aufführung gelangen : fSIS/S »
Hermann und Dorothea . I Einer mus ; heirathen .

Posse mit Gesang in 1 Akt. I Schwank ' in 1 Akt.
sHmmtlicheP Spczlalitiiten .

Anfang I « Uhr . - » ß Billrts 30 Pfg .
( Sä wird ersucht , daß sich Jeder möglichst vorher mit BilletS versieht .

Silmi 6 . Wahlkreis . AM« » - !

( Schönlznuser Vorlkavk . )
hlm Montag , den SO . Tezcinber er . ( S. Weihnachtsfeiertag ) . in

Pnhlmann ' s Vandcvillc - Theater , Schönhauser AUee 148 :

Grosse Matinee
veranstaltet von den

sozWmokrlltUell Pllrteigenojseil der Slhönh. ToWt
Unter Mitwirkung des Gesangvereins Nordwacht und des Berliner Ulk- Trio .

COXCERT
ausgeführt von Zivil - Berussmusikern unter Leitung des Dirigenten Herrn

« » fang IS Uhr . Behnkeld . ( Lntree Sä Pf .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 220/13

__ Das Komitee .

Concertliaus Sanssouci
Kottbuserftr . 4 a .

Sonntag , 85 . Dezember ( l . Weihnachtsfeiertag )

Großes Concert
der Gesangvereine Frühlingslust , Freiheit und Gerechtigkeit W.
( M. d. A. - S. - B. ) unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schönberger und
unter Mitwirkung folgender hervorragender Künstler : Herren ffi . Severin ,
Oratorien - u. Konzertsinger , W. P . Smith , Violinvirtuose , L. Gollani » .
Opernsänger , und H. Bcrger , Pianist .

Theil I und CT.
GesangSvorträg « der Vereine und

Solovorträge deS Dirigenten Herrn
Schönberger und obengenannter
Künstler .

Theil Hl .
2. Auffühning von _

Programm .
„ Colnnibna ! "

Chorwerk für Männerstimmen , Soli
u. Pianofortebegleitung v. Brambach .
Columbus . . . . Herr Severin
Sin Führer . . . . . Gollanin
Piano . . . . . .„ Berger

Anfang 61/ » Uhr . Anfang 6V2 Nhr .
Elnlannkarten h 50 Pi . sind zu haben bei Restauratcnr

Mehrwald . Alte Jakobstr . 34 - 55 : Restaurateur Tolksdorf , Görlitzer -
straße bS ; Restaurateur Stramin , Ritterstr . 123 ; Restaurateur Schorhrim ,
Gräfestr . 8; Zigarrenhandliing von Gottfried Schulz » Admiralstr . 40a ,
und Restaurateur Werner . Bülowftr . 59.

J .Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Weihnachts - Amsverkanf
gelangen grofte sagcrbestönde meiner

IbMllS
Gardinen ! Portieren !

Steppdecken : Tischdecken !
zu « ehp billigen Preisen zum

Ausverkans ! !
Neujahrs Karten !

BNIIgete und direkte Beiugequello «>r Händler und Wlederverkäufef .
Schenkarten in 50 verschiedenen recht orig . Mustern , » 100 St . 35 Ps .
Humoristische Postkarten , z 100 St . 40. 65 u. 90 Pf . dahreerahl -
karten mit u. ohne Glimmer , Prosit Neujahr 1899 ! a 100 St . 2,M, 3, —,
3,5' , 4 Ml . Neu ! Jahreszahl - Postkarte , Profit Neujahr 1899 ! 100 St .
4 591. Neu ! Gratulatlonakarten - Sortimente , enthaltend 100 Stüil

sortirte Karten zum fabelhaft billigen Preise von 3 u. d M. pro Sortiment .
8 . sV « . Sanisohn , Berlin C. 25, Kaiser Wilhelmstr . 19a ,

( unweit der Münzstraße ) . 43VL '

Bildhaner -
Weihnachts -

Bergnnaen
verbunden mit Konzert , Vorträgen
und Tanz am 27 . Dezbr . ( dritter
Weihnachtsfeiertag ) , abds . tt Uhr ,
in Cohn ' s Feststtien , Beuth
Strafte 19 .

BiNets ä 30 Pf . inkl . Tanz sind
zu haben bei Trautvetter , Krautstr . 28:
Hexer , Cngel - Ufer 2 b; Stötzer ,
Josephstr . 10. Das Comitö .

Gr. rleg. KWal
Sonnabend , den 11. Febr . , frei gew.

Bensel , ZMlidenilr . la .

Moabiler Spreehallen
Kirchstr . 187 .

Empfehle meinen Saal . — Jeden
Sonntag SfOT " Tanz . " THSB

Einige Sonnabende noch frei
3S3L « K. linde .

CSlt IM - 100 - 80
Personen fassend , täglich sowie Sonn
abends und Sonntags an Vereine n.
Gesellschaften zu vergebe ». sV389L

«Julius Wernau ,
W. , ScUwcdtcratr . 23/24 .

Saal , 229 Personen fassend , ist
noch mehrere Sonnabende frei

Fer « i . F . svuld . Sduinlcinflt . 6.

Or . FrilhKttichs - , lllttags -
nnd Abendtisch .

• Liebehenschel , Mariannenstr . 48.

iinmcrr40' 80"
ei2üL »j

lOOPers .
zu vergeben bei

epp �Vicdcrnann ,
Friedenstr . 67.

Empsehle meine Kestnurntion
und 2 Bereinszimmer mit Piano
für Zahlstellen und Vereine .

Ernst liier ,
155L » ) Alte Jakobstr . 119 .

100 limmMe
Pcst - Witzkarten umsonst ,

wer 1 Sortiment Gratulationskartell
bestehend aus Klapp - , Seiden - und
Zugkarlen , elegant ausgeführt für
den Preis v. 7,50 M. pro 100 St . , bei Ab¬
nahme von 200 St . 13 M. , Künstler -
Postlarten , KUnstlerkarten , fein sortirt ,
100 Stück 2. 50 M. , lolorirt 5 M. aus
der Lupuspapierfabrik bezieht . Versand
unter Nachnahme . — Ordres erbitte
rechtzeitig . sl58L '

8 . Stvlnvvüv ,
Derlin , Ohorinerotrazze s .

Achtung! vereine .
Am 4. und 11. Miirz ist ein

b- iaal krei im sllSL '

Englischen Garten ,
_ _ Alexanderstr . 27c .

_

Vereinszinnner ,
Srohartia belegen , 60 Personen fassend .

lohzeh , Potsdamerstr . 86l>. . s2910b

OranienHalleit .
Oranicnztr . 51 — Am Moritzpl .

Saal sowie Berewszimmer 2. und
3. Feiertag noch frei . _

Aclitniig ! Kein I » aden .
Nur eigetie Fabrikation , 25 Cigarren
1 Marl . Garantie rein amerikanische
Tabake . Jtippeutabak 2 Pfd . 60 Pf .

K . F . Dinslaec , [ 386S *
Kottbuserstrafte 4. Hof parterre .

Zlchtung !
Keine Bnchdruckerel be-

sindet sich nach wie vor Hermann .
platz 2 . amSottbuserDamm . s2982b

Gustav Ehrlich Nachf .
Georg HolTmann .

Heiz - Apparat
sSr Stiiben,

an jedem Kachel -
ofen anzubringen ,
in 2 Minuten ein
vollsiänd . warmes
Zimmer mit drei

Preßkohlen ,
pro Stück 4 Sl .

für Küche
pro Stück 2 Zl .

Zu haben : 5ehaetlan »

Freie Folksbühue . | Erkliirnng !
IT . Abtheilnns : Heute , Sonntag , 18. Dezember , nachmittags 33/t Uhr,

Im Lieszlns - Thcater :

- KOKA . -

Nächsten Sonntag (1. Weihnachtsfeiertag ) desgleichen V. Ab¬
theilung ; Aora . — Am Sonntag , den 1. Januar 1899 beginnt die
5. Serie der Vorstellungen im Friedrioh - Wilhelmstädtischen Theater .
I. Abtheilung : Wallenstcin » Tod .

Mitglieder zur VI . Abtheilung können sich in allen Zahl¬
stellen melden . Eintrittsgeld 65 Pfennig . [ 231/10

Der Vorstand . I A. : C. Winkler .

1
Inventur - Ausverkauf j

VersamTgeschÄft
in

Uhren n . Goldwaaren

Melcliiorstr . lO. l . von JonaSS & CO. S
verkauft vom 21 . Dezember , abends 6 Fhr ab behufs

Inventur - Aufnahme die sehr bedeutenden

Waarenbestände in goldenen und silbernen

Herren - und Damenuhren , Ketten und Sdimucksachen
besseren und billigeren Genres mit 40 pCt . anter

Kntalogprcis . Kataloge liegen aus .

Für Uhren 3 jährige schriftliche Garantie .

s "» XÄS " 1500 Repellr - Wecker,az „
bis 9 mal mit Unterbrechung weckend . Neuheit dieser Saison )
in eleganter Ausstattung statt 6 Mk. zu Mk . 3 , —

Terkanfszelt bis lO I hr abends .

Reiahold Werner , » ÄÄv12 1'

Schneidermeister . ( 6063L »] Telephon Amt VII 4678 .

8 « . 18 Mark ÄfMjl Ajiii >- »>- Ptlestt
mit nur gute » Zuthateu . Für eleganten Sitz und solide Ausführung bürgt

meine feit 16 Jahren beuchende Firma . — Groftes Tuchlager .
— — — PHIale Friedrichshagen : Fncdrichstr . 105. — — — — —

Tafelte i ' & the
aus Silber , Ali ' ontde und Klckcl ,

Essbestecks aus massiv Silber u. Alpacca - Sllber ,

Alboid - Kaffeeservice , das Haltbarste und Billigste der

Gegenwart , empfiehlt ■ 247L *

Uhren - nnd Gold .
lTji . ÄwJlk jBJ * • ■» vanren - länndiung .

Brunnenstp . 175 } parterre und I. Etage .

■IIIIIPIIUIIIVIHHIliBailllll I lllllll —rn —— »ZI IM

aI "»>> Polslcrwaaren .
BinunBI A . Schulz ,

Reichcnbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung ! ( *

! ! ! Achtung ! ! !

Wichtig für Händler u. Vereine z. Weihnachtsbescheerung

Kinder - Anzüge ! loilfJahra gT stf e
!' Z. ßo- io ?

Jeder Kknfer svird staunen Uber die bill . Preise !
Eigene Werkstatt .

Hosen u. Kinder - Garderobe aller Art u. jeder Grösse
von 75 Pfg . bis 10,00 51k .

Nur ! Pallisa denstr . rothe 7' illur !
Wolf IHathews .

Möbel auf Theiizaiil . Oranienstr . 131.
Koulante Ii t M 1 oiiionf Beamten

Zahl . Beb . n. Ä IVI. LBWeni . ohne Zinzahl

Gesnndheit ist Keichthnm !

NarnpL - avhd IRvAssIaLt - Hödei . '
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrKäiVunkk , Gichf und Rheumatismus .
Lieferung an sämmtlichc Krankenkassen . 83L *

130 lr . Frankfua ' terstr . iSO

ri' sin-slii -t Silier - Kol!
18 . Kitter - Strasse 18 .

8 p e z i a 1 i 1 9 1 :

KUSS . deiw . Vnmpkkssteii - , Köm .

de�iv . Ileissllltt - , I�ohtanniii - , 8ooI -

uuä LdiwekelMller
täglich für Damen und Herren .

Bmimeubad , Brunnenstr . 16.
Loh Tannin - , Dampf - , Heiftluft - und Sandbäber , sowie alle Bäder

einzelner Körpertheile ( Arme , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . Hassage - Anstait mit neiien mech. Apparaten (1 Tr. ) .
Masseur feit 1884. — kein geprüfter Kurfusmaffeur . — Seit 10 Jahren für
sämmtlichc Krankenkassen . f8lE *

Massage - Filiale t Thnrrnstr . 40 , von 4 —6 Uhr .
H . Mania und Frau .

433L » Clirlstbaumschmuck . ' MW
öaniettälEnGrößte AuSw . in GlaS < n. Lametta - Ztzaeons , Engel , LamrttnchlngelS -

haar , Einschraubleuchter . Konfcklhalter zc . Gr. Sortiment inWatte ,
Ehristbaumbehang . Billigste Bezugsquelle f. Händlern . Wicderverkäuf .

Z. il ! . 3aal5ali ». - . . «. °. - - . jliiisnWiIhelUßr . lO»,N�

»IlloIIi -Iiiotl ' Meliteii' fillil ' IIi »- 4 C| ><
IIIUUIII iiiwai uiiiuiiiuii i —Mi " » ßjr Franlsurterstraße 93,
cmpsiehlt sämmtlichc Instrumente , mechanische Werke . Fantasie -
Gegenstände . Bestandtheile tc . , Saite » zu reellen Preisen , s26bL *

AlmeZM .
10 Jahre Gzrantlo . Vollkommen schmerzlotas Zahn¬
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wdohentl . 1 M.
iBahnarat Wolf , Lelpzlgaretr . 22. Spreohst . 9- 7.

Rohtabak ! S" ' 11
Brunncnstr . 182 — Koppcnftr .

und Skalitzerstr . 129 .

« u yaven : svos »!
stra $96 3. Täflllch Probe - Helzen ,

Neues RohtabaK - Lager
bietet Fabrikanten besondere Bor -
theile in selbst mitgebrachten süd - und
nordamerilanischen Tabaken . En gros .
En detail . A. Fischer , Augnst -
strafte 39 , nahe Rosenthalerstraße .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 61142 *

Max iacoby
Sireliizerstrasse Nr. 52 .

Ich Unterzeichneter erkläre , baß ich
gegen Statut und Prinzipien des
„ Verbandes deutscherGastwirthS -
gehilfen - - ( Ortsvcrwaltung Berlin )
gröblich verstoßen habe , was ich aufs
tiefste bedaure . Zugleich erkläre ich,
daß ich für die Folge bemüht sein
werde , mich mcinenMitardcitern gegen -
über solidarisch zu verhalten und daß
ich die Interessen vorstehender Organi -
sation in jeder Beziehitiig hochhallen
und wahren werde . LOOOb

Carl Kantsclikc .
Oberkellnerinlkoiizerthaus Sanssouci .

Ciub- Pfeifen ,
Jagd - , Turner - ,
Marsch - Pfeifen .

Feine Wiener
Meerschanmspitzen .

Spazierfiöcke .

GoheunertSlViii ' th
Derlin « .

Billüieilitr . 1Z.
Stepp d. , Wasicld . , Portieren ,

Utiirli�ard . , Wäsche , Rcniont . UHren

WillterMletsts . Ngl. TtwMw
verkauft spottbillig [ 40/6 *

Pfandleihe Reanderstrafte 6 .

Clns - HrijtbanMMlk !
1. Kistchen

Glas - Thrisibanm -
schmuck niit 300 Stück
nur größ . fein versilb . .
und bemalte Neuheit ,
a. Nester , Perl . , Ku-
gel », Glocken , Vög . zc.

Als Gratisbeilage
füge einen Engel mit
betvegl . Glasflügeln
sowie eine Cigarren -
spitze anS Bernstein -

der etngebr . Photographie
od. Liebknccht ' s bei. Sammtl .

Sach . vcrs . für den bill . Preis von
5 M. 30 Pf . per Nachnahme .

Ernst Weschcnkelder TBdel ,
142C * Lauscha i. Thür . _

Gardinen -
Nester - Ausverkanf

älterer Muster in weiß und cröiiie ,
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbillig
in dem Gardinenfabrik - Lnger von
Berti « D- , Grüner Weg Nr . 8V
pari . , Eing . vom Flur ( kein Laden ) .
Ncnheiten treffen täglich ein. [ 61Z8L *

Proben nach außerhalb portofrei .

Lrmio KüHlvr ,
Grüner Weg 80 .

DeMkr ilortft
Dessert - n . Malzfraftbicrl . Siang .
Brancrci Bnrghoiter , gegr . 1736 ,

bcfond . für Blut -
arme , Bnistlranke
Bleichst , Wöchn. ,
Rckonv . ic . d. leicht
belömml , nahrh .
kräftigste Bier . —
Jstblutbild . ,d «öh.
best. GesichtSs . u.
GewichtSziinahm .
überr . 14 Fl . drei ,
50 zehn M. exN.
In Geb . (' / . , V,.

l/, () zum Selvstabz . wesentlich billiger .
Allein . N- rsaiidtst . siir Berlin u. Prov .
Pvrlcrkcllcrei liingier , Berlin .
Brnnnenstr . iS2 . Ferner gr. Lager
von . echt engl . Porter und Pale - Aala
Nicht Flaschcnzahl , Qual , entscheidet !

i ix « ! er wa u .

Kinherwogen

DHetlzaHlnng
gestattet .

Puppen - , «asten - ,
Eelter - u. Sport -

Wagen ,
Kinder - Holzm 9b. ,

Korbwaaren
zu enorm billigen

Preisen .
liieiensntivnlll .
10 , 12 - 90 M .

Puppenwagen 0,50 , 0,75 , 1 —22
Sportwagen 4, 5, 0 - 20 M »
Leiterwagen 3,50 , 5, 6 —20 M .
Kinderklappstnhlc 3, 6. 8 —18 M .
Grofte » orbstühle 5, 7. 8 - 18 M .

Bis >5. Bez. gewähre 5 pCt. Rabatt .
F Rpnnmann Andrea « strafte 33 .
r . Del yilldllll , »uzt . 1. « tage ,

Andrcasftr . 34 . Hof parterre .
Aettestes Geschäft Berlins .

NOldtttkdttliS !
Tadellos breniiende Decken , Um«

blatt und Einlagen .
Crösste snewahl I Billigste Preise )

Sämmtl . Fabrikatioiis - BcdarfSarlikel .
Zweig - Geschäft 1 :

Verirelen 8. vroebel ,
11 . Brunnenstrafte 11 .

I, . Oohn A Co .
Hauptgeschäft ; Georgeukirchftr . 64 .

Rohtabak
Größte Auswahl ! Billigste Preis « I

Guter Brand ! Vorzügliche Qtiallläi t
Sämmtltchc

( Neue Formen , sehr gr . Ana, » .
ä 1,40 Rt . ) Man verlange Preis -

Verzeichiliß . 61122 *

Heinrich Franck ,
Nr . 188 , Brnnnenstr . Nr . 183 ,

Rölv - TabakT
Größte Auswahl . — Billigste Preiie

P. E. Platt & Söhne , f

Brnnuenstr . 16
im Hause : SToack ' z FeztsiNy ,



Billiger Verkauf bis Weihnachten,
soweit der Vorrath reicht .

Billiger als in Konkursmassen - , Brand - und in

sonstig en Schwindel - Ausverkäufen .

lern - yäntel
Mk.

• duuoiiycu uvun

Uohenzollern-�i
mit - weitfaltiger

Glocken - Pelerine
1 in schwarz , blau ,

grau , mit warmem
Futter

Schlafröcke
in verschiedenen

Farben , mit schönem

Besatz

' 6 Meter Schienen .

Salon - Schraabendampfer mit » pn
No . 337. Breite 10 cm, Höhe 18 cm,

Länge 40cm stattM . 10, —Jetzt M. 0,50 .
No . 338. Kleines Dampfboot mit Spiri -

- Heizung satt M. 9, — Je

Loden-Joppen,
2 reihig mit breitem

Brustüberschlag ,
— warm gefüttert — Jfljf

Winler - Palelots prre� :nr6unndzuzued. eutend herttb�36tzten 8 iik . so .

Winler - Hosen Velours , in praktischen 3 so .

Sehwarze Änzüye für Herren , in Cheviot , auch in blau 13 H Ii .

Elektrische
Strassenbabn .

Solide und feinst
ausgeführt mit

Schienen 50 centim .
Durchmesser mit
2 Tauch - Elementen .

Knaben - Mäntel und Anzüge
zu sehr billigen Preisen , theilweise unter Einkauf .

Baer Sohn
24a . Chausseestrasse 24a . 11. Brückenstrasse 11.

16 . Gr . Frankfurterstrasse 16 .

Heute Sonntag bis ibends 8 Uhr geöffnet

kOOOOOOOOGO « OO » OOGGGOGO

I
I

D. Wurzel & Co. , 17. Wrangelstrasse 17.
Wäschefabrik und Strumpfstrickerei ,

Arbeiter - Berufskleidung , Nornialhemden ,
_

Hosen und Jacken , [ 292L *
DM - Damen - , Herren - und KinderivUscne .

D. Wurzel & Co. , 17. Wrangelstrasse 17.

Das

Teppich -
Engros - Haus

Hermann Bursch

Königstr . 50 keinTafl «
( gegenüber dem Rathhause )

verkauft bis WeillliaclltCIl

auch einzelne Teppiche,
Tischdecken , Gardinen , Portiären

Steppdecken etc .

zu aussergevöhnlieh billigen

Eng ros - Preisen .
Gemalte und gestickte Gobelins in künstlerischer

Ausführung zu Wanddekorationen von 1,50 M. an .

M Sonntags geOfTnet von 8 — 10 und 12 —8 Chr . »

Weihnächte - Ausverkauf !
Wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend herabgesetzten Preisen :

Eisenbalm mit Dampibetrieb
neuester Konstruktion .

( Spiritusheizung ) .

Jetzt H . 3,25 .

Elektrisches Kabinet
auf einem polirten Brett
zusammengestellt , enthal¬
tend : 1 Dynamo - Motor .
1 Induktions - Apparat mit
Stromregulirung u. 2 Hand »
oylindem , 1 elektrisches
Läutewerk mit Taster ,
1 Tauchelement mit Zube¬

hör und Anleitung .
No . 342. Brettgrösse

12X26 cm, statt M. 20, -
Jetzt M. 12, —.

Die Konstruktion der Loko¬
motive ist eine so vollkom¬
mene , dass ein Entgleisen
oder Umfallen ausgeschlossen
ist . Dieselbe ist auf das voll¬
kommenste ausgerüstet mit

Messinge - Kessel , Messing - Cy -
linder , Messing - Dampfpfeife ,

Messing - Sicherheitsventil .
Messing - Eäder mit vom an¬
gebrachten Cylindern und be¬
weglichen Pleuelstangen , so¬
wie Spiritusheizung . Länge
der Lokomotive 22 cm. Breite
9 cm, Höhe 17 cm. Länge des

ganzen Zuges 72 cm.
No . 835. Kompletter Eisen¬
bahnzug wie Zeichnung statt

M. 18, — jetzt M. 12, - .

Dampfmaschine in Verbindnnq mit Fontaino .
Mit Spiritus - Heizung , Wasserstrahl über 1 Meter

hoch .

No. 336 . 14X25X85 cm, statt M. 10, —Jetzt H. 6,50 .

Rotatlons - Lateraa magica .
Durch Drehen einer Kurbel werden 100 Bilder
eins nach dem Andern vorbeigeführt . Auch
kann man gewöhnliche Glasbilder , Chroma -

tropen , komische Verwandlungsbilder dazu
verwenden . Dieselbe ist in Kugelform , Messing

polirt , complett mit Petroleumlampe .
No . 339. Statt M. 12, — Jetzt M. 8, —.

Ausserdem noch Spielsachen , Schreibzeuge , Nippes und andere prachtvolle Weihnachts¬

geschenke zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Merino ii u Hurwitz & Co . , Berlin C. , KlOSlerslr . 49 .
lllnatrlrto Kataloge gratis und franco .

Sjltifnllinrfjeii , Klagen , Eingaben
l ' ntEgcr , Ttegliljerftr . 65 .

Georg Wagner
Uhren , Goldwaaren 3168 *

SkalitzerstrasseNo . 126
( nahe Cotlbuser Thor ) . " WV

M ufikinstrumente .

Grögles Lager in Streich - u. Schlag -
Zithern , sowie amerikanischen Zithern ,
Violinen , »andellnen , Oultarren . Sämmt -
Ilche Slaslnstrumente , Mundharmenlkas
von den besten Firmen , mechanische
Musikwerke zum Drehen , selbstsplelend
u. automatisch . Bierseidel und Albums
mit Musik . Greste Auswahl neuer und
verliehen gewesener Arlstons und Hero -
phons , billig , empfiehlt das

- Mb LttleihMäst Aug . Kessler ,
SO . LausUjerstraste 5 » . _

AlbW- il . Leberivllamiflibrik
Oskar Gundau

Ornnienstr . 30 , Ecke Adalbert str.
Gr. Lager aller Arten lederwaaren u.

Schmucksachen zu billigsten Preisen .

Haben Sie
schon Ihren Bedarf in

Ghrislbaumscliniiick
für Weihnachten gedeckt ?

Wenn nicht , so versäumen Sie
nicht , sich ein Kistchen niit 10 Karton
fein sortirt , als Flach « , Kcncht -
kngcln , L ' ebersponncnes ,

A' atnrfrürhto , Vögel ,
Glocken , Perlen , Wclh -
nachtsniann , Tannen - nnd
Eiszapfen , eine schöne Banni -
Mpltzc u. s. w. für nur Hk . 5,30
bei franko Zusendung zu sichern .

Auch giebt es SortimentSkisichen
zu Hk . 10, — bei franko Zusendung .
Zur Weiterempfehlimg lege 1 Packet

ametaschamn u. 12 Lichterhalter bei .
Eansehn in Tbg . 81/5 »

Karl Köhler , Schw . M.

Kinderwagen - Haus

August Götzei
Berlin X. ,

Brunnenstr . 149, Ecke Rheinsbergerttrasse .
Riesen - Autwahl In Kinder - , Puppen - , Sport - ,
Kasten - und Leiterwagen , Klnderholzmöbel

und Klappstühle . 2298 *

Korbwaaren eigener Fabrik .

SielliuÄier ' s Pnrlbie - Waaren - Gescbäft
Münzstraße 21 ( Ecke Kaiser Wilhelmstrasje . Laden )

Tttglleh wechselnde » Eage . r .
Ali besonders Preiswerth e m p s e b l e :

Herren - Weften , " " S

H ' nnderhar wirkt
Grolloh ' s Poenum graecum - Selle

( Stetem Kneipp ) .
Bei Neigung zu Hautunreinig -
keiten geradezu Staunen er¬
regend . Diese Seife enthält
voll und ganz die wirksamen
Bestandtheile des vom Pfarrer
Kneipp so vielfach verordnet .
Foenum graecum ( Bocks -
hörn dl ) . Preis 50 Pf . Käuf¬
lich bei Apothekern und Dro -
guisten od . per Post mindest .
6 Stück ( 12 Stück versende
spesenfrei ) aus der Engel -
droguerie von Joh . Grollch
in Brünn in Mähren . Berlin :
Dr. E. Kuhlmann , Friedrichstr . 134
( auch en gros ) . Lützow - Apo¬
theke , Lützowplatz . F. Berger ,
Königstr . 29. R. Sauer , Kaiser
Wühelmstr . 47. A. Loewe , Pots -
damerstr . 79. 0. Reichel , Eisen -
bahnstr . 4. C. R. Frenze ) , Rix -
dorf , Prinz Handjerystr . 44/45
u. Hermannstr . 227.

Mufik - Fnstrumente
jeder Gattung vom kleinste » bis zum vollkommeusten , nebst

einzelnen Theilen stets am Lager .
Eigene Fabrik und Reparatur - Werkstatt .

Robert Elfner ,
Berlin 0. , Blumenstr . 77 , I . Nein Undrn !

Z
L-

Marzipan - und

Konfitüre « - Zadrill
von 3768 *

Hermann Koch ,
11 ZMiiilM Wicke 11.

Gegr . 1810 . Vielfach pramiirf . « egr . 1810 .

Altbewährter echt Stonsdorfer
Bitter .

Weltbekannter Eiesengebirgskräuter - Liqueur .

Fabrikanten W . KOBmer & CO. ,
Cunnersdorf bei Hirschberg In Schlesien , früher In Stonsdorf .

NM " Nicht zu verwechseln mit den in neuerer Zeit unter
gleichem Namen angebotenen Fabrikaten . riWgJ

Hauptniedeplage O . Moss , Ma�ÄtP ,
460L »

Gate Qualitäten
zu billigsten Preisen .

n » f3 M,
1 Mark

Rabatt !ionigüiiitirn
Wiiiier - Doseii . Ansnge .

Vairtots .
zohemoOnn - MSM,

ZW » illt «Wlllsllll »,
warm Kutter , für Komptoir , Arbeit ,
Straste und Haus , vorjährige nach
Maast bestellte , nicht abgeholte , verlause
Hälfte Koftenpreis . Schneiderei
Engel , Münzstr . 26 , parterre .

.Ankiirsiiichil-ÄllSlierkliils!
Die Bestände der

r Lugen Lilherstein ' �" - » ?

Konkursmasse
>i . G- schäft : gn ' ün , Chausseestrasse 38 , �
, II . Geschäft : Tegel , Hauptstrasse la , D

bestehend auS fertiger —

Herren - u . Kn» hen - Kiirderohe
stmfS Stoffen

_
sollen täglich von

AW " 9 —1 und 3 — 9 Uhr
ausverkauft werden .

Verpfändet gewesene
goldene , silberne Remontolr - Uhren
mit schweren Gehäusen und feinste *
Werken unter zweijähriger Garantie ,
Regulateure , goldene Ketten , Ringe ,

Brlllant - Rtnge , Ohrringe , Broches ,
Nadeln , Armbänder , alles in modern¬

sten Fagone , verkauft spottbillig

Concess . Leihbaus

Neue Schönhauserstr . 11, k

Heute bis 8 Uhr abends gefiffnet .

Freunde » u. Befannieu zur Nach -
richt , dast ich mein Handschuh -
Geschäft von Nügenerstraste nach
Temminerstr . 0 ( Laden ) oerlegt
habe . — Glagt - Handtchuhe ( nur Selbst -
fabrifat ) , geflltterte u. wollene Hand¬
schuhe , Kravatten , Hosenträger je. ,
zu WeihuachtS - Geschenken pasiend ,
empstehlt s340L »
Erltz vrnder , Demmiiiersir . 9.

Trauringe ! Tragringe ! Trsuringe I

per Dnkaten von 10 Mk . an ,
sowie Ehren und Goldwaaren ganz besonders dillig . Eigene
Werfstall im Hause . 371L »

Herrmann Cotihilf .

iiniifrmagen
7,00 —10 , 00 , vet »

nickelte 16,00 ,
Puppenwagen ,
eizende Neuheiten

von 1,50, extragroste
3,50 , hochfeine mit
Decke 6,50, Sport - ,

Leiterwagen nnd
sämuitliche Kinder -
Möbel am billigsten
nur Frützenstr . 55,

G» st . Linke .

Ä . j »ckkgeMc |
Teppiche ! ! |

Portiören ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig . ..

Teppich - Hans
Bml ! Lelö?re,Bttliil8

Orattieustr . I » 8 .

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Deppich -
Jllnstrationen , sowie zirka 200
Gardinen - nnd Portiercn - Abbil - >
dnngen in «instlerischer Ans - !
sührnng ans Wunsch gratis und
franko ! I & Q 61028 *

Grösstes Tepplcbhaus
Hcrllns .

Verantwortlicher Redakteur : August Iacobey in Berlin . Für den Jnferatentheil verantwortlich : 21h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Dtax Babing in Berlm .
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Kontmttnen und Elektrizitätswerke .
Man berichtet uns auS London :
Kurz nachdem jetzt die Stadt Berlin auf ihr Recht , die Erzeugung

clcttuichcr &rnft in eigene Regie zu nehmen , zu gnnsten einiger Prwat -
Äopitallften verzichtet Hat , zeigt ein Beleidiqungsprozetz , der am
?' � in London entschieden worden ist , das; die Kapitalisten und
rapitaliftischen Stadtväter aller Länder einander gleichen .

Die Gesellschaft , der seit 1890 die elektrische Beleuchtung der Cith
obliegt , ersüllt diese ihre Pflicht höchst ungenügend ; die Preise für
Licht sind sehr hoch und dabei kann die Gesellschaft zur Zeit
des höchsten Andranges , das heißt von Beginn der Dunkelheit
biS 6 Uhr , nicht genügend Strom liefern . Infolge der allgemeinen
Unzufrledenheit nahmen die Stadtväter im Februar dieses Jahres
eine Resolution an , daß die Kommune entweder selbst oder durch
eine zweite Gesellschaft die Beleuchtung der City übernehmen solle .
Bei Verfolg dieser Angelegenheit stellte sich nun heraus , daß die

jetzige Gesellschaft im Besitze eines wenn auch nicht thatsächlich so
doch praktisch ewigen Monopols ist , gegen welches die Kommune

ma chtlos ist . Es ist nämlich jedes Konkurrenz » Unternehmen aus -
geschlossen bis „ 21 Jahre , nachdem die Beleuchtung der
Seitenstraßen vollständig durchgeführt worden
i st ". Da diese _ nun noch gar nicht begonnen worden ist ,
und die Gesellschaft auch nicht dazu gezwungen werden
kann , so _ ist das Resultat klar . Man hatte darauf die
Absicht , die Gesellschaft auszukaufen ! da aber ihr Kapital
20 Millionen beträgt und die 20 Mark - Aktie ca . 60 M. Werth
ist , würde das Geschäft nicht unter 60 Millionen gemacht werden
können , eine Höhe , zu der sich London natürlich nicht aufschwingen
kann .

Alle diese ftandalösen Verhältnisse bewogen ein hiesiges an -
gesehenes Organ „ London " , die näheren Umstände bei der lieber »
nugung des Monopols an die „ City und London ElektrizitätS -
Gesellschaft " aufzudecken und auch denen vor Augen zu führen , die
nicht hinter „die Koulissen des Rathhauses sehen können " . Besonders
verdächtig war

�
die Mitwirkung des damaligen Lordmajor

Savory , so daß dnS Blatt schrieb : . Das Niveau bürger¬
licher Ethik ist bereits so tief gesunken , daß der
Nkann , der an diesem Handel theilnahm , noch stolz einherschreitet im
öffentlichen Leben , mit unbeflecktem Ruf , geachtet als würdiges Mit -
giied der Gemeinde und als Beispiel bürgerlicher Tugenden . "

Wie vorauszusehen und wahrscheinlich auch beabsichtigt war ,
klagte Ex - Lordmayor Savory gegen das Blatt ' wegen
Verleumdung und verlangte 200 000 M. Schadenersatz , wurde aber
k o st e n p f l ' i ch t i g abgewiesen , da sich die von „ London " be -
bauptcten Angaben als wahr erwiesen . ES wurde folgendes gericht-

' lich festgestellt :
Anfänglich waren die Kontrakte für die elektrische Beleuchtung

mit zwei Gesellschaften abgeschlossen , und die Bestätigung vom Handels -
» nnisterium bereits crthcilt worden . Da kam der Vorsitzende der
einen Gesellschaft , der Vetter des damaligen Lord - Rtayors Savory ,
auf die Idee , einen „ Handel " zu arrangircn , bei dem sich Geld ver -
dienen ließ . Man gründete zunächst eine kleine Gesellschaft . Diese
gründete weiter eine zweite mittlerer Größe , und diese endlich ver -
half der großen Gesellschaft zur Existenz , die heute die City be -
leuchtet . Nachdem dies geschehen war , wurden die Stadtväter über -
redet , die Kontrakte mit den beiden früher in Aussicht genommenen
Gesellschaften zu lösen und unter den schon oben angeführte, ! Be -
dingungen der rkeuen Gesellschaft zu übertragen .

Wie viel bei dieser dreifachen Gründung verdient wurde , geht
daraus hervor , daß die mittlere Gesellschaft , deren Kapital eine
Million betrug , durch die Gründung der großen Gesellschaft inner -

halb fünf Monaten l/i Million verdiente . Da sie mit Gründung
der letzten Gesellschaft ihren Zweck erfüllt hatte und das Geld den
Theilnehmern wieder ausgezahlt wurde , macht das einen Gewinn
von ca. 100 pCt . fürs Jahr .

�

hatte es nun für seine „
Vorsitzender dieser mittleren

Der damalige Lord - Mayor Savory
icht " der Stadt gegenüber gehalten ,
esellschaft zu werden ? während außer

ihm sich noch fünf Mitglieder seiner Familie und die Familie seines
Vetters daran betheiligten .

Auf die Geschworenen scheint aber das „Pflichtgefühl " des
Herrn Savory keinen Eindruck gemacht zu haben , denn sie wiesen
ihn eben kostenpflichtig mit seiner Klage ab .

Eine Klage gegen ein zweites City - Organ hat Herr Savor !
daraufhin zurückgezogen mit der Begründung , „ daß seine Ehre dur
den Prozeß gegen „ London " völlig wiederhergestellt sei . "

„ Daily Chronicle " erinnert hierbei daran , daß Savory sofort
nach seiner Wahl ein feierliches Gebet gesprochen habe : „i n -
mitten all des glänzenden Prunks , der ihn um -
gebe , möge es ihm vergönnt sein , ergeben und
demüthig mit seinem Gott zu wandeln . "

Wahrscheinlich glaubte er damit die Verantwortung von sich ab -

zuwälzen . —

Soziales .
Gewerbe - Jnfpektorat und Lirbeitrrorganisationen . Im

Landtage von Reuß j. L. hatte unser Parteigenosse Vetter »
lein in seiner Rede über die Gewerbc - Jnspektion ausgeführt :

Der Klage über den Mangel an Fühlung mit den Arbeiten ,
würde dadurch abgeholfen , wenn der Beamte offiziell
mit den Arbeiterorganisationen aller Art in

Verbindung trete . In Süddentschland hätte dieses Vcrhältniß
schöne Resultate gezeitigt . Man solle sich in dieser Beziehung nicht
nach Preußen richten , wo der Geist des König Stumm regiere , der
es nicht zulasse , daß die Gciverbc - Jnspcktoren mit den Arbeiter -
organisationcn direkt verkehren .

Darauf erklärte der Regierungsvertreter Staatsrath
v. Hinüber , wie schon im heutigen Leitartikel erwähnt :

Auch dem Ministerium ist eS ganz recht , wenn der

Gewerbe - Jnspettor mit den Arbeiterorganisationen in

Verbindung tritt . —

Das ist ein weitere » amtliche « Zeugniß für den großen Nutzen
der Arbeitervereine , und um so beachtlicher , als es von der Regie -
rung eines industriell hoch entwickelten und in seiner Mehrheit
sozialdemokratisch gesinnten Landes ausgestellt wurde .

Eine Umfrage über die Zeit der LohnauSzahlnngeu der -
anstaltet das Obcrbürgcrmcister - Amt der Stadt Barmen unter den
dortigen Fabrikanten . Es soll der Versuch gemacht werden , die mit
wenig Ausnahmen in Bannen übliche Auszahlung des Lohns am
Nachmittag oder am Abend des Sonnabend durch die Aus -
Zahlung am Freitag oder wenigstens am Sonnabend - Vor -
mittag zu ersetzen , damit der Arbeiterschaft die mit dem jetzigen
Zeitpunkt der Lohnzahlung verbundenen Nachthcile erspart bleiben .

Ter Nrbeitsmarkt im November zeigte , wie die Berliner
Monatsschrift „ Der Arbeits n, arkt " mitthcilt . trotz des

». . . cigen Geschäftsganges in vielen Industriezweigen ein Anschwellen
„. es Andranges der Arbeitsuchendem wenn auch nicht in dem Maße ,
wie im gleichen Monate des vorigen Jahres . Es ist dies eine

alljährliche Erscheinung , die vielfach durch den Wechsel der

Jahreszeit , die Beendigung der Sommersaison , bedingt ist . Auch
die Entlassungen vom Militär belasten das Angebot auf dem

Arbeitsmarkte im Monat November . Diese Lage des Gesammt -
Marktes sticht wesentlich von dem Arbeitermangcl ab , der noch für

verschiedene Gewerbe , wie Bergbau , Eisenindustrie ze. zu konstatiren

ist . Die Verschiedenheit der Lage tritt besonders deutlich in den

Berichten über die einzelnen Gewerbe ( Bergbau , Baugewerbe , Textil -

industrie -c. ) hervor , lvie sie die genannte Monatsschrift jetzt ein -

geführt hat .
Nach den Ergebnissen der Arbeitsnachweis - Verwaltungen be -

Ivarben sich im November um 100 offene Stellen 135,7 Arbeitsuchende

gegen 146,7 im gleichen Monat des vorigen Jahres . Von 66 ver -

gleichbaren Berichten weisen im Vergleich zum vorigen Jahre 34 eine

Abnahme und nur 19 ( 4- 3 ausländische ) eine Zunahme des An -
dranacs auf .

Eine Abnahme war zu verzeichnen in Breslau , Frankfurt a. O. ,
Kiel , Halle a. S. , Hannover , Osnabrück , Dortmund , Essen a. Rr . ,
Elberfeld , Düsseldorf . M. - Gladbach . Aachen , Kreuznach , Wiesbaden ,

Frankfurt a. M. , Mainz , Dannstadt . Kaiserslautern . Heidelberg ,
Schopfheim , Karlsruhe , Offenburg , Mannheim , Konstanz , Kannstatt ,

Lndwigsburg , Eßlingen , Reutlingen , Göppingen , Schw . Hall , Heil -
bronn , Ulm , Würzburg , Augsburg .

Zugenommen hat der Andrang der Arbeitslosen in Posen ,
Berlin , Nixdorf , Quedlinburg , Erfurt , Bielefeld , Münster , Köln ,
Trier , Gießen , Worms , Straßburg , Lahr , Freiburg i. B. , Pforzheim ,
Stuttgart , Fürth , Nürnberg , München , Brünn , Graz und Bern .

Uebcr die Sterblichkeit in Schlesien wird uns geschrieben :
Daß die Sterblichkeit am größten ist im oberschlesi scheu

Jndustriebezirk , wird niemand überraschen . . Wie sehr sie aber

hier die Sterblichkeit gesünderer Gegenden übertrifft , dürfte weniger
bekannt sein . Nach den osfizicllcn Berichten starben in den Gemeinden
mit über 16 000 Einwohnern im letzten Vierteljahr pro 1000 : in

Ncissc 18, in Brieg und Glogau 20 , in Natibor 21,Bcuthcn 22,Gvrlitz24 ,
Breslau , Liegnitz » nd Oppeln 25 , Schweidnitz 26 , Gleiwitz 27 ,
K a t t o >v i tz 30 , Zabrze 33 , Lange nbielau 36 , Königs -
Hütte 40 , Lipine 42 , Zaborzc 44 .

Der Unterschied in diesen Sterblichkeitsziffern ist gewaltig groß ,
sie zeigen mit erschreckender Deutlichkeit , daß die sanitären Verhält -

iiisse un obcrschlcsischen Jndustricbezirle äußerst mangelhaft sind .
In der That erlöschen ja auch in Oberschlesien die ansteckenden
Krankheiten nicht , dank den elenden Wohnnngs - und kommunalen

Verhältnissen :
Das Interessanteste an der Tabelle der �terblichkeitsziffern ist ,

daß jiönigshütte und Zaborze die höchste Sterblichkeit aufweisen .
Königshüttc und Zabrze sind die Sitze der beiden größten
fiskalischen Werke Obcrschlcsicns , der Königsgrube und
der Königin Luise - Grnbe . Diese Werke sind natürlich Muster -
betriebe . Das hat aber nicht verhindern können , daß in ihrer

Umgebung die Sterblichkeit größer ist , als an anderen Orten . Was

sagt Herr Brefeld dazu ?

Arbeiter - Risiko . In Lahr in Baden verunglückten beim

Einsturz ciucs Neubaues acht Arbeiter ; vier derselben erlitten

schwere Verletzungen .

»ei « Freisbuch iet mtMnn . bitte franko n » gratis » ml « , « . " MW

Herren - >» >« Knaben -
Garderobe .

Herren - Winler - Paletols ,
E. - kimo in modernen Farben ,
eleg . Paifons , Mk . 33, —, 29, —,
2S . - . LI . - . IS . - . IS - ,2 . - .

Herren - Beinkleider m

guten haltbaren Stoffen
Mk . 18 . —. II, - , 8,50 , 3,80 .

Herren - Jaquet - u . Rock -

Anzilge ein - u . zweireihig , in

guten Qualitäten Mk . 29 , — ,
26, - , 22 - , 18 - 14, - ,

Hohenzoliern - Mäntel �

Herren mit weiter Pelerine , . _
Mk . 42 . - . 33 . - . 29, - , | R _
22, - , IS -

. . . . . . .

L0denj0PP6n kür Herren mit

und ohne Gurt Mk . 16 , — ,
12,50 , 9,75 , 7 . 50

. . . . .

Schlafröcke in vorzüglichen
Stoffen u. feinster Ausführung
Mk . 25, - , 22 . - . 20, - .
18, —, 15, —, 13,50 , II, —,

Knaben - u . Burschen -

inzüge in denkbar grösster
Auswahl Mk . 11,50 , 9,50 ,
7,25 , 5,25 , 3 . 50

. . . . . .

Knaben - Palefots u . Pele -

rinen - Mänlel m grösster
Auswahl u. elegantester Aus¬

führung Mk . 9, —, 7 . —, 5, —,

Maassbestellung .
Reichste Auswahl In Stoffen , fUr beste u. schnellste

Arbeit wie tadellosen Sitz wird garantfrt .

Gänzlicher Ausverkauf a »

Manafactnnvaaren , Kleiderstoffe ,

Gardinen , Teppiche , Herren - und

Knaben - Hüte , Schirme , Handschnhe .

Herrenwäsche , Cravatten etc .
Ich habe die Preise in diesen Artikeln um ca .

15 - 20 "lo « S » selten günstije
Kaufgelegeoheit

9 -

2,80

11 -

5,25

9,50

2 . -

3 -

( nEffiagffiB ' Beraffitra Billigsie Bezugsquelle in Ciprren für
Händler und Private .

zum Weihpachts - Verkauf bedeutend herabgesetzte Preise .

Präsentkistchen < 23 St . gepackt ) I « vorzüglichen Qualitäten , eleganten

Verpackungen zum preise von 0,80 , 1,", 1,25 , 1,50 , 1,75, 2, ", 2,25 ,

_
2,50 , 2,75 , 3, - per Kistcheu .

» Sortl DientHklSteii , L Sorten Cigarren , ä Kiste 100 St . . . 6, —

Sumatra - Cigarren in Kisten zu 50 od . 100 St , verpackt , 100 St . von Mk . 1,75 — 15, -
Vorstenlanden u . Java - Clgarreu . . . . . 2,50 - 8,50
St. Felix - Brasil - Cigarren . . . . . 4,50 - 8, -
Havanna - u . Mexico- Cigarren . . . . . 4,50 - 25, -

fabrik - , Versand - u . Maiit ' liaus

Jacques Raphael!
Inhaber : Th . Bilsing .

Berlin C. ,

pr An der Spandauer Brücke Ho. 2.

Nützliche umi praktische Weihnachtsgeschenke .
SfF " Umtausch gern gestattet . " Wv

Heute geöffnet von

Motgens 8 - 10 u . J2 - 8 Uhr Abends .

Spirituosen !
Deutscher Cogaac i Ritter Mk- 1,25
COgUaC, franz . ( Verschnitt ) II . . Mk. | 75

, , franz . ( Verschnitt ) IH . Mk. 2,25
Jules Robin & Co. , perFSe8r Mk 3,50

Mk. 1 —

II Stern in 1 Lt . - Fl . Mk. 1,75
HI Stern , Mk. 2,50
pur „ Mk. 3,50

Caeao - Liqueur p « -/ « later - n Mk. 1,50

Jamaica - Rum

»»

»»

»»

0»

»»

»♦

Destillation mit Dampfbetrieb .
Fabrik {• inster Tatellikörs und Punsch -

I essenzen . Fracbtsaftpreszerei .

Sherry - Brandy p « 1 Liter - n . Mk. 1,35
Ingwer - Magen- Wein Mk. 1,25
Eler - COgnaC Per 1 Liter - FL . Mk. 2, —

StOUSdOrfer per >/ , Liter - Flasche Mk. 0,80
Halb u . Halb . , Mk 0,85
Punsch - Extractperorig - n. . . Mk. i,25
Glühwein - . . . Mk. 1,25
Burgunder - Punsch . . . Mk. 1,75
Ananas - Punsch . . . Mk 2,25

Schnhvaaren
für Herren ;

Rossl . - Zngstiefel �50
genagelt od . genäht . . . . " l

Tnch - Zng - o. Schnürstiefel ß 05
mit Rossleder - Besatz . . . .

IaSpiegel - Rossl . - Zugstiefel7 qn
gewalkt , ohne Nath

. . . . .

' 1

Raphaeii - Go o dy ear - W elt , la

Kalbleder , Zug - oder Sotindr - 4n
Stiefel In elegantester , feinster I J 50
Ausführung

. . . . . . .

3 -

8,50

für Damen :
Ealb - Lack - Tanzschnhe ,

kein Wachs - oder Ledertuoh ,

Tuch - Zug - od . Knopf Stiefel , 7 25
auf Band genäht

. . . . .

■ J

Genarbte Kalbleder - Knopf -
od . Schnürstiefel in eieg .
Fayon

. . . . . . . . . .

Raphaeli - Goodyear - Welt , la

Satin - Kalbleder - Knopf -
06 . Schnürstiefel m. mss .

Kalbbesatz , in feinster , hoch - 11 RQ
eleganter Ausführung . . . .

firKnabenn Jiädchen :
Rossl . Knopf - od . Schnürst . , 0 cn

genagelt , Handarbeit , 3,75 , 2,90 , " i

Tuch Knopf Stiefel O
_

mit Wlnterlackbesatz , 4,60 , 3,75 ,

Filzschuhe
für Herren 1,75 , 1,50 , 1, —, 0,80 .
für Damen 1,30 , 1,25 , 0,90 , 0,70 .
für Kinder 1, —, 0,75 , 0,60 , 0,36 .

Gummischuhe
für Damen 2,90 , 2,25 , 1,90 , l,O0 .
für Herren 4,90 , 4,25 , 3,90 , 8,25 .

Mein Preisbuch ist erschienen , bitte franko und gratis zu verlangen.



Bei einem Gesammt - Einkauf in unseren Gescliaftshäuscrn von 5 M. 10 M

am Sonntag , den 18 . Dezember , liefern wir gratis : i[4 ] ) �Zi i| 2 J ) �

* x o x u xx uvj � X LI jj xx X Vy ±x

Bei Bezahlung bitten u) ir höfl . an der betreffenden Zahl - Casse einen Phofographie - Bon zu verlangen .

Unsere Waarenhäuser Spiftelmarkf 16 - 17 u . gelle - jfHiancesir . 1 - 2 sind ]}
am Sonnt oj , den 18 . Dezember von Mittags 12 Uhr b/S j7bends 8 Uhr geöffnet �

� In beiden Geschäftshäusern «

| �r1 Grosse�ßpiehVaarer ) - �Ausstellung . & ) � l

Ä. Jandorf & Co .

Wer — Stoff — hat
fertige Anzug 1. Ranges 20 M. ,
feinste Zuthaten , Garantie guter Sitz ;
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. .
haltbare Futterfachen , chit gearbeitet ,
zwei Anproben : fertige Anzug
:j,. Ranges 15 M. . engl . Zuschnitt ,
Hose 3, öl», haltbare Taschen ; fertige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
kragen , woll . Futter , engl . Fa ? on ;
verkaufe spottbilltg Fabrikreste ,

leistungsfähiger wie jeder

Tuchfabrikant .
Stoff zum Paletot , Eskimo in allen
Farben echt u. reine Wolle v. 12 M .
an, weiche Winterhosen - Reste grau ,
praktisch , von 8 9W. an. Anzugreste .
Garantie für gutes Trage », von
10 M. an. 8 ° L»

Scbneiderei Engel,
mttnsstp . 20 , pari .

Damenjackets
spottbillig DreSdenerftr . 127 , HI .

mi
kauft man am besten und

billigsten

Ctqijidecken?
Nur direkt in der Fabrik

vexlii » S. ,

wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden .

Bei Einkauf von Mk . 10 . —

ein Kiffen gratis .

Sillgei * Xälllliasclimeii sind mustergiltig tu Konstruktion und Ausführung .

Singer Xaliniasellinen nich unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

Singer �älialaseisinen Iwd in allen Fabriksbetrieben die meist verbreitetste »

Sillger Kaliniascllilieil sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Singer N & hntasellinen sind für Mc moderne Kunststickerei die geeignetsten .

Singer KaßAiuaseMnen si »d » - ? « « e besten und nützlichste »

WeilznolchtsgeMzettke .
die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ansstellungen , i

eltruf , den sich unsere Maschinen erworben habe », bieten die stch

Ausstellung München 1808

Königl . Bayer . Staatsmedaille .
Mit der Motivirung :

Vorzüglich und vielseitig
Mustergiltig .

Der stets zunehmende
40jährige Bestehen der Fabrik und der
vollständigste Garantie für deren Güte .

Kostenfreie Unterrichtskurfc auch in der modernen Knnststickerei .

daS über
erste und

Hauptgeschäft :

Berlin , Kronenalr . 11.
Singer Ca . Act . Gef . Erstes Detailgeschäft :

Berlin , BeipiiLersir . 86 .

Frühere Finna : G. Neidlinger .

Filialen unter eigener Firma in allen Staditheilen . 347L «

W eiliua clit�Terka nf
kinderwage « , Puppenwage » , Leiterwage » , Sport -

Ivagen , Kinderstnhle . Kindertische ,
Kinderbettftelle ». Sch - kelpferde .

Puppe » , Triump . , ilthle .
Xoloeealo Aurwahl In Jeder Prelelage .

E . Stiassny , Berlin ,
nur Wallstpassc 81 imd

liUndsbercerstr . 45 , 1 Treppe .
WWW Sonntags geöffnet . Wi » 29äL »

Aeltestes Uhren - Fabriklager

152

besteht Dir DI 1 Bbl besteht

feit 18 « 0 ö E . tl ■ I * seit 1H60

am Moritzplatz 1554 , Orattienftraßen - Ecke

Grosse Answahl

5JHhr . Garantie . Yorzügl . Fabrikate .

Gold . Damen Remontoir Uhreu v. 18 Bf. an .

Silberne . Cjiinder - do . „ 10 „ „

Regnlatoren , 14 Tage gebend „ 12 „ „
G r schuft s bürgt fürDas langjtthrlRC Bestehen des Gc

Llefcrnnt ; reeller Wa

Warnung !
An Stelle de ? bekannten und allbewährten echten

llk. sbliiligziili ' 8 ZellLiipiilkei '
werden den verehrten Hausfrauen oft mindenvertfnge
Produkte verabfolgt ! 32 16»

Man achte deshalb beim Einkauf auf den Rainen

„ vr . Thompson " und die Schutzmarke » Schwan » .

Z „ haben in den meisten Seif «» - , Drogueu - und
Eolonialwaarenhandlnngen .

Meiznes�s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr . 23 . vis - ä - vi , dem Audreasplatz .

IL Geschäft : Brnnnenstr . 05 , vis - ä - vis Humboldh .
III . Geschäft : Beusselstr . 07 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnad «»)

tzliar »! », » ar�sites Lager Berlins .
mnoeitvngei » , Musterbücher gratis .

zahle ich jedem , der mir in Berlin
J . UllUu &aiJ� ein größeres Kinderwagen - Lager

jzgzg »� alS daS meinige nachweist .

Dcatsch - amerlbanlsche

G uitar - Zither

xfr. JAiC---. *;

DaS Nouesta , Einfachsie und Beste .
Tie Zither ist sofort ohne Eehrer zu
erlernen . Jedermann , ob niustkalisch
oder ntcht , spielt sof. Ilnre , bieder ,
Itärsche . Prächtiger Hafenton . Höcht .
Ausstattung . Preis 16 Mk. Versand
per Nach ». Agent , in allen Stadt , ges.

Klchar « ! . llurticnsscn .
Gr . Lager AkkordzitHer , Harmonikas ,
Spieldose » ze. — Berlin X. , Brunnen -
Strasse 24 und Frlodrlchstrasse 54,

zw Krausen - u. Schiitzensiraste .

tzVcihnaclits - 4ns verkauf
auszororckonlliolr biiii - ; .

Ma* Brinner, S : " . " -

Jmit . T. ipejlro , Arm jnst :r,
Brüssel , Smurna verlause in
b > ophaTr0ssc ä 5 , 7. 10 —21 »
SalonKrÜHMe » 10 , 15 . 20 10
Saalgrüssc st 25 . 30 . 40 - 100

Tischdecken !
Schlafdecken !

Steppdecken !
große Auswahl bei enorm billigen
Preise » in allen Artikeln . Gelegenheit »-
käire zurückgesetzter Waaren . Katalog
gratis wld franko . » sZOSL *

8. Unger , oiÄXffe ,
Teppich - Tpezial - Gcfchäft .

Berantwortlicher Redakteur : Angnst Jacobry in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich ; » h . Glocke m Berlin . Dru - , und Berlag vvu Mar vading in Berlin .



in . 296 . 15. mm . 4. Keilllge des „iiotmürts" Deriiller lolkslitalt
Industrieller Aufschwung in Amerika .

Für die gewaltige EntWickelung der amerikanischen Industrie
liegen unS einige Zeugnisse vor .

Die englische Fachpresie verfolgt mit gespannter Auf -
merksamkeit die protze Entfaltung der Industrie in den Vereinigten
Staaten . Die . Engineering " bringt einen langen Artikel über dieses
Thema , in dem sie sich auf den Jahresbericht der Amerikanischen
Stahl » und Gisen - Astoziation stützt . Da die Frage des Anwachsens
der amerikanischen Konkurrenz für Deutschland von gleicher Wichtig »
keit ist wie für England , wollen wir an der Hand dieses Artikels
etwas näher auf den Bericht eingehen .

Sehr bemerkenswerth ist zunächst die Zunahme der Produktion
m der Stahl - und Eisen - Jnduftrie im letzten Jahre , und zwar be -
trägt sie für Roheisen

. . . . . . . . .
12 pEt .

Spiegel und Manganeisen . . 81 .
Bessemer Stahl - Barren . . . 39 .
Puddel - Stahl - Barren . . . . 24 .
Verschiedene Stahlarten . . . 35 .
Stahl für Bauzwecke . . . . 17 .
Platten und Bleche . . . . .25 ,
Besiemer Stahlschienen . . . . 47 .
Stabeisen . . . . . . . . 55 ,
Geschnittene Nägel . . . . .30 .
Drahwägel

. . . . . . .
90 ,

Diese Ziffern lassen leicht einsehen , daß die Produktton die Nach -
frage im eigenen Lande bei weitem übersteigt und daß sich die
Fabrikanten daher mit desto größerem Eifer auf die Gebiete werfen ,
die bisher von den europäischen Staaten versorgt wurden .

Diesen koloffalen Auffchwung schreibt der Bericht dem amerika
nischen Schutzzoll « System zu , das hierdurch seine vorzüglichkeit 6c.
wiesen haben soll . Die weiteren Ausführungen sind aber
gerade kein Beweis für die Richtigkeit dieier Behauptung .
Danach find unter dem Schutze dieses Systems so viele
Werke entstanden , daß die Produklionsfähigkeit auf allen Gebieten
die heimische und auswärttge Nachfrage bei weiten ? übersteigt mid
daß infolge dessen die Preise iiberall ermäßigt werden
mußten . Diese Preise waren allein durch die einheimische Kon -
kurrenz bestimmt worden , und da diese sehr stark lind unbarmherzig
war . wurden die Fabrikanten gezwungen sowohl die besten Pro -
duttionSmethoden einzuführen , als auch ihre ProduktionSfähigkeit
über die Bedürfnisse und über vernünftige Grenzen hinaus zu er -
höhen . Daher die vielen Konsolidirungen und Vereinigungen , die

stattgefunden haben oder vorgeschlagen ivlirden , um die Allsgaben zu
veningenl und sich wenn auch kleine Profite zu sichern , und daher
auch die vielen finanziellen Krachs der letzten Jahre . Trotz
dieser Folgen — die , wenn sie unter dem Freihandel - System
eingetreten wären , zur Agitation gegen dieses ausgenutzt worden
wären — fährt der Bericht fort : „ Die Echutzzoll - Politik , die einstmals
von unseren Freihändlern verlacht worden ist . weil sie angeblich
unseren Exporthandel schädigen würbe , ist glänzend gerechtfertigt .
Denn diese Politik hat die Konkurrenz gefördert , die Konkurrenz hat
die Preise heruntergebracht und die niedrigen Preise haben unseren
Produkten oie ftcmoen Märkte eröffnet . " Diese Beweisführung wird
jedenfalls nicht nach dem Geschmack der deutschen Schutzzöllner sein ,
da diese durch den Schutzzoll gerade die Preise ihrer Produtte mög -
lichst Hochbalten wollen . Doch mögen sie sich trösten , denn der
Bericht fährt fort : „ Das Fallen der Verkaufspreise in
der Metallindustne , auf da ? wir noch zurückkommen , hat
theilweife auf Kosten der Arbeiter stattgefunden . Im An -

fang des Jahres 1897 wurden die Arbeitslöhne » m 10 pCt .
verringert , und wenn sie auch in ein oder zwei Branchen wieder

etwas gestiegen sind , so blieben sie im allgemeinen auf dem

niedrigen Standpunkte , trotzdem sich die Verkaufspreise wieder be -
deutend gehoben haben . Dazu wurde gleichzeitig zum ersten Male
seit 26 Jahren eine Thcesteucr von 90 Pf . pro Kilogramm ein -

geführt , und der Bericht befürwortet noch eine solche von 45 Pf .
pro Kilogramm Kaffee die , 160 Millionen jährlich einbringen würde ,
zum größten Theil natürlich aus den Taschen der Arbeiter . Hierzu
bemerkt die „ Engineering " richttg , daß Rückwirkungen nicht ausbleiben
werden und daß die Stahl » und Eisenindustrie im Laufe der Eut -
Wickelung noch manchen schweren Schlag erleiden wird . Ein Herab »
drücken der Löhne lasse sich heute auf die Dauer nicht mehr durch -

führen, und einer Erhöhung derselben könne zunächst durch Ver «

Minderung der Zölle auf Lebensbedürfnisse begegnet werden . Aber
die Erntejahre der Arbeiter werden sofort eintreten , wenn durch guten
Geschäftsgang in Europa der Einwandernngsstrom und damit das

Angebot billiger Arbeirskräfte nachlassen werden .
Das fiskalische Jahr , da ? mit dem letzten Juni endete , war nach

dem Berichte das beiilcrkenswcrtheste in der Geschichte der Vereinigten
Staaten , infolge des starken Anwachsens derAusfuhr von amerikanischen
Stahl - und Eisenprodukten . In allen Zweigen einschließlich Ma

schinen und landwirtschaftliche Geräthe beträgt die Einfuhr nur
etwas mehr als ein Fünftel der Aussuhr gegenüber ein Viertel im
Vorjahr . In anderen Worten , die Ausfuhr

'
überstieg die Einfuhr

um beinahe 220 Millionen Mark , während im vorigen Jahr die

Differenz mir 140 Millionen betrug . Die Einftlhr sank nämlich von
78 Millionen auf 54 Millionen , während die Ausfuhr von 214 auf
272 Millionen stieg . Der Unterschied wäre wahrscheinlich noch größer
gewesen , wenn nicht infolge des Krieges die Einsuhr in Feuerwaffen
stark gesttegen und die in Messerwaaren keine Verminderung erlitten

ätte . Die einzelnen Zahlen für das Wachsthum der Ausfuhr sind

Artikel

Roheisen . . .
Stahl sverarbeitet )
Stahlschienen . .
Draht . . . .
Wagenräder . .
Maschinen

folgende : « rtikel 1896/97 1897/93
Tonnen Tonnen

62 000 263 000
9 000 39 000

73 000 143 000
38 000 53 000
21 000 27 000

3 660 000 4 424 000
Die Zukunft der Vereinigtei ? Staaten scheint also sehr auSsichtZ

voll zu fem und wird der Handel durch den Nicaragua - Kanal , der
eine bequemere Route nach Ostasien bilden wird , einen größeren
Anstoß erhalten als durch die jetzigen Gebietserweiterungen .

Der wichtigste Faktor in Beurtheilung der ökonomischen Ver -

Hältnisse ist aber die Verminderung des Verkaufspreises , die wir

schon berührt haben , und ebenso der Produktionskosten . Diese
betrug allein in den letzten Jahren in den vcrschicdciicn Zweigen
7 —25 pCt . und ist in den letzten 25 Jahren , ivie folgende intcr -

essante Tabelle zeigt , durchschnittlich auf die Hälfte herabgesunkeil .
73/79 84/35 91/95 96/98

Dollars Dollars Dollars Dollars
Artikel

,nrohes Gußeisen
Philadelphia . .

rohes Schmiedcisen
in Pittsburg . .

Bessemer Roheisen
in PittSburg . .

T - Eisenbahnschienen
in Philadelphia .

bestes Stabeisen in

Pittsburg lEentS
per cngl . Pfd . ) .

Stahlschienen in

Pennsylvanien .

16,50 17,50 12,00 11,25

16,00 14,00 8,90 8,25

19,50 17,00 9,95 9,25

13,00 16,50 11,00 11,50

1,60 1,50 1,10 0,95

40,00 26,00 22,00 16,00

liebet die gewaltigen technischen Aenderungen in der

amerikanischen Eisenindustrie enthält ein Vortrag , gehalten auf der

Hauptversammlung deS Vereins deutscher Hüttenleute
in Düsseldorf interessante Schilderungen . Der Vortragende

legte dar , wie besonders die großen Walzwerke Neuerungen ein »

geführt haben , die überraschende Erfolge zeitigten . Danach

liefert eine amerikanische Walzenstraße in zwölf Stunden bis

zu 700 Tonnen Schienen , eine solche in Deutschland aber

nur bis 400 Tonnen , In Amerika geht auch dle Arbeits »

theilung viel Iveiter , als bei uns . Hier liefert ei » und dasselbe

Walzwerk verschiedenerlei Walz - Erzeugnisse ; in den Vereinigten
Staaten aber wird in jedem Walzwerk eine Besonderheit dargestellt .
was zur Folge hat , daß die Geschicklichkeit und damit auch die

Leistungsfähigkeit der Arbeiter immer mehr zunimmt , und dieselben

sozusagen selbst zu Arbeitsmaschinell werden . Wenn sie auch mehr

Lohn als ihre europäischen Berufsgenossen erhalten , so ist deshalb

ihre Arbeitskraft doch billiger , als die ver europäischen Arbeiter .

Aber auch ganz neue Walzwerks - Einrichtungen haben die

Amerikaner geschaffen , welche wie folgt geschildert werden : Da

ist z. B. das ' konrinuirliche Walziverk von Morgan . Der vorgewalzte
Block wird geschnitten und tritt dann in das Walzwerk ein . Die Ge -

schwindigkeit der einzelnen Walzen ist dabei verschieden ! die der

ersten ist ganz gering , jede folgende Walze aber hat eine iminer

größere Geschlvin' digkeit, und zwar muß dieselbe so bemessen sein ,

daß niemals ein Stauchen des Walzstückes eintritt . Das Wenden deS

Walzgutes wird dabei selbstthätig durchgeführt . Der gewalzte Knüppel
wird auch gleich während des Laufens in eine Anzahl Stücke von

entsprechender Länge geschnitten . Eine besondere Vorrichtung nimmt

alsdann die betreffenden Stücke hinweg und schafft sie entiveder auf
das Lager oder noch weiter in die Eisenbahnwage » . Der Vortheil der

besprocheilen Einrichtung besteht in erster Linie darin , daß die An -

zahl der dabei beschäftigten Arbeiter ganz außerordentlich gering ist .
Bei einer Erzeugung von 800 — 1000 Tonnen innerhalb 12 Stunden

sind beispielsweise nur zwei Mann beschäftigt . Ein weiterer Vortheil
ist der , daß das Eisen hierbei nur sehr wenig oxydirt , mit anderen

Worten , der Abbrand ist sehr gering . Auch der Kraftverbrauch ist

sehr gering . Da gleichzeitig auch die Walzgeschwindigkeit
viel kleiner als bei den gewöhnlichen Walzen ist . so können die

Walzen kleiner und die Ständer viel schwächer als bei unseren

Walzwerken sein . Das zweite neue Walzwerk ist das Universal -

Walzwerk System Grey ; auch dieses bietet mancherlei Vorthcile

gegenüber den bisherige » Einrichtungen zum Walzen von Trägern .

Die „Kölnische VolkSzeitung " , der wir den Bericht entnehmen ,
fügt dem hinzu :

„ Macht sich doch heute schon , wo die Beschäftigung deS fest -
ländifchcn und des englischen Eiscu - Grotzgewerbes noch glänzend
ist , der amerikanische Wettbewerb sehr bemerkbar . So hat das

englische Parlamentsmitglied G. N. Wolf , Theilhaber der bedeuten »
den Schiffbaucrei Harland u. Wolf , in einer AuSschußsitzung deS
Londoner Hauses der Gemeinen auf eine Anfrage erklärt , seine
Firma baue jährlich Schiffe von inSgcsanunt 90 000 Tonnen Raum «

inhalt und brauche hierfür einew 3tohstoffb «darf von 40 000 Tonnen

Stahl , 45 000 Tonnen Eisen rmd 60 O00 Tonnen anderem Zu¬
behör . Früher wäre seine Firma ebenso wie die anderen

großen Schiffbau - Anstaltcn Großbritanniens in der Lage ge »
ivesen , diesen großen Bedarf an Eisen - und Stahl - Erreugnissen
im Jstlande , besonders in Schottland , selbst zu befriedigen ;
heute dagegen seien die Wersten schon dadurch , daß
da » einheimische Großgewcrbe nicht genügend liefern könne , ge -
zwungen , ihren Bedarf zum großen Theil von Stahlwerken der Ver -

einigten Staaten von Nordamerika zu beziehen . "
Was die gesammte Jahresproduktion anbelangt , so seien hier

noch folgende Zahlen gegeben . Sie betrug für Roheisen im Jahre

Wutzliche Weihnachls - KefchenKe
Pantoffeln

£ n unendlich vielen Mustern und Farben

zu

M. 1,00 , 1,8 5 , 1,5 0 ,

Filzschuhe
in eleganten und geschmackvollen Zu¬

sammenstellungen zu

flausschuhe
Filzstoffe und Leder , in neuen Farben und

moderner Ausstattung , zu

M A,00 , Ä,S5 , Ä,50 , 3,00 ,M. 1,00 , 1, «5, 1,5 0 .

Tanzschuhe für Damen in Lack - und Ziegenleder
zu M. 3,00 , 3,110 , 4,00 .

Stiller ' s derbe Winter - Stiefel für Herren
für Sclinmtz - , SSegcn - und Sclmee - Wetter

in einfacheren Ausfllhrnngen fflr den praktischen Gebrauch I in feineren , aber gediegenen Ausführungen mit vornehmer I in den allerfeinsten Ausführungen , dem verwöhntesten

mit grosser Haltbarkeit , genäht oder genagelt , zu I Eleganz und chic in den Formen I Geschmack Rechnung tragend

M. 6,00 , 7,00 , 8,00 , 8,50 . j M. 9,00 , 10,50 , 1Ä,00 , 13 , OO . | M. 14,00 , 15,00 , 16,00 bis 554,00 .

Preiswerf he hochelegante Hamen - Stiefel
■ am Knöpfen , zum Schnüren oder mit Qnmmizilgen zu M. «>,00 , 6 00 , �,00 a . ■. w .

Die besten, baltbarsten und schönsten Stiefel für Knaben, Mädchen und Rinder .
sind grosstentheils in abgerundeten und breiten Sohlenformen eingeführt , Formen , die allen Anforderungen an Eleganz entsprechen und doch die

gesundheitliche Entwickelung den Füssen ermöglichen . Reizende Erstlingsschuhe werden ebenso wie derbe Schul - und feine Sonntags - Stiefel in grosser

Auswahl und allen Preislagen auf Lager gehalten . , v

Anfang Februar Eröffnung der ersten Etage .

Abtheilung Pamen - Schuhwaaren ,

EegrOndet 1867. Stiller ' Schuhwaarenhaus Eearflndet 1867.

Jerusalemerstrasse 40 , am Dönhoffplatz .
Heute Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet .



1S97 9 650 000 Tonnen , d. h. 1 Million Tonnen mehr als im vor -
zahr , ilnd wird m diesem Lohr » wahrscheinlich wieder um denselben

�- �llewachsni sein . V essen , er Stahl wnrde im ganzen zirka
. ,

Millionen produzirt , während die höchste bisher erreichte Ziffer
zirla ö Millionen betnig sini Jahre 1895 ) . Gegen 1892 betnia der
Zuwachs Millionen , d. h. zirka 70 pCt . Pnddeistahl wurden
«Ii gaiizen 1 600 000 Tonnen produzirt , d. h. ebenfalls 1 Million

Äi ' SLÄ Mr Stahlschiencn sind die Zahlen
\ asr � h �l�lDU Zuwachs gegen das Vorjahr . Die Produktion
von Platten und Blechen ist eine Kleinigkeit gegen das Vorjahr ge -

Tauen , da die Schifföbauthätigkeit nicht sehr rege war , hält sich aber
ichr nahe 1 Müion Tonnen und wud in diesem Jahre mit jener
Wohl wledcr steigen .

Angesichts dieser Ergebnisse des letzten Jahres hält der oben
behandelte Artilel dcS . Engineering " den Schutzzoll für einige
�noustriezlvclge für entbehrlich und wird dieser wohl auch in absch -
barer Zelt theilweise aufgehoben werden , wenn nicht die europäische »
Staaten durch Erhöhung ihrer Einfuhrzölle die Amerikaner zur
Gegenaktlon treiben .

_

Sozittle Vechlspftege .
Einspruch gegen ein Nrtheil dcS GcwerbegerichtS . Das

Vcwcrbegericht kann nach K 41 des Gewerbegerichts - Gesetzes auch
dann , wenn in einem zur Fortsetzung der Verhandlung be -
stimmten . Termine die Parteien nicht erscheinen , loder wenn eine der -
selben ausbleibt , ein Urtheil unter Berücksichtigung der bisherigen
Verhandlungen erlassen . Setzt das Gericht dennoch einen neuen
Termin an und erscheint in diesem eine Partei nicht , so hat das Ge -
richt nach freiem Ermessen zu entscheiden , inwieweit es eine be -
antragte Beweisaufnahme bewirken oder ein neues thatsächliches
Vorbringen der erschienenen Partei für zugestanden erachten
will und inwieweit eine von der f o r t g e b l i e b e n en Partei ab -
zugebende Erklärung als verweigert oder ein früheres Vorbringen
derselben Partei als zurückgenommen anzusehen ist . Der § 42 be -
stinimt dann : Gegen ein aus grund des § 41 ergangenes Urtheil
steht der nicht erschienenen Partei der Einspruch zu. sofern sie durch
Natnrereignisie oder andere unabwendbare Zufälle am Erscheinen

verhindert ist . Ein gemäß § 41 erlassene » Urtheil gilt nicht ak »
Versänmnißurtheil . — Der Weinhändler Wurb , der in einem zweiten
Termin , den er nicht wahrnahm , venirtheilt worden war ,
legte den Einspruch ein und machte geltend , er sei durch einen un -
abwendbaren Zufall am Erscheinen verhindert worden . Sein Kind
sei unwohl gewesen und dessen Zustand habe sich gegen VzS Uhr
vormittags so verschlimmert , daß er zum Arzt geschickt habe . Die
Kammer VI unter dem Porsitz dcS GewerberichterS Krause ver¬
warf jedoch den Einspruch mit folgender Begründung : Der Ber -
Hinderungsgrund sei zwar binnen drei Tagen , also frisizeitig , glaub -
Haft gemacht worden , der Einspruch könne hier aber nicht als zulässig
erachtet werden . Da ! Unwohlsein eines KindeS sei im allgemeineil
kein unabwendbarer Zufall im Siime des Gesetzes . Wenn nun auch
ein Bater durch die plötzliche Erkrankung seine ? Kindes emstlich der -
hindert werden könne , an einer Gerichtsverhandlung theilziinehmen ,
so seien doch im vorliegenden Falle Erbebunge » unnöthig . Der
Beklagte gebe selbst an , daß ihm der Zustand de » Kindes gegen
>/e 9 N h r sehr bedenklich erschienen sei . Da der Termin erst um
VzIO Uhr angestanden habe , so hätte demnach der BeNagte noch
rechtzeitig einen bevollmächtigten Vertreter zur Per -
Handlung entsenden und damit der Anwendung deS K 41
vorbeugen können .

Der Danzmeister M . beanspruchte von dem Restaurateur
Kistenmacher eine Lohncntfchädigung von 10 M. , indem er geltend
machte , er sei für einen bestimmten Tag engagirt , dann aber nicht
beschäftigt worden . Der Beklagte wanvte dagegen ein , daß der
Kläger ihn betrogen habe . Das Gewerbegerrcht gab nunmehr
dem Beklagten ans , binnen fünf Tagen anzugeben , ob und wo er
gegen den Kläger wegen des angeblichen Betruges Strafanzeige
erstattet babe . Der Beklagte kam diesem Verlangen nrcht nach , er wurde
deshalb im neuen Termin verurtheilt , weil er für feine Behauptung
den Beweis nicht angetreten habe . Das Gcwerbegericht hatte stcg
vorher über seine Zuständigkeit schlüssig zu lverdcn . Es nahm an .
daß der Tanzmeister nur dann al « Gewerbegehilfe anzusehen sei .
wenn er in einem Lohnverhältniß zu einem Gewerbetreibenden stehe .
Ein solches Berhältniß sei hier beabsichsigt gewesen , da der Saal -

besitzer in seiner Eigenschaft als Gewerbetreibender den Kläger für

einen bestimmten Lohn »ngagirt habe . Unter den obwaltenden Um «

ständen erklärte sich da » Gericht für zuständig .

Eingelanfene Druckschriften .
« . Der Arbeitsmarkt " . Monatsschrift der Zentralstell « für Arbeits -

markt - Benchte ( Herausgeber Dr . Jastrow ) , verlin , Verlag von H. S. Her -
man » . Die als Organ des „ Verbandes deutscher Arbeitsnachweise " er-
schetueud « Zeitschrift entbält w Sir , 3: Die AuSländersrag , in Deutsch -

Die Ausweisungen an der Ost- , Nord - und Westgr - nz « ;
in Deutschland . — Bergbau - und Hüttenbetrieb :. . . . . . . . .

auf ;

land .
IIWJtalienische Arbeiter
Kohlenmangel ; Ueberschichten ; Lohnbewegung im Plauenschen Grund .
träge im Roheisengeschäft ; BettlebSeinschränkungen in Walzwerken . —
Metalle und Maschinen : Verbingungen von Lokomotiven und Güterwagen ;
Uebervroduktion von Fahrrädern ; KrisiS in der Solinaer Aletnesten -
Industrie . — Stein » und Erden : Blstthe der Zementtmmstrte ; Ring -

tegeleien ; Spiegelglas ( österreichisch - ungarischrS Kartell ) . — Baugewerbe :m " . . . . .- Koalitionen der Arbeitgeber ; Bauipekukatio ». — Teptil -
inbustrie und BeNeidung : Fortgang der Betriebseinschräuliiiigen ; die

b in Ried « « >yern : I
brungsm Ittel ; Kurze

Zuilerkqmpägne ; Konkurrenz der Danipfbäckereien ; unrcgelmähige Be -

na der
pltzcnklövplerin auf dem AuSstcrbe - Etat ; Webemoth

Arbeitslosigkeit in der Gebnltzer BInmemndustrte . — Nah

ztgarrenindustrie . — Holz - und Schnttzstoffe : Jndustriali -
des oberen Elbthals ; Niedrige Bezahlung der Heimarbeit

schäftignng in der Zigarrenindustrie . - -
sirung in der
Schweiz ; Bildhäuer . — Verschieden « Gewerbe : Tarisbewegimg der Buch -
drucker ; Lohnerhöhungen seitens der Ewersührer in Hamburg ; Sattler und
Tapezirer . — Mgemcwes .

'
Sltuätionöberichte aus einzelnen Plätzen : Aus -

schwung der Industrie im oberen Dillthal ; Frankfurt a. M. ; Charlotten -
bürg ; Ulm ; Lage deä - Arbeitsmarktes in Frankreich ; Arbeiternoth in der
südafrikanischen .Goldindustrie . — Haushaltskosten , Konsum : Amerikanisches
Pferdefleisch auf dem deutschen Markte ; Oeffentliche Speischasten in
München ; Bäckerring jn . Reutlingen ; Studentenkttche in Petersburg :
Lebensmittelpreise im Dpzember . — Lohnbewegungen : Streiks in Deutsch -
land . Oesterreich - Uugarn , Schweiz im November . — Der Arbeitsmarkl im
Noyemher . Verwaltung det Arbeusnachweise . : Städtische Arbeitsnachweise ;
Jnterlokal » Arbettdvermittelung ; Amtliche Auskunft über Stellungen im
Auslände ; Prooh ' ioiwtarif für Schauspieler - Äg- iNuien ; Arbeitsnachweis -
Gejetzgebimg in Oesterreich und Deutschland ; «rbeltenachweis - und Arbeits -
markt - Statistit für Oesterreich ; Budget der Arbeitsverinittelung tn Graz ;
Internationaler LrbeitSuachweis in der Schweiz , Verbindung intt Vcr -
pfleguugsstattoneu . - Mtttheilungen aus deutschen Arbeits -
nachweld - Berbändeu : Verband deutscher Arbeitsnachweise , Amtlicher
stenographischer Bericht über den SJerbandstag .

Uhren i Gold - , Silber - und Alfenidewaaren , » M! - ° �eNillMKs,n H . Crottsclialk , AWiralft . 37,

Schuhwaaren - Haus
S . Selbiger , Landsbergerstr. 40,

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahrs ihrs

Weihnachts > Einkäufe uön� ? rÄTchPr� ; rh %dna «e „ I Ausnahme - Preise
■ . . . .. . . . . . . . .. . . .. . . . .. . . . . .hihi ■ 1 — wm für die Tage von . . . . .' " 1 —

Sonntag, den 18. Dezember, bis Sonnabend, den 24. Dezember ; gelten zu lassen .

Herren - Stiefel
früher

jetzt
7,50

4,50
t,30

5,50
«,20

6,50
11,60

8,35 Mk.

Dieselben sind mit Schaft und Geintnilzügen
In allen ( irOssen and Welten am Lager .

Hamen - Stiefel
früher

jetzt
6,20

4,90
7,45

5,30
8,30

6,25
9,70

7,30 M.

in den feinsten AosfQhrungen .

Spezialität
File FussHeidende

wird Gelegenheit geboten , an diesen Aus¬

nahmetagen das Beste tür weniges Geld

zu erhalten .

Sämmtliche Grössen und Weiten

sind am Lager .

Pelz - Stiefel
für Herren , Damen und Kinde *

zu staunend billigen Preisen .

in

tnrosiseis Lager
Filzschuhen und Pantoffeln

sowie Gummischuhen
In allen Grössen und Weiten .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet .
■Ausschneiden , erst bei Abholnng ; vorzeigen . '

Giltig für 3 M . bei
einer Bestellung über 12 M. ,

1 . 3 « M . nnter 12 M.

Gnckel ' s
Zahnateliers

Lausltxer Platz B,
Stsgiitzerstraaia 71.

Beatranommirt und wohl¬
bekannt .

Zähne v . 3 M. ,
Plomben 2 M. an .

Ratanzahlun , gastattat (
( Woche 1 M. )

Hosen
l « größterAuvwahl . bei billigste « Preisen , empfiehlt für

NfviknsvkisgSSvkvnlCv
die weitbekannte

Hofen - Fabrik Gormannstr . Ä, 1 Tr «
( Ecke Weinmeisierstrafie . ) 382S *

Oeioai - Arnolrt , Hut - Engroslager

Oresdenerstr . 116.
F » m Oranienplatz ( kein T. adan )
Elnzaiverliaaf reellar Waarea n

— fol ( r«ailaa Prellen ( Parthiowaaren fliire nicht ) .
Harrenhttte , wsiob 4 1,2 » 1,50 2, - 2,50 3, — 3,50 n. 4, —

. . » 2 - 2 50 ». 8,�0

. . » 4 . 50 6, - n. 7, -
• . . • » 4, — 6, — 7. 50 9, — u. 11, —» 0,85 0,40 0,50 0,60 0. 75 die 2. 50

de.
'

eeetf .
do. £ HaarUa

CyHnflfti*l )| flf . fi
Bcrren - HlltiMa
Kinder - Müttea » 0,50 0,60 0. 75 dl » 2,50
Kinder u. Confirraandenh . *0,75 1, —1. 25, 1,50 2, —n. 2,60

, Welche Dsmenh &te , laichte Räleehüte , Lodenhüte ,
— — Chapeanx clanaee . Tnmerliate , Japdhüte , eta »

Billig ti » BetugtqaeU » für Wiederverk/la/rr I
Bitte geetu auf die ATreite zu achieo . da ick keiee FUiallee bähe. WD

mit Schlaf -
zu konkurrenz -

i Größen vor -

« tt » Ki . ee, ' « « ! « ,
SM - Reparaturen ■ c h n e 1 1 s t e n «. ' MS

W hfftp WMvt losen Preisen in allen G

duwslsn !

vrillsnten . (

C. Giesen
Oranienstrasse , Ecke Oranienplatz

165a.
Uhren I

272L »empfiehlt unter 3 jähriger schriftlicher Garantie
Goldene Damen - Uhren . . von Mk. 16, — iii Gold . Herren - Anker - Uhren
Goldene Damen - Uhren mit ||l mit Doppel - Kapsel . , von Mk. 45 , —

Email . . . . . . . .„ „ 18, — III Silberne Herren - Uhren . ,
SST * bis zu dsn allspfeinsten GlashDtter Uhren .

Goldwaeren k Silberwaaren I

Alfenide *

8,50

Möbel « k Theilzahlung
und Wohnung s - Einrichtung enl

bei bescheidener Anzahlung
und auf Jahre htnauSvertheiltenRatenzahlungen .
Bei ZahlnnfaBehwlerlchelten rrttsate Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre, i

Central - Möbel - Halle eis *!
Kommandantenstrasse 51 , Ecke Alezandrlncnatrasee .

Die allbekannte Uhrenfabrik von P. Gölte ,
gegründet 1868 , Berlin , KSpenickaretr . 79, Ecke Brücken -
etraeee , empfiehlt Remontoln in echt Silber von 12 M.
an , 10 Steine IL M. , Stahl - Daman - Uhren 10 M. — Spe -
clalltät : Goldene Damen - Remontolr - Uhren von 19 M. , do .
Keichsstempel von 26 M. an , mit halbverdeckter
Kapsel 30 —45 M. , 3 Kapseln , Savonette von 35 M.
an . Goldene Herren - Remontolra zu aussergewBhnlich
billigen Preisen von 40 K. an , Eepetition mit Viertel -
und Minutensohlag . Hausstanduhren . — Vers , nur

_ _ gegen Einsdg . oder Nachn . — Alt # goldene Uhren
werden in Zahlung genommen . 133� *

Glashütter Uhren zu FabrUcpreleea von Lange k SShne .

Secfeuf frislh gef. schw. petlj. M m . NeischS.
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps a».
Schweinefleisch . . „ . 40 Pf . l6131l . »

Vervaltiing 4er Xoeliiio «t » lt 8tiiät . Sdiladitliot
Tttjllch von 7 Uhr morgen » bis « Uhr abend » i

Hur noch 7 Hark
kosten
meine

! hochelc .
ganten

Concert *
Accord «
Zithern

jßit 6 Ma.
_ _ _ _ _ _ . Dualen «
25 Saiten , Kotenhmltcr , Schiaeeel , Ring
StimmTornchtuBf u. Ks. tea , 5» ea
Un« . Dieselben «lud unübertrotten i»
ihrem benlichen klangvollen Ton : e«
kann jeder nach det femer gratla bei .
gelegten neuesten Schule incerhalt
einer Stunde dlcaa prachtvolle Hana -
mnaf k erlernen , geistliche Lieder , Tlnre
o. Opern spielen . Frflhsror Preis 16
Mark, Ich mtche darauf aufmerksam ,

und ausserdem grösser sind , als wie
die von meinst Conkufrenz ancereigten
«td dass ich so ' cbe billigere nicht ver .
kaufe . Porto 80 Pfg . Bemtliche Mu-
aikiiMtrumeata liefere zu atannead
billigen Preiien : Katalog gratia und
franko . SmaauallgeZIthernanrSMark .
Coloeioie Nechbsetellungen . Versandt
gegen Hiehnahme . Man falle nicht aui
ecnwlndelhafte Annoncen herein und
beafelle nur be »
Keraau SevErtif . Inimdi f fjtftUL
Dieses Pracht - InstFament

wird gegen Nechoehme 14 Tage zur
Probe versandt , der Besteller bat
also kein Risiko .

Zum bevorsteh . Weihnachtsfefte
empfehle meine Geschäfte in großer

Asslvahl m Sßielumrejl ,
Haus - und Süchengeriithe « .

v . nllchdchcn , Bättchermstr . ,
1. Geschäft Kottbuier Damm 92,

t . Geschäft Dresden « rite . 15.

CJigermaRD Nachf.
BERLIN W. y

Friedrichstratze 77 ,
Nähe Jägetstraße ,

«iivuehlt f384 £»
mit reeller Garantie für drei Jahre :
Beste Deutsche Weckeruhren ,

Marke H. A. U. , mit Ancre -
gang

. . . . . .

2,90
Nickel - Cylinder - Herrenuhr ,

gutes schweizer Fabrikat 9,00
de. bestes , Marke Diogene . 12, 00
Silb . do. mit Goldr . , 0 Steine 15, 00

do. Ancre , 15 Steine . . 30, 00
Stahl - Cavalienihren t. geätzt .

Ausw . , eptta flach gebaut 19 - 40
Stahl - Damenuhren . . . . 9 —95
Goldene Damenuhren . . . 25,00

do. Ia , massiv 14larat . Gold ,
starkes Gehäuse , 10 Slelne 36,00

llknrat . golbeneHerrcn - Ancre -
Uhren in sehr stark . Gehäuscn ,
15 Rubis , Ancrewert . . 60 —150
do. System Glashütte . . 80 —300

« lashüfter Uhren von A. L . angs
A Sühne mit hohem Nabalt .

keiIu >»leure4h «A. �
Ii » —SS Mk .

Preisliste gratis und frank ».
Versand nach auherhalb . - Auswahl ,

sendungrn bei Anfgabe von Referenzen .

r Ank ?b�I�b� >r�r
Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , IS M. »

W Silb . Herren - Remont - Uhr lb . >

L
Uhrmacher

Eharlottenstrafte Str . IS . I

OTja�un�«f(�Diiwel.�J|
Billig ! Knabenanzüge t Billig k
PalewtS , Mtdchenkleider u. Mäntel .

0. Hoffmann , Veleranenftr . 14. *



Weihnaclits -Ausstellung
der Berliner

Optischen Centrale

He Ricliter
Optiker

Berlin , Spittelmarkt ,
Ecke Wallstcgsae Bio . 1

Rathenower

Neugold- Brillen
und Pinccuez

garant . nie schwarz werdend ,
von Gold nicht IIL O CO

211 unterscheide » " **• ÄjUÜ
Nickel - Brillen u. Plncenez M. l, ?o

de. allerfelnste Qualität „ 2,00
Rathenower Stahlbrillen „ 1,00
Brillen u. Plncenez in Gold - double
v. 5 M. an ; In massiv Geld 8 M. ,
Stärker 10 H. , ganz stark 12 M.

Alles mit den besten
Rathenower Krystallgläsem
versehen . " MG [ 8028 »]

Operngläser ,
rein achromatisch v. 5 M. an .

Richters

Opern - u . Reiseglas

„ Excelsioi * "
mit 8 Gläsern , Compas IQ U
Lederetui u . Siemen , 1 ' H »
übertrifft anerkannt alles
bisher derart Gebotene an
Klarheit , Scharfe , Leichtigkeit

und Billigkeit
Lietate Xoiihelt

Richter « Ooppelfernglas
Xo . 200

mit grossartiger Femsicht ,
in Form eines Krim¬
stechers , 8 Gläser , IQ II
mit allem Zubehör , 1 "

Operngläser and Krimstecher
In Jedem Genre .

Abthellang für photo -
graphische Apparate

und alle Bedarfsartikel .
1 EleinerApparat „ Argug l " 6M.

Cabinet - Fonnat „ Argus II " ,m.
Moment - u. Zeit - Versolüuss
10 M. Richter s feiner Nues -
bäum - Apparat „Blitz " lü M. ;

[ Richter e hochfeiner Mahagoni -
Apparat „ Monopol " , grosses
lodell , m. all . Zubehör 30 M.

| Reise - Camera ' e , Handcamera ' s .
Chenticalien etc .

iRichter ' s completo Ausrüstung
| für Amateur - Photographen Je
| nach Format 5, SO, 7, 10 u. 11 M.

Barometer , Thermometer
Mchter ' s Präclslons Holosterie -
Barometer No. 580 mit 10 U

bestem Werk » v M.
Belsszenge , Lesegläser ,

Eonpen etc .
in reichster Auswahl .

Carl Schloss , �
Wienerstrasse 22 Grünauerstrasse 1,

direkt ciw Gövlttzev VetHnHof .
Die grösste Auswahl praktischer

W einnachts - Geschenke ,
Kleiderstoffe , Wäsche . Hchiirzen . Wollsochen und Unteezeug « Jeder Art . Vradatten , Schirme .
Taschentücher . Tisch - u. Schi astdecken , Gardinen , Pelzilmare » . KiiiderNeidcr , Knadrn - Anzüge ,

Mühen tc . Borgezeichnete und ausgcstictte Tapifferie - Ariikel .

r « ppvi > etc .
find in meinen ausgedehnten Lokalitäten ,

pRrteeve tind 1 . Etsge . ausgelegt .
find bis an die Grenze de » Mögliche « billig geftrUt ,Tie Preise und da »

Renommee meiner Firma bürgt stir reelle Bedienung in jeder Weise .
Alles nicht Gonvenirrnde wird bereitwilligst umgetauscht aber znräckgenomme « .

». « eschüfti [ 3608 *] 2 . Beschilft :

Swinemiinderstr . 44 , Vinetaplatz 7 ,
Lotchittgstr . 14 . Swiuemttnderftv . Sl .

fl A . . M. a * aa1 * 1 in Kleideratolfen , Tepplehen , Gardinen , Hand -
brOSSß ÄUSWßlll tüchern , Tischtüchern , Wüsche , Trikotagen ,Wmwv

Wel « » - , Woil - und Korzwaaren .

gf Stets mW Lager in vsrgeieichntten Sttckereten . A
RslokküIUxss Sortlmsoli In sAmMNIoden NausvAltuvss > ArUkolQ .

ffßkK " Ausstellung in kuppen und Spielwaaren . " WD
Feste Preise ! ■ n d i2mM « �B5ga » aw Streng reelle Bedienung I

Laterna - magica
m. Petroleumlampe u. feinst ,
Bildern von 2 Mk. an bis zu

den besten und grössten .
Nebeltllder - Apparat « etc .
Kinematographen mit Latema -

magica von 8 M. an.
Eitanbabnan mit Uhrwerk , beste
Ausführung , von 2 M. an bis
zu den grössten . Sämmtliche

Eisenbahn - Materialien :
Bahnhöfe , Tunnel , Signal¬
apparate et «, zu. bill . Preisen .

Modell - Danipfmaschlnen
von M. 1,50 an .

Dampfmaschinen . Betrlaba -
modelle von 30 Pf . an .

L« o emotiv an, Locomobllen etc .
Elect rieche Apparate .

Alles wie bekannt i. vorzügh
Ausführung bei grösst . Aus -

[ wähl zu den billigst . Preisen .
Pro mpter Versand nach ausser¬
halb ge gen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Praisllatan gratis und franco .

Sonntag von e —I » Vormittag
1 und li vis 8 Nachm . geöffnet

Grösstes Lager Deutschlands �

Spiel - Waaren
( II Schaufenster , Verkaufsräume ; 80 Fenster Front

meinet Hsutts , nur Spielwaaren ; kein Basar ! )

Spezialitäten : Steiubaukasteu , Zinn¬

soldaten , Pappen , Gesellschaftsspiele .

Bernhard | f eil ich .

Grosse Hamborgerslrasse 22 - 28 . EtkK ÄÄ ' KS - luSS W -
El

Empfehle zum Weihnaohtsfeste

mein g I « O « S C S Ii U g C 1 *■jjt
Wn, Inutlcn, Goiii-. Fillifmimm

zu anerkannt billigen Preisen .

Gold . Damen - Uhr . . .

„ kaoeMert gesohlMen

hochfein emailliert

Sllb . Damen - Uhr , kl . Facon

Stahl - „ „ „ „

Silb . Herren - Uhr mit Kette

Gold . „ „ mit Doppel - Kapsel

Garantie : 3 Jalll ' ©.

O
• • #

■ » • •

» « » »

• • • «

Mk . 15,75

. . 24, -

10,50

i , 8,50

. . 10, -

. . 45, -

2588 *

CLmacIier Ml « % I IIIllI 0 1 * III H H 11 � Juwelier

300 . Oranlenstrasse 200 , nahe Manteuffelstmse .

- Ftgene Werkstatt für Reparatur nnd Menarbelt Im Hanse . - Mg

Grosser Weihnachts - Ausverkauf
ttWMgn und MlittstlM MkiHnachts- GkschMe .

ISvlns nuasvrxswonollon vorLdtSlltlAtt srworvsnsn SssLUocls 1a

' reppiedeu , kortiörell , karämsu . Sivau - , l ' fccd - . Reise -

nnd Steppdecken , Läuferstoffen , Möbelstoffen nnd

Plüschen , 80,SÄ « n . cphor Ziegen - nnd Angorafelle
« teile ich von hente nb

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf .

J . Adler Teppichhaus ,
JeJst Blutes Spezlal - Oescbäit Berlins ,

nur Königstrasse 20 - 21 , dickt am Rathhins .

Im Interease der geehrten Bamenwelt liegt es , wegen des apüteren
grossen Andränge « mit dem Einkauf « chon Jetzt an beginnen .

__ Sonntags bis 8 Uhr geöffnet .
Besichtigung meines grossen Waaronlager » ohne KanAiwaBg gern gestattet .

Winter - Saison .

Preis - Liste
TOB

Carl Stier
Berlin . ( 311L *

Fabrik für Renen - u . Knaben - Garderobe

168 Oranien - Strasse 168
( cwiachen Oranien - Platz u . Adalbert - Stra . * . ) .

Meine durchaus solid gearbeiteten , tadellos sitzenden Waaren ,
welche nach den modernsten Fagons angefertigt sind ,

empfehle zu folgenden billigen Preisen :

A . Anzöge .
Haltbarer Jackst - Amun von

festem gezw . Buckskin 12, — M.
Gezwirnter Stoff - Anzug , «

solid und fest . . . . 15, — ,
Diagonel - Chevlot , schwarz ,

blau oder braun . . . 16,50 „
Melton - Chevlot , ein - o. zwei¬

reihig , haltbarer Stoff 18 , — „
Kammgtm - Anzug ,
Kammgarn - Cheviot • Anzug

in schwarz , blau oder
braun , praktischer , ele¬
ganter Anzug , und

Zwlmbuckskln - Anzug , sehr
solid und dankbar , ä 119,50

Kammgarn - ARzug in Dia¬
gonal , eleganter Anzug 95, —

Chevlot - Anzllge in reiner
Wolle , sehr haltbar ,
schwarz , braun oder
blau 45, —,42, —,36, —,
38, —, 30, —. 27, —, 95, —

Rock - Anzllge in Aachener
Kammgarn od. Oheviot ,
feine Salon - Ans "
48 . - . 45 . - . 3S . - . 35, - . 30, -

Cehrock - Anzdge , hochfeine
Gesellschafts - Anzüge ,
50 . - . 45, - . 42, - . 30 . -

B . Paletots .
Paletot von braun oder

blauEskimo . karr . F utter
und Sammetkragen . . 15, —

Paletot von braun oder
blau Eskimo . . . . 18, —

Paletot von modef . Loden 18, —
Paletot von Eskimo , sehr

solide Qualität . . . 25, —
Paletot von Cheviot oder

Floconne , englische od .
anliegende Form . . 25, —

Paletot von Diag . - Cbeviot
oder Montagnao mit
feinem karr . Futter . 30, —

Paletot von feinem Eskimo , in allen Farben , sehr
elegant und solide

. . . . . . . . . . . .

33, —
Sport - Peletot in den beliebten grünlichen Farben . . 33, —
Hochfeine Curl- , Cheviot - , Montagnac - , Eskimo - u. Sport -

Paletots mit feinem Woll - oder Steppatlasfutter
54 - , 48, - , 45, - , 42 - 36

HohenzoIIern - Mäntel in sehr grosser Auswahl
65 , 54 , 45 , 36 , 25 , 20 - 18, -

Joppen , warm gefüttert , 20 , 16,50 , 15 , 12 , 10,50 , 8,50 , 6,50,5, —
gST * Knaben - und JUngllngs - Joppen bis zu 4,60 M. - WU

C . Hosen .
Stoffhose von solidem Buckskin . . . .

. . . . .

Stoffhose in haltbarem Stoff , schön gestreifte Muster
Gezwirnte Stoffhoee in modernen Mustern

. . . . .

Gestreifte Buckekln - oder Cheviot - Hote , haltbarer Stoff
Zwlrnbuckskln - Hose in hellen u. dunklen Farben , danerh .
Kammgarn - Hose in schönen Mustern , elegante Streifen
Velour - Hose , schwere Qualität , alle Farben 0,50 und
Kammgarn - Hoee in schwarz oder blau gestreift . . .
Sämmtliolie feinere Qualitäten in Kammgarn , Chsvtot ,

3 -
3,50
4, -
4,50

5 . -
5,50
0,60

M.

Velour , Zwlrnbuckekln , die neuesten und elegantesten
Muster . « • • ■ ■ • • • • ■ 16, —, 18, - - und

D . Schlafröcke .
Schlafrock von braun oder grau Double . . . . .. 0 — M.
Schlafrock , desgl . in etwas eleganterer Ausführung . 10,50 B
Schlafrock in schwerem Double . . . . .. . , . 1t, — ,
Schlafrock in Velour , dunkel und hellfarbig . . . . 15, — ,
Schlafrock in Satin Double

. . . . . . . . . . .

10, — „
Schlafrock in weichen , feinen Velour - oder Phantasie -

Stoffen , 33 , 30 , 27 , 25 , 22,50 bis 18, - ,

Knaben - Anzügen . Paletots , Jünglings - Anzüge ,
Havelocks , Reisemäntel .

Mein Stofflager bietet an Reichhaltigkeit der Auswahl
für jeden Geschmack etwas .

Maass - Anfertigung in besonderer Abtheilung .
Nach auswärts sende Muster und Maassenlettung frei zu und Hegen

Hunderte von Anerkennungen Uber gute Lieferung vor .
Ich bemerke noch ausdrücklich , daet die Verkaufeprelee auf

i Jedem Gegenstand angegeben sind und Handeln höflichst verbeten wird .

5 ? Max C . Radeke ' s 55
„ Coliimbuiii " - Silber

ist von echtem Silber nicht zu unterscheiden , daher gleich -
werthigster Ersatz ! Metallveränderung ausgeschlossen : Halt¬

barkeit unverwüstlich ,

einer Gollection :
6 Dessertgabeln ,
1 Suppenschöpfer ,
1 GemUselöffel ,

6 Meeterbänke oder
3 Leuchter .

Wir geben in
6 Speisemetser ,
6 Spelsegabeln ,

13 Spelealöffal ,
12 Kaffeelöffel ,
6 Dessertmesser ,
3 Aufsohnlttgabeln ,

also Stück "1 /i Ml Muster sind geschätzt . —
zusammen für nur -■- * IIIA , Vorzüglich passend als
Wcihnachtsge « chenk i. Etui 18,60 Mk . Franko - Ver -
sand nur gegen Vorausbezahlung oderNachnahme . Zu beziehen
nordtiroh Max C. Radeke , Berlin , Krausnickstr . 24.

( Telephon : Amt III , No . 7) . Prospekte gratis u. franko .
IM " Für Niohtkonvonirendes zahlen Geld zurück . - WW

Sonnt� geöffnet von 8- 10 und 12- 8 Uhr, _



Was schenke ich zu Weihnachten ?

FLr wenig Geld !
Für wenig Geld !

Für wenig Geld !

' i

Diese Frage wird zu Ihrer Zufriedenheit gelöst , wenn Sie mein Geschäft besuchen .

Clegante Winter - Ueberzieher für Herren in solider Ausstattung und in feinsten Fardenstellungen .

Warm gefütterte Lodenjoppen für Herren und Knaben , zweireihige Jnterimsfa ? onS mit Mufftaschen .

Pelerinen - Mäntel für Herren und Knaben in allen Weiten und Größen , vom einfachsten bis zum feinsten Genre .

Jaquett - nnd Rock - Auzüge in den neuesten Formen und feinsten Ausführungen .

Mollige Schlafröcke mit seinen Tuch - und Sammetbesätzen , Kordeln und Quasten .

� „ Knaben - Anzüge , Knaben - Mäntel und Joppen sowie sämmtliche Arbeiter - Garderoben .
Reiche Auswahl solider Waaren , Eleganz , guter Sitz und PretSwürdigleit , sowie weitgehendste Koulanz meinen Kunden gegenüber sind im wesentlichen die Vortheile , die ich Ihnen biete , und in diesen meinen Bestrebungen lasse ich

mich von keiner Konkurrenz überbieten .

Carl Zobel , Berlin SO . , Köpnickenstr . 131 , Wt MlltlllkMW' Ilße .
Killigste und anerkannt reelle Kinkanssquelle für gnte Herren - und Knaben - Garderoben .

Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet . — Umtausch auch noch nach dem Fest gestattet .

MMzts ceutrai «

Korb - und Emderwagen - Magazio von ü , W. Schulz ,
AmtnWe ? nur 95 Brunnenstrasse 95 ( sumdoi' Ä�n)

empfiehlt zum " TWGillllSLClltsfGStQ « ein vorzüglich reich aortirte « Lager in

Sport - , Hasten - , Leiter - nnd Zlegenbookwagen , Klnderklappstflhle , Einderllsohe nnd

EinderstQhie , Trinmpfstflhle , Binmentische , Papierkörbe , Wäschepuffs etc . eto .

Preise aussergewöhnlich billig und empfängt ausserdem jeder Käufer ein hochelegantes Vfeihnachtsgeschenk .
3 Wftnnten vom Novdbahnliof Gesnndbrnnnen entfernt . BnMKBBBHÜ�KGBSSBl Sonntag ereöfTnet von 8 —10 Torna , nnd 12 —8 Xaclam . CS

Pappenvagen ,

Fabrik und Fager
von

Gold- u. Silberwaaren,
Brillanten ,

Regulateuren
und

Taschen - IJhren .

Georg Grünbaum
Goldschmiede - Meister

Grosse Frankfurter Strasse 106
■ am Straussberger Platz . — —

Haltestelle der Pferdebahn . * * * Telephon Amt VII . No . 3038 .

Silberplattirte Waaren
Haltbarkeit garantirt .

Prima - Qualitäten
in sämmtllchen Waaren

zu bekannt billigen Preisen .

� Eigene Werkstätten .

Kinderwagen- u. ScIilafmöliel -
Aavan Rahu I. Invalidenstrasse 160,
JCUul UuUj , an ()er Brunnenatrasse .
II. Clr . t ' rnnkfnrtci - stp . 115 ,

Ecke Andreas - Strasse .
III. Oranicn - StraBsc 70 , Ecke

Kam mandanten - Stra sse .

von 9,00 —80,00 .
Auch Thellcahlnng
v. 1 . 00 wöchentl . an.

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt III , 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand

von 10,00 - 100,00
ßetttedern u. Daunen .
Schütten der Betten
ImBelseinderKäufer .

von 6,50 an. ' von 5,00 an.
| V. Chanssce « trasKc 8. V. Roinickenelorferstrasse ÄDE .

VI. Charlottenbnrg . Wllmersdorfcrstrasse 55 .
„ Weihnacht » - Ansstellnng " : Kiesenanawahl In Pappen ,

■ Pappenwagen , Klndcrmöbel . —
fi « - Lieferant der Beamten - Vereinigungen [ 61058 *

J . Beer
z

� Berlin N. , [ 61078 *

| nur Gesundbrunnen
« 26 , Bad st ruße 26 ,

Eehe Prinzen - Allee ,
*

empfiehlt , wie bekannt , in reellster A» S-
a führung und allerbilligsten Preisen

.? Herren - u . Knaben -
H

Garderobe ,
— Arbeitssachen . —

Anfertiffimg nach Maass .

Präsent - Cigarren
in Kistohen A 20, 25 und 50 Stück Inhalt pro Mille 30, 33, 35, I

38, 40, 43 bis 50 Mk. etc . 2538 *
Reelle Fabrikate . Vnitansch gestattet . ]

iPV Cigarren Im Preise von 17 —65 Mk. aufwärts . " VW
[ Muster zu Diensten ; auf Wunsch Besuch unserer Vertreter .

Albert Konschewski & Co. , Berlin SW. ,
1 Eelpzigerstrasse 03a , I . Etage ( direkt am Spittelmarkt ) .

> O « O » Ok

IST Jeder Jtnuuf " WW
bost wir unS entschlossen haben , unsere Goldwaare « und Uhren
auch im Einzelverkauf abzugeben .

Unsere kolossalen 8ager sind sehenSwerth .
Die Auswahl ist überwältigend .
Unsere Preise verblüffen seden Käufer .

Wir ersuchen unsere Preise mit den in Zeitungen und auch
sonst billigst angebotenen Preisen zu vergleichen .

von Mark
Echt gold . Damen - Uhreillö, —an
Echt gold . Herren - Uhren 30, — ,
Echt silbcr . Herren . Uhren 7,50 „
Echt silber . Damen - Uhren 8, — „

Schweizer Fabrikate mit drei -
jähriger schriftlicher Garantie .

von Mark
Echt goldene Armbänder 6 an
Echt goldene Brechen , , 3 ,
Echt goldene Ringe . . . 2 ,
Echt goldene Ketten . . . 15 „

Alles in tadelloser Qualität mit
deinfürGoldwaaren n. Uhren vor -
geschriebenen Stemvel versehen .

Sämmtliche Schmuckivaarcn ' riild Uhren von den cinfachsteu
bis feinsten . Zur gest. Beachtung ! Um Verwechselung zu ver -
meiden , bemerken wir , daß wir kein 8adcngcschäst unterhalten ,
sondern der Einzelverkauf zu unfern unantastbar festen Preisen ,
welche auf jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt sind ,
stattfindet .
13. WollT & Stiller , Goldtvaciren - u. Uhrenindustrie ,

« 8 . Friedrichstr . 68 , zwischen Tauben - u. Mohrenstrahe .
Hof partcne . Hof parterre .

Tägl . v. morgens 8 bis abends II Uhr

jj . folwtHÜ , &g . ' S.

isthma .
Die Heilkraft deSP ohl ' S Brombeer -

wcin ist erprobt bei Liingcnleide » ,
Bronchinlklitarrh . Krhlkovfleiden ,
Berfchleimung . Influenza , Er -
kältung u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Pohl ,
Brunnenftr . 157. 6Z64D »

FssssimI « - € r © sclieiilie !

Gustav Schoder
- - �— Gold - und Silberwaaren - Fabrik

155 ' Oraiilen - Strasse 155
Edke der Prinzessinnen - Strasse , Im eigenen Hause ,

vlppüehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein

Grosses Lager
In Brillanten , Türkisen , Korallen , Granaten ,

Bestecks etc . etc . [ 276L *

Dukatengoldene Traurinye in jedem Gewicbt
stets am Lager .

UhrenBeichhaltiges Lager
aller Gattungen

inländischen wie aus¬
ländischen Fabrikats .

Eigene Fabrik im Hanse .

Glashütter Taschen - Uhren von A. lange & Söhne . �
Vergoldung und Versilberung . 0 © �

Groster

Möbelverkauf
Oranienftraste 73 . an der Kam -
mandantenstrabe ( früh . Schützeustr . 2) ,
in meinem vier Etagen Hohen Fabrik «
aebäude , grobes Möbel - Spezialgeichäft
sür kleine und mittlere Wohnung « -
Einrichtungen . Brautleute , welche eme
dauerhaste und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang mein kolossales Lager vor
Einkauf zu besichtigen . Verlangen Sie
mein Musterbuch gratis und stänke .
Durch gröbere Maffeneinkäuse und
Erspaning der theurcn Ladcnmiethe
bin ich iin stände , hübsche und
gefchmaikvolle Wohnungseinrichtungen
schon für 100, 200, 300 - 400 Mark ,
hochelegante von 500 —5000 Mark zu
iiesern . Fettige Musterzimmer zur
Ansicht . Wohnungseinrichtungen auf
Theilzahlung unter den koulantestcn
Bedingungen . Beamten ohne An «
zahlung . Eigene Tapezier - und De -
lorateunverkflatt . Brautleute erhalten
hübsches Luxus - Möbelstüik als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küchen »
spind 18, Konimode 16, Spiegel 7,
Muschelkleiderspind 35, Sopha 25,
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nub «
bäum u. Mahagoni sournirte Kleider -
spinden , Vertikow 32 M. , Muschel -
bcttstelle mit Sprungfederboden 40,
clegante Säillentrumeaux 45 M. ,
Salongarnitur 60, 75 und ' 105 M. ,
Paneel ' vphaS mit Sattcltafchen 75.
Herreuschrelbtifch 45, reichgeschnitztes
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borrätbe
verliehen gewesener , zum theil sehr
wenig benutzter Möbel verkauft , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salon «
und Schlafzimmer . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher u. seiner Möbel .
Ge lauste Möbel werden 3 Monate
kostenfrei aufbewahtt . durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch auberhalb . [»

ThkilOlung
monatlich
10 Mk . .

elegante Herren - Garderobe nach
Maablauch baar Kasse, billigste Preise ) .
Fertige Garderobe wird zum Selbst -
kostenvreise ausverkaust . Tomporowskl ,
Schneidermstr . , Stralauerstr . 56, Laden

Glühwein
ausgezeichnet k Liter Mk. 1 . 20

B Liter 5,50 , 10 Liter Mk. 10, - .

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Hans .

Zetail - Nttkausglkiden :

Wein fognao R
Heldelbcer - n . Stachclbeer - Wcln

ä Flasche >/ . Liter 75 Ps .
Bnomheei » - d . tzVenunth - Wein

a Flasche Liter Mk. 1 . - .

— deutscher —
k Literflasche Mk. 2,10 , « ,50 ,
Cugnac flne Champagne ,
-/ . Literfl . k Ml . 3,50 , 4,50 , 5,50 .

um

anerkannt gut
Literflasche Mk. 1,10 , 1 . 00 . 2 . 10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

Eugen Neumann Sc Co . , Berlin SW . 68 .
CYY. rr . r I. n _ e\f i *tt n/tnrx n-t » «___•jne, — t»». _ _ _ Fl.. O (k _ Q311111 Kfi O' rt w««vv

! Hauj

19 .

Stonsdorfen
Likör , k Str . 1,20 , 5 Sit . 5,50 .

Echt . alt . Nordhaus , k L. 1, —, 5 8. 4,50
Pomeranze » , Jngber , Wachholder
Getreide - Kümmel k Liter Ml . 1, —

Fenlsprecher - Amt IV . 9676

Belle - Alliance - Platz 6 a , Amt IV , 3679 . - Neue
Charlottenburg : Kaiser Friedrichstr . 48 .

81 . — Oranienstr . IVO . — Geni

, , — Potsdam : Bäckerstr . 7. —

Neu eröffnet ! Ißf " Elsassenstrasse

:. 29 . — Grüner SSci
chöneberg : Hauptstr .

iycg ao . — Kommandantenflr
. 129 . — Prvbirstelle Kommandanlenpr . 67 .

67 . - Wilsilalkerftr . 25 .
63078 *

Centrai - Leihhaus , JägcrstPa 72
Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Winter - Paletots u . Winter - Anzügen get�enTvon9� 10, 12, 15, 20, 25, 30- 38, junjui ' , ":
Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hoclizeita . Anzüge , llohenzollera - Müntel , Joppen , Schlafröche . ÜPF " Alle » fabelhaft billig . - WE Goldene und

Ein grosser Posten Herren - und Damen - Stiefel , « eh n . « eise Pelze für Herren .

lausende eleganter Herren - tarderoben sind zum Verkauf geslelll r . Äf af
bestellte Sachen ) , welche von feinen Leuten nur wenig getragen sind , vorräthig . IM - Ein Versuch sichert uns die Kundschaft . 352L *

Pamen - Mäntel , Jaqnets und Capes spottbillig : . " HSj
_

Polii . conc . Leihhaus .

Bitte genau auf Haasnnmmer 72 zn achten . Heute Sonntag geöffnet bis Abends 8 Phr .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlm . Für den Jnferatentheil verantwortlich : Dh . Glocke m Berlin . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin .
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